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Kongreß. 


Waſhinaton, D. C., 30. April. Im 
Senat hielten Vilas, Mitchell, Palmer 
und Kyle die längſt angekündigten Re— 
den zu Ehren des Andentens von Pa— 
ter Marquette, und dann wurde for— 
mell das Marauette-Denkmal — wel— 
ches ſo vielen Streit hervorgerufen 
hatte und ſchließlich unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit enthüllt worden 
war — als Geſchenk Wisconſins ange— 
nommen. — Teller von Colorado und 
Sherman von Ohio hatten ein länge— 
res Zungenduell über die Währungs— 
frage. 

Im Abgeordnetenhaus wurde die 
Bankerottvorlage weiterdebattirt. 

Waſhington, D. C., 30. April. Der 
Senat nahm die Berathung der Flot— 
ten⸗-Verwilligungsvorlage wieder auf. 
Gorman (Dem.) von Marhyland wollte 
die Zahl der neuen Schlachtſchiffe von 
4 auf 2 ermäßigt haben; Quay (Rep.) 
von Pennſyloanien verlangte dagegen 
6. White (D.) von&alifornien betonte, 
Vermilligungen für Küjtenvertheidi- 
gungs-Zwecke, befonders für die Külte 
des Stillen Ozeans, jeien noch viel 
wichtiger, al folche für die Tslotte, 
und berief fich auf Yeußerungen . der 
Generäle Miles und Graighill ſowie 
des Admirals Walker. 

Das Abgeordnetenhaus erledigte 
drei Miffiffippier Mandatzftreitigtei- 
ten zuqunjien der jebigen Inhaber der 
betreffenden Site und berieth dann im 
Gejammtausfhuß die Banferottvor- 
lage meiter. 


Die Goldgruden: und Unglüdsitadt 


Crippfe Ereef, Col., 30. Apr. Schon 
wieder it unfer Städtchen von einer 
gewaltigen Feuersbrunſt heimgeſucht 
worden, die noch viel größer iſt, als 
die jüngſt gemeldete, und bis zur 
Stunde noch nicht ganz unterdrückt 
iſt. Urſprünglich brach dieſelbe im 
„Portland Hotel“ aus, ſie verbreitete 
ſich aber unheimlich raſch weiter, be— 
ſonders nachdem das Dach des Hotels 
zuſammengeſtürzt war. Drei- bis 
viertauſend Menſchen ſind obdachlos! 
Man fand e8 wieder nothiwendia. eine 
Anzahl Gebäude in die Luft zu fpren- 
gen, um die übrigen Gebäude vor den 
Ylammen zu retten. Es ſtehen jetzt 
nur noch Häufer auf dem Hügel. Bei 
einer Erplofion in der Dritten Straße 
wurden zwei Perjonen aetödtet, und 
14 andere verwundet. Der Bürger 
meijter Steele hat eine Depefche nad 
Denver gefandt, morin er um Hilfe 
und bejonders um Zufendung von Fels 
ten erjucht. 

In Verficherungsfreifen glaubt man 
ftarf, daß diefes Feuer von Branditif- 
tern gelegt worden jei. 

Denver, Col,, 30. April. Robert 
Campbell, ein hervorragender Ge— 
jelichaftzınann dadier, welcher früher 
Bürgermeijter von Central City mar 
und bei der großen Feueräbrunft in 
Cripple Creef fein ganzes (unverji- 
chertes) Eigenthum eingebüßt hat, be- 
ging aus Verzweiflung Selbjtmord 
dur Erjchießen. Seine Gattin mad 
te ebenfalls einen, jedoch erfolglojen 
Selbſtmord-Verſuch. 

Die Sammlungen für die Nothlei— 
denden von Cripple Creek nehmen 
übrigens einen erfreulichen Fortgang. 

Bahnunglück. 

Waſhington, Pa., 30. April. Zu 
Vances Station, drei Meilen öſtlich 
von bier, verunglüdte ein hierher be— 
ftimmter Schnellzug der Baltimore- 
& Ohio-Bahn. Ein Heizer wurde 
getödtet und zmei andere Ungeftellte 
wurden verlegt. Keiner der Baflagie- 
re trug nennenswerthe Verlegungen 
davon. Der Unfall war dadurch ver- 
urfacht worden, daß unter der Lo- 
fomotrve die Vorderachje brach. 

Dampfernadhridten. 


Qinactommen. 


New York: Belgrapia von Mittel- 
meer-Häfen. (Mit 1548 italienijchen 
Einwanderern! Dies ijt die größte 
Zahl, welche in diefer Saifon auf ei- 
nen einzigenDampfer eingetroffen ijt.) 
Hibernian von Glasgow; Virginia von 
Stettin. 

Philadelphia: Pennfylvania von 
Antwerpen. 

Vancouver, B,. E.: Cmpreß of 
China von der aftatifchen Häfen. 

Amsterdam: Schievdam von New 
Hort. 

Rotterdam: 
York, 

ee Indiana von Philadel- 
phia. 

London: Mohamf von Nem Hort. 

Cherbourg :Augufta Victoria, von 
New York nah Hamburg. 

Bremen: Halle von New York. 

Hamburg: Phoenicia von NewY)ort. 

Ubaeaangen. 


Rem York: Aller nach Bremen. 

New York: Eufic nad. Liverpool; 
Annerican nah Rotterdam; Zaandam 
nad Amjterdam. 

Baltimore: Willehad nach Bremen. 

Southampton: Zahn, von Bremen 
nach New Horf. 

Liverpool: MWaesland nad Phila- 
helpdia; Germanic nach New VYork. 

London: Miffiffippi nach New York. 

Greenod: Corean, von Glasgow 
nah Philadelphia. 

Genua: Kaifer Wilhelm II. nad 
New Hort. 

Bremen: Havel nad) New Hort, 

An Gibraltar vorbei: Olympia, von 
Neapel nah New Hort. 


Amfterdam von Nem 


Staatstfonventionen. 
Die Republifaner von \llinois. 


Springfield, XU., 30. April. E83 ilt 
der Staatstonvention der linoijer 
Republikaner nicht gelungen, ihre Ver— 
handlungen gejtern zu beenden. Doc 
wurde Kohn R. Tanner zum Gouber- 
neut3fandidaten und W. U. Northcott 
für das Vizegouverneurs=-Amt aufges 
jtellt. (Tanner3 Mitbewerber waren. 
A. Hopkins und Dr. Joſeph Robbins 
geweſen; Northcotts Mitbewerber wa— 
ren Theodore S. Chapman und Da— 
vid Roß.) Die „Maſchine“ ſetzte bis— 
her ihr ganzes Programm durch. Um 
6 Uhr Abends erfolgte Vertagung auf 
heute Vormittag um 9 Uhr; vorher 
war ein Antrag, ſich auf 10 Uhr Vor— 
mittags zu vertagen, durchgefallen. 
Die Hinausſchiebung der Frage bezüg— 
lich der Delegaten für die National— 
konvention wird als ein Nachtheil für 
die MeKinley-Leute betrachtet. 

Die Betheiligung iſt die zahlreichſte 
je in Illinois bei einer Staatskonven— 
tion vorgekommene. Man berechnet, 
daß ſich geſtern in dem großen Kuppel— 
Gebäude des Staatsausſtellungs-Pla— 
tzes, in welchem die Konvention ſtatt— 
findet, mindeſtens 12,000 Menſchen 
befanden, und heute waren es ſicherlich 
nicht viele weniger. 

Springfield, IU., 30. April. Nad 
einer für Die Meijten jchlaflofen Nacht 
jegten die Delegaten der republifanis 
ihen Staatsfonwention in verhältniß- 
mäßig gutem Humor ihre Verband: 
lungen fort. Die Vergebung der all- 
gemeinen Eintrittsfarten wurde übri- 
gens von den Vertretern der „Mafchi- 
ne“ für heute auf die Hälfte herabge- 
jeßt, fodaß immerhin zmei= oder drei- 
taujend leere Site gähnten, — ein 
Schahzug gegen neue Mefinley-De- 
monijtrationen. 

Für das Amt des Staatsſekretärs 
wurden fünf Kandidaten in Vorſchlag 
gebracht: John A. Reeves von Deca— 
tur, George C. Rankin von Mon— 
mouth, James A. Roſe von Colconda, 
Iſaac N. Pearſon von Macomb, und 
Homer J. Tice von Greenview. Bei 
der erſten Abſtimmung erhielten Pear— 
ſon 341 Stimmen, Roſe 300, Rankin 
273, Reeves 231, und Tice 184. Eine 
zweite Abſtimmung wurde angeordnet. 
Dabei erhielten Roſe 584, Pearſon 
351, Rankin 226, Reeves 109, Tice 
65 Stimmen. Darauf wurden die 
Namen von Reeves, Rankin und Tice 
zurückgezogen. Bei der dritten Ab— 
ſtimmung erhielt Roſe 769, und Pear— 
ſon 566 Stimmen. Roſe hatte alſo 
die Nomination. 

Unter ungeheurem Lärm und Bom— 
bardement mit Papierkügelchen — bis 
der Vorſitzende entrüſtet hiergegen pro— 
teſtirte — wurden für das Amt des 
Staats-Auditors in Vorſchlag ge— 
bracht: J. J. Kinnie von Rockford, 
James R. MeCullough von Cam— 
paign, Thomas B. Needles von Naſh— 
ville, und N. B. Thiſtlewood. 

Der Reſolutions-Ausſchuß hielt 
noch eine Sitzung bezüglich der Wäh— 
rungs-Planke der Prinzipien-Erklä— 
rung ab, änderte jedoch die ſchon frü— 
her vereinbarte Faſſung nicht mehr. 

Man erblickt in der Endes-Abſtim— 
mung über die Staatsſekretärs-Kan— 
didatur ein Zeichen des Unterliegens 
der MeKinley-Leute, wenn nicht noch 
etwas Plötzliches zu ihren Gunſten er— 
folat. . 

Springfield, IU., 30. April. Bei 
der erjten Abjtimmung über die 
Staatsauditord -» Kandidatur erhielt 
Kinnie 485, Mo&ullouah 402, Nerd- 
led 282 und Thiitlemood 166 Stim— 
men. Die Namen von Needles und 
ZIhijtlemood wurden alddann zurüd- 
gezogen. Bei der zweiten Wjtim- 
mung gab e3 eine Aufregung, iie 
fie nie zuvor geherrfcht hatte. Es 
erhielt Mce&ulough 671, Kinnie 664 
Stimmen; Erfterer befam aljo eine 
Mehrheit von 7 Stimmen. Wlan ver: 
langte eine befonbere Bejtätiaung, daß 
Me&ullough wirklich eineMehrheit be- 
fommen babe; doch bejtand man nicht 
darauf. 

Fünf Minuten nad 2 Uhr fam man 
zu den Nominationen für das Staat3- 
Ihaßmeijter-Amt. E3 wurden vorge- 
Ihlagen: Henry 2. Hert von Chicago, 
Dr. George U. Zellars don Peoria, 
Charles Feber von Springfield, und 
der Bürgermeifter Albert %. Schod 
bon Ottawa. 

Herk wurde bei der erften Abftim- 
mung nominirt,. Er erhielt S29 Stim- 
Br Schod 246, Zellars 235, Feber 


Detroit, 30. April, Auf der deino- 
fratijchen Staatsfonvention für Mis 
Higan erlitten die Silberleute, obwohl 
fie große Stärke zeigten, eine Nieder- 
lage. Der Paragraph der Prinzipien- 
Erklärung, welcher fich aegen Silber- 
Freiprägung ausfpricht, wurde mit ei= 
ner Mehrheit von 58 unter etwa 800 
Gefammtitimmen angenommen. Die 
Prinzipienerflärung äußert fich ver= 
dammend über die „American Protec- 
tive Aflociation“, 

Dmaha, Nebr., 30. April. Der 
Goldflügel der Demokraten Nebras- 
fa3 hielt hier feine Staat3fonvention 
ab, wählte Delegaten zur demofrati- 
Shen Nationaltonvention und faßte 
Beichlüffe, in denen die Cleveland’sche 
Verwaltung belobt wird. 

Der Bearl Bryan: Mordprozek. 

Cincinnati, 30. April. Bei der Wei- 
ververhandlung des Prozefles drüben 
in Newport, Ry., gegen Scott Yad- 
fon wegen Ermordung der Pearl 
Bryan bezeugte u. A. Dr. Edivin Fre:- 
man, PBrofeflor der Chirurgie am 


endpos 





Chieago, Donnerſtag, den 30. April 189 


„Electric Medical College”, auf das 
Beitimmtefte, daß der Kopf der Bryan 
abgejchnitten worden fei, che das Le- 
ben entflohen war. 3 ijt Dies be- 
fanntlich, außer derTihäterfchaft jelbit, 
die Hauptfrage des Prozefles. 
Gineinnatt, 30. April. Bei der Ver— 
handlung wegen de3 Bearl-Bryan- 
Mordes in Newport, Ky., ergriff der 
Angeklagte, Scott Yadjon, in eigener 
Sade das Wort. Erit nach langer 
Berathung geitattete die Vertheidi- 
gung, ihn auf den Zeugenjtand zu 
bringen; er jelber_aber mar begierig 
darauf. iin 
Die foziale Frage. N 


Cleveland, 30. April. Im Mäntel» 
macher-Streif tit das erite Blut ge— 
flofjen. Vierdundert Streifer griffen 
mehrere Nicht-Gemerkichaflter an und 
richteten jie garjtig zu. Batrolwagen 
mit jtarfen Abtheilungen Boliziiten 
famen hecbeigeraffelt, und die Unge- 
griffenen wurden endlich befreit. Drei 
Leute find Ichlimm verleßt. 

Indianapolis, 30. April. Die Ver- 
einbarung der Stohlengräber-Beltter 
von Indiana betreffsHerabſetzung der 
Lohnſkala hat ihre erſten Früchte ge— 
tragen. Bereits befinden ſich nahezu 
4000 Arbeiter in der Kohlengruben— 
Zone am Streik. Es wird als wahr— 
ſcheinlich bezeichnet, daß ſich der Aus— 
ſtand auch auf die Staaten Illinois, 
Ohio und Pennſylvania verbreitet! 

Philadelphia, 30. April. Der ange— 
kündigte Generalſtreik an den Stra— 
ßenbahnen iſt zwar im Gange, man 
merkt aber äußerlich noch wenig da— 
von. Nur eine Minderheit der Ange— 
ſtellten hat bis jetzt die Streik-Ordre 
befolgt. 

Von deutſchländiſchen Verwandten 
ausgeraubt! 

New Norf, 30. April. Unter den 
Smifchendeds-PBaflagieren, welche mit 
dem Dampfer „Virginia“ von Stettin 
hier eintrafen (im Ganzen 161) war 


auch der SOjährige Auquft Koelke, wels | 


cher früher im Weiten der Ber. Staa- 
ten in jehr guten Verhältniffen lebte, 


von Verwandten in Deutjchland aber | 


jeßt völlig au&gezogen worden ilt. 
Koelge landete zuerjt im Jahre 1856 


in Amerifa, begleitet von jeiner Oats | 


tin, und häufte einVBermögen von $30,- 
000 an. Ein Städtchen in der Nähe 
von Kefferfon, Mo., wurde zu feinen 
Ehren Koelgetomn benannt, und Stoel- 
be baute das erite Haus des Städt— 
hens. Auch war er viele Jahre Boit- 
mesiter dajelbft. Obgleich er im Bür- 
gerfrieg ziemlich viel Geld verlor, be= 
hielt er doch genug als Verforgung 
für feine alten Tage. Bor 12 Jahren 
ftarb feine Oattin, und auf das mie- 


derholte Drängen feines Bruders und | wäflern wird jeßt auf mehr, als 300 


nad | 


Diefe jauberen | 


der amilie desjelben aing er 
Deutichland zurüd. 
Verwandten haben ihn nad) und nad 
um Alles beraubt und ihn dann ver 
itoßen! Sogar da8Geld für feine Rüd- 


fehr nach Amerika mußte von hiejigen | 


Freunden aufgebracht werden. 
zım Salgen. 

Carrollton, Mo., 30. April, Heute 
wurde „Bill” Taylor wegen der fenja- 
tionellen Ermordung der Familie 
Meets gehängt. Er blieb in einer öf- 


fentlichen Erflärung dabei beiteben, | 


daß er unfchuldig fei. Die Befürch- 
tung, daß Verfuche gemacht würden, 
den Delinguenten aewaltfam zu be= 
freien, bewahrheiteten jich nicht. 


Wieder eine Waffenſendung geka— 
pert. 


Havana, 30. April. Das ſpaniſche 
Kanonenboot „Menſagera“ kaperte in 
der Nähe von Berracos, an der Nord— 
küſte der Provinz Pinar del Rio, den 
amerikaniſchenSchooner „Competitor“ 
von Key Weſt, welcher eine Sendung 
Waffen und Schießbedarf für die cu— 
baniſchen Revolutionäre an's Land ſe— 
tzen wollte. Ein angeblicher Führer 


der Revolutionäre, zwei Zeitungskor- 


reſpondenten und noch drei Andere, 

die ſich an Bord des Schooners bean— 

den, wurden in Haft genommen. 
—— 


Aus lLaud. 


Drohende Geſammtminiſter-Krife? 

Berlin, 30. April. Die „Voſſiſche 
Zeitung“ läßt ſich in folgender ſenſa— 
tioneller Weiſe aus, die bei ihr nichts 
Gewöhnliches iſt: 

„Das Syſtem der Reaktion meldet 
ſich. Unberufene Rathgeber verſuchen 
eine Kraftprobe gegen die Regierung. 
Der Reichstag, die Bundesfürſten und 
die öffentliche Meinung ſind „ver— 
kauft“. Es handelt ſich bei der Kriſe 
greifbar um das geſammte Miniſte— 
rium. Die Eröffnung der Gewerbe— 
Ausſtellung geht unter einem Kanzlerz 
wechjel vor ich.“ 

Veranlaßt find diefe Weußerungen 
durch die mehrermwähnte Frage der Re- 
form des Militärgerichtö-Verfahreng, 
melche fich in der That jehr zugefpigt 
hat. Wie jhließlich die Enticheidung 
fallen wird, das hängt vor Allem von 
dem, foeben zurückgekehrten Kaiſer 
ab. An der Spite der Gegner jener 
Reform fteht der Chef des Militär- 
kabinets, Infanteriegeneral v. Hahnke. 

Geſtorben. 


München, 30. April. Der bayriſche 
General der Infanterie a. D. Maxi— 
milian v. Heckel iſt geſtorben. 

Meiningen, 30. April. Der bekannte 
Novelliſt und Verfaſſer vielgeleſener 
Reiſebeſchreibungen Ewald v. Zedt— 
witz (Pſeudonym „E. v. Wald-Zedt— 
mig“) iſt im Alter von 56 Jahren ge- 
ſtorben. 


| wird er den 


| Sjahre Strafhaft 
| nach der Verbüßung diejer Haft ver- 


Kaiſer Wilhelm zurück. 

Berlin, 30. April. Der Kaiſer iſt 
wieder in Potsdam eingetroffen und 
hat zunächſt den „ſchwarzen Mann“ 
Lucanus, den Chef des Zioilkabinets, 
empfangen, ſpäter den Kanzler Ho— 
henlohe, den Chef des Militärkabinets 
General v. Hahnke, den Miniſter des 
Auswärtigen Freiherrn Marſchall v. 
Bieberſtein und den Chef des Kolo— 
nialamtes Dr. Kayſer. Am Samſtag 
neuen amerikaniſchen 
Botſchafter am deutſchen Hofe, Edwin 
T. Uhl, empfangen. 


Gaprivi als jopialer Gutsbeſitzer. 


Berlin, 30. April. frühere 
Reichskanzler Caprivi iſt wieder ein— 


an 
Der 


mal zum Bejuch hier einaetroffen. Das | 


„ſüße Nichtsthun“ iſt ihm augenſchein— 
lich ſehr gut bekommen. Er ſieht ganz 
wie ein jovialer Ritterquts-Beſitzer 
aus, mit Vollbart, Schlapphut und 
Knotenſtock, und man merkt ihm deut— 
lich an, daß er die Bitterkeit ſeines 
Abtretens glücklich 
Wenn er die Wilhelmsſtraße 
ſchreitet, vorbei an der Stätte ſeines 
ten an und weilt bei ihnen in langem, 
fröhlichem Geſpräch. 
Alſo doch? 

Berlin, 30. April. Die „Kölniſche 
Zeitung” halt ernithaft an der Be- 
hauptung feit, dad die gerlante Reife 
des jerbifchen Er-Königag Milan nad 
den Ber. Staaten den Zmed habe, eine 
reiche Gemahlin für jeinen Sohn, den 
jegigen König Ulerander von Serbien, 
zu finden, 

Neues Kohlengruben-Unglüd! 

gondon, 30. April. In der Midel- 
field-KRohlengrube, melde in derÖraf- 
Ihaft Yorkihire belegen tjt, ereignete 
ih heute eine Tchredliche Erplofion, 
die, twie man bermutbet, Durch die 
Benubung unbededter Grubenlichter 


verurjacht wurde. 100 Mann wurden | 


verjchüttet. ES geidieht alles Er— 


| dentliche, fie womdglich noch lebend an 


die Erdoberfläche zu bringen. 
Zondon, 30. April, E3 wird aus 
Morkihire gemeldet, daß biz jebt 25 
Arbeiter lebendig au& der Midlefield- 
Kohlengrube herausgezogen worden 
find; jte hatten jammtlich Tchredliche 
Brandimunden. Man fürdtet, daß 
alle übrigen (etma 75) umgelommen 
find; dennoch) arbeitet die Rettunas- 
partie mit dem größten Eifer weiter. 
Jene Schiffskataſtrophe. 
London, 30. April. Die Zahl der 
Umgekommenen bei dem, ſchon an an— 
derer Stelle kurz erwähnten Schiffszu— 
ſammenſtoß in den chineſiſchen Ge— 


angegeben, darunter 300 Chineſen, der 
Kapitän ſelbſt und 5 engliſche Offi— 
ziere. Viele Andere wurden durch die 
amerikaniſchen Kriegsſchiffe „Olym— 
pia“, „Boſton“, „Yorktown“ und „De— 
troit“ gerettet. 
Die Johannesburger Landesver— 
räther. 

London, 30. April. Es verlautet, 

daß der Vollzugsrath der Transvaal— 


Regierung die Todesurtheile über die 


4 Rädelsführer des Johannesberger 
Reform Ausſchuſſes (Hammond, 
Rhodes, Phillips und Farar) in je 5 
und Verbannung 


wandelt habe. 

Die Johannesburger „Uitlanders“ 
hatten die Keckheit gehabt, darum ein— 
zukommen, daß die Urtheile ganz und 
gar aufgehoben würden! Davon 
konnte natürlich keine Rede ſein. 


der 2. ite.) 


(Telegrapbiihe Notizen auf Se 


Lokalbericht. 


Wider Erwarten. 


Polizeirichter Glennon kehrte wider 
Erwarten ſchon heute Morgen von der 
Staatskonvention in Springfield zu— 
rück und rief die gegen Wm. Shakel 


wegen Betriebs einer Winkelbörſe an— 


hängig gemachte Klage zur Verhand— 


waren darauf nicht vorbereitet und 
baten um Aufſchub bis morgen Vor— 
mittag. Der Kadi gewährte die Bitte, 
ſagte aber, er würde den Fall nieder— 
ſchlagen, wenn morgen nicht endlich 
Ernſt gemacht würde. 


Kurz und Neu. 


* Die frädtilche Fioildienitffom- 
miffion untertwarf heute 87 Bemerber 
um Anſtellung als Inſpektoren von 
Maurerarbeit und Baumaterial der 
vorgeſchriebenen Prüfung. 

* Die Großgeſchworenen haben ge— 
ſtern die ihnen unterbreitete Anklage 
gegen Dr. Keaton, den Angreifer des 
Schulvorſtehers Kletzing von Ra— 
venswood, ohne Weiteres beſtätigt. 

* Vor Richter Dunne nimmt die 
Verhandlung des vom Ober-Staats— 
anwalt gegen die General Electric 
Railway Co. eingeleiteten Klagever— 
fahrens langſam ihren Fortgang. 

— — — 
Das Wetter. 


Vom Wertterbuteau aAuf dem Auditotiumthuem 
werd füt die naͤchſten 18 Stunden folgeudes Waler 
für JIll nois und die angtenzenden Stäaten in Aus— 
* geſtellt: 

JIllinois und Indar 

* * Inn 
gemeinen jhön; — 

Wisconſin: Oertaid enauer. 
a jinöitlihe Winde, 
Im Wlgemeinen ihön; jüds 


1: Brwöllt, morgen im All⸗ 
ö morgen im 
Allgemeinen jö: n 

Iowa und Dlifoust: 


liche Winde, 
In Chicago kel: ib der Temperaturftend feit ane 
ferem deßten Berichte WIE forget: Sehen Abend wm 
‚tternaht @ Grad über Ruil; 


6 Uhr Grad; 
beute Morgen um U db: 9 Grad und heute Wir 


taa MR Grad ine Null. 


.—5 Unr-Ausgade, 
| 
| 
| 
| 
| 


überwunden bat. | 
herab: | 





| lung auf. Die beiderfeitigen Anmälte | 


i in Betracht fommen. 


._" . . | Yy eth Id 
früheren Wirfen?, redet er die Befanne | Methode 


| habe $30,000 auf. der Banf”, 


Steuerreform, 


Anwalt John S. Miller fehreitet zur Oraanı- 
jirung feines Komites, 

Der frühere Korporation3-Anwalt 
Stadt Chicago, John S. Miller, 
bon der Civic Federation mit 
: in 


Der 5 
iſt 
R 


Vo 


Na 


um von der Staatd-Regislatur im 


nächiten Jahre eine gründliche Reform | N 
Ueberlandreife angetreten werden. Did- | 
Hühner | 


des Steuermwejenz zu erlangen, wenig 
3 nen, ( 


iten3 Joweit Chicago und ECoof County | 


zur Zeit mit 
eines Dreigiger-Ausfchuffes 


tigt, welcher die Trage 


ic 


ben man den meifen Männern in 


Sprinafield vorlegen fann. 


bisherigen aetrennten Steuerbezirke 
eine einheitliche Steuerbehörde für das 
aanze County, bezw. 
Einihäßung fol nicht mehr die jebtae 

{ aelten, nur 
zehnten oder gar nur zwanzialtenTheil 
des mirflichen Werthes 
Ihaften und Gebäuden 


ns 
DET 


oder mehr zu belalten, jondern di? 


ſteuerpflichtigen Beſitzthümer ſollen zu 
ihrem wirklichen Werth in die Liſten 
Die Steuerrate | 
wiirde dann nicht mehr als höchiteng | 
| auf der Wanderung das Woltenfchas | 
| berviertel erreicht hatte und die Groß: 


eingetragen merden. 


ein Prozent zu betraaen brauchen. Ge- 
genmwärtig zahlen jehr viele Bürger, 


und zwar gerade die leiitunasfähtajten | 


faum die Hälfte von einem Prozent, 
während Andere anderthalb und zmei 
Prozent zu zahlen haben. Man hofft, 
daß unter dem neuen Spyitem Die 
Steuerhinterzieherei nicht mehr 
Ihlimm getrieben erden wird 
jetzt, denn imGrunde genommen ſträu— 
ben ſich die Bürger nicht ſo ſehr ge— 
gen die Zahlung der S 


tragen zu ſollen als der Nachbar. Ge— 


genwärtig wäre es geradezu eine Thor- 


rdi 
wi 


heit, dem Steuer-Aſſeſſor ſeine i 


ſchen Güter mit Angabe ihres Markt- 


werthes aufzählen. zu wollen. Es 
könnte Einem gehen wie dem braven 


Manne, von melden 


erzählt: 
hatte das Jahr 
begonnen und diejelben 
weiſe auch gehalten. ALS der Steuer- 
einjchäßer berumfam und nach den 


| Vermögendperhältniflen fraate, erhielt 


er wahrheitsaemäaß die Auskunft: „Ich 
Der 
Fall wurde ordnungsaemäß notirt. 


field die jtaatlihe Steuerausgleich: 
fand es für nöthiq, den eingefchäßten 
Betrag des persönlichen EigentHums 
um 25 Prozent in die Höhe zu johrau- 
ben, und fo aefchah e3, daß der ehrliche 
Bürgersmann fieben Prozent Steuern 
auf $37,000 zu bezahlen hatte, wäh: 
rend ihn felber die $30,000, welche er 
wirklich beiaß, nur mit 4 Prozent vers 
init wurden.“ 

Der Gefahr, daß Eoof County 


ch 
u 
at 


ker dem neuen Syſtem zu hohe Staats- 


ſteuern zu entrichten haben würde, ſol 
dadurch vorgebeugt werden, daß die 
Ausſchreibung der Staats- und der 
Countyſteuern einander getrennt 
wird. Zu Mitgliedern des Steuerre— 
form-Ausſchuſſes, welchem Mayor 
Swift auch die ſtatiſtiſche Arbeit ſei— 
ner Spezialkommiſſion zur Verfügung 
ſtellen wird, ſind bisher von Herrn 
Miller ſechzehn Bürger ernannt wor— 
den, darun 
Ackerman, Frank J. Loeſch, Rollin 
A. Reyes, T. J. Elderkin, P. J. Mi— 
niter, W. J. Chalmers, Adolph Na— 
than und Erskine M. Phelps. 


— no. 


Der 1. Mai. 


nn 
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Die vielen Neubauten, melde e 
Wohnung juchenden Parteien ermög- 
licht haben, die gemietheten Quartiere 
Ichon im März oder im April zu be- 
ziehen, jind mohl die Haupturjache, 
daß aın morgigen 1. Mai, dem ge 
fürdhteten Ziehtag, die jährliche Chi- 
cagoer Völkerwanderung nicht ganz 
[o gewaltig ausfallen wird, wie frü- 
ber. Auch haben viele Hausbefiker, 
durch unangenehme Erfahrungen ge- 
wigigt, die fie mit leer bleibenden 
„stats“ und Häufern gemacht, e3 
heuer vorgezogen, die bisherigen Mie- 
ther durch allerlei £leine Zugeltänd- 


niffe zum Bleiben zu bewegen; troß- | 


dein wird die Zahl der leer ftehenden 


Wohnungen von morgen an vielleicht | 


noch größer fein, als je. Der Zu— 
wach3 der Bevölkerung hat in den leb- 
ten Kahren mit der Erridtung von 
Neubauten nicht Schritt gehalten, und 
die einfache Folge it, daß mindermwer- 
thige Wohnungen in alten Häufern 
feer werden, weil ja die Miethapar- 
teien unter den freundlicheren und 
mit allen modernen@inrichtungen ver— 
fehenen neuen Gebäuden die Auswahl 
haben. 


Sefet die Sonntagsdeilage der Adcndpof, 


* Gegen den befannten Wiwofaten 
David D. O’Brien wurde heute von 
der Gattin deffelben eine Klage auf 
Scheidung von Tifch und Bett anhän- 
gig gemadt. Ws Gründe für ihr 
VBorgeden gibt die Klägerin Trunf: 
Tncht umdı ichlechte Behandlung an. 


der | 
dereitung der Schritte beauftragt | 
worden, welche gethan werden müljen, | 


Herr Miller ift | 
der Zufammenitellung | 
beichäfs | 
in allen ihren | 
Punkten berathen und fih dann auf | 
einen Gejetentiwurf einigen foll, mels | 


Bei bie- | 
| fem Entwurf wird in erjter Linie zu | 
berüclichtigen fein, daß an Stelle der | 


für die Stadt | 
Chicago gejfeßt werden muß. Bei der | 


fünften, | 


von Liegen | 
al3 deren | 
| Steuerwerth anzunehmen und diejen | 
dann zu einer Rate von 10 Prozent | 


teuern, als Das | 
2 ‘. .e>» .e e | 
gegen, verhältnigmäßta arößere Kalten 


Herr Dunlap | 
Smith die folgende mahre Gefchichte | 
„Der betreffende Chicagoer | 
mit auten Vorjäßen | 


2 Y. 2 
ausnahms— | 





| jeiner Verlegung erlegen. 
| findet fich zur Zeit in der 


t 


Landlich, ſittlich. 


Farmer Kemmers Ueberlandreiſe durch Chi⸗ 
cauo. 


Kemmer, der bisher 
tadtarenze Kartoffeln 
ras gemäht hat, faßte 
(uß, mit Weib, Kind und 


an 
2y0 
dicht 


wi 


mer Cha2. 
or der 


2 
= 
> 
- 
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gepflanzt und 

den Entſchl 

Kegel nach Michigan überzuſiedeln, 
um dort von Neuem ſein Glück zu ver— 
ſuchen. Heute in aller Frühe ſollte die 
bel und Ackerſchaftsgeräthe, 
und Gänſe, Alles wurde bunt durch— 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


— für — 


Anzeigen. 


8. Jahrgang Nr. 103 


wurde. 


einander auf den großen Leiterwagen 


geladen, ja ſogar zwei kugelrunde 
f 
fe 


Schweinchen fanden auf 
Pl Hoch oben auf all' dem Krem— 
pel thronte aber Frau Kemmer mit 
ihrem Nachwuchs. Die zwei Fami— 
lienkühe, die braune „Lizzi“ und die 
buntſcheckige „Mary“, wurden an das 
hintere Ende des Wagens gebunden, 
und dann ging die Fahrt munter vor— 
an. Anfänglich ließ 


ab. 


demjelben | Indere den Kopf durchbogrte. Wagner 


Erſchoſſen. 
Wm. Wagner fällt unter Mördershand. 
Der Thäter in Haft. 


Kurz vor zwei Uhr heute Nach— 
mittag ereignete ſich an der Ecke von 
Market und Lake Str. ein brutaler 
Mord, deſſen Opfer Wm. Wagner 
Der Name des Thäters iſt 
M. J. Wyckoff. Er fiel den Erſtge— 
nannten auf der weſtlichen Seite der 
Market Str. hinterrücks an und 
feuerte auf ihn aus nächſter Nähe 
zwei Revolverkugeln ab, von denen die 


| eine in den Rüden drang, während die 


jtürzte todt zu Boden. Die Augen» 


| zeugen der Mordthat wollten ih auf 


die Geichichte | 
“x — Nie Mikes neh | | > ee 
I Fb. an Bars ne und | ner Baking Company bejchäftigt und 
Yuhner Ichnatterten fidel Darauf 103, | wohnt Nr. 997 Walnut Str. 


die VBorftenthiere grunzten vergnügt in | 


den frühen 
mer jchritt 
neben jeinem „Heim“ fürbaß. 
der „Lizzie“ und der „M 


mn -- 


Morgen Hinein, und Kems 


Nur 


ary“, mmcte | 


e3 fein jonderliches Plarfir, hinter dem | 


Zeiterwagen herzutroddeln; jie träume 
ten von den fetten Wiefengründen, die 
fte zurüctgelaffen und fchauten mit ver= 
ächtlichem Blid auf die von Schlamm 
und Schmuß jtroßenden Straßen der 
Metropole herab. Al2 man dann aber 


ftädter Augen und Mund aufiperrten, 


wie fie des ländlichen Mai-Umguges | 


anjichtig wurden, da wollte die „Braus 
ne“ mit einem Male nicht weiter; jte 


bockte und bockte, riß ſich ſchließlich los 
1 
wie 


und legte ſich alsdann mit größter Ge— 
laſſenheit quer über das Straßenbahn— 
geleiſe an Jackſon Straße. Während 
Farmer Kemmer nun ſein Möglichſtes 
verſuchte, ſeine „Lizzie“ wieder auf die 
Beine zu bringen, ſcheuten plötzlich die 
Gäule und ſchickten ſich eben an, mit 
dem Mobiliar, den Hühnern und Gän— 


ſen, den Schweinchen und der Haus- 


frau auszurücken, als ihnen im ent— 
ſcheidenden Moment der 12 Jahre alte 
Richard Donovan in die Zügel fiel 


und ſo ſchlimmeres Unheil verhütete. 


Bald nachher beſann ſich auch die 
„Braune“ eines Beſſeren, und jetzt 
gondelt Farmer Kemmer getroſt ſei— 
ner neuen Heimſtätte zu. 


Aus dem Coronersamt 


Der 18jährige John Vorger, wel— 
cher am letzten Montage von ſeinem 


genen Nacht im St. Lukas Hoſpital 
Ludwig be— 
South Chi— 
cago Polizeiſtation hinter Schloß und 
Riegel und wird dort ſo lange feſtge— 
halten werden, bis die Coronersge— 
ſchworenen ihr Verdikt abgegeben ha— 


ben. 


Im Mercy-Hoſpital ſtarb geſtern 
Abend ein gewiſſer M. Mullen an den 
Folgen von Brandwunden, die er vor 


„Illinois Steel Works“ davongetra— 
gen hatte. 


Unter Anklage geſtellt. 


DieGroßgeſchworenen haben geſtern 
nach eingehender Prüfung des ihnen 
vorgelegten Beweismaterials den Ar— 


urge nt MDF“ | heiter John M. Ryan wegen Ermor— 
ter Die Herren Wim. 9. 


dung des Kontraftors John T. Smith 
unter Anflage geitellt. Smith mar be- 
fanntlih am 18. April vor feinem 
Geichäftslofal Nr. 55 Market Straße 
bon einem Manne, der ihn in-eine Un- 
terhaltung verwidelt hatte, mit einer 


ı Bleiröhre erfchlagen worden. — Des- 


aleichen wurden Antlagen gegen Wm. 
Eridfon, Rihard Mullen, Conftans 
Tisfa, David Cafe, William Lemi3, 
Charles Levigne und Richard Schaf: 
fer erhoben, die vor einigen Wochen die 


| 13 Jahre alte Etta Bancroft in eine 


Scheune hinter dem MWohnhaufe Nr. 
1203 W®. Madifon Straße gelodt und 
dort vergewaltigt haben follen. 


Will ſie zwingen. 


Herr Clarrence E. Reſſer, ein Schü— 
ler des hieſigen Hahnemann-College 
der Mediziner homöopathiſcher Obſer— 
vanz, hat im Kreisgericht eine Klage 
gegen die ſtaatliche Geſundheitsbehörde 
anhängig gemacht. Die Mitglieder 
dieſer Behörde weigern ſich, HerrnReſ⸗— 
ſer die Erlaubniß zur Ausübung der 
ärztlichen Praxis zu geben, obgleich 
deſſen Diplom ordnungsmäßig ausge— 
ſtellt ſein ſoll. Nun will der Jünger 
des ſeligen Hahnemann die Behörde 
gerichtlich zwingen, ihn zur Praxis zu— 
zulaſſen. 


* Unter dem Vorſitz des Herrn Hans 
Mohmen fand geſtern in dem Lokale 
Nr. 254 Oſt North Abenue eine gut be— 
ſuchte Verſammlung gegen die vorge— 
ſchlagene Einführung eines aus der 
Bibel zuſammengeſtellten Leſebuches in 
die öffentlichen Schulen ſtatt. Schrift— 
wart E. D. Deuß vom Chicago Turn- 
bezirk und Dr. Schleyer hielten mit 
Beifall aufgenommene Anſprachen, in 
denen ſie betonten, daß den Zöglingen 
der öffentlichen Schulen die Gewiſ— 
ſensfreiheit gewahrt werden müſſe. 


—— * nn Altersgenoſſen Auguſt Ludwig in dem 
Einige Monate ſpäter trat in Spring— | Haufe Nr. 258 79. Straße aus Ver- | 
| jehen durch einen Schuß jihmwer ver- 


Siege. — Dieſelbel ne 
ungs-Rommiffion zufammen, Diefelde | yundet wurde, ift während der vergan- | 


| einigen Tagen im Mafchinenraum der | 
| 


| ber 


den brutalen Mörder ftürzen, Doch 
wurden jte von jehnell herbeieilenden 
Poliziiten daran verhindert, die Wir 
doff in Haft nahmen und nad) der 
Zentral-Station brachten. 

Mpdoff it ala Elerf bei der Heud- 


Sein 


Opfer wohnte an derjelben Straße, 


a a 6 | der Behaufung Wydaffs gegenüber. 
ebenfalla jtolzen Sinnes | : 


Der Mörder verweigerte jede Aus« 
funft über jein Motiv zur That, 


Am Angeficht des Todes. 


Frank M. Boner, ein Bremfer im 

Dieniten der Chicago & Eaftern-Eie 
fenbahn, wird gewiß zeitlebens die 
| Todesangft nicht vergefjen, die er im 
| vergangener Nacht ftundenlang auszus 
itehen hatte. Er wäre aber au um 
| Haaresbreite zu einem entjeglichen 
| Ende gelommen. |n der Nähe von 
Chicago Heights fiel Boyer nämlich 
plöglich zwiichen zwei Waggons jeineß 
| in voller Fahrt begriffenen Zuge und 
fam platt zwifchen dem Schienenbett 
zu liegen. Bier Güterwagen waren 
bereits, feinen Körper jtreifend, über 
ihn weaaeaangen, als ed Boyer gelang, 
| eine Querjtange zu erareifen und fi) 
hieran anzuflammern. Volle neun 
Meilen weit machte der gqlüdlich Ges- 
ı rettete die weitere Fahrt in diejer ges 
| büdten Stellung mit, bi3 er endlich 
aus feiner aefährliben Bune befreit 
werden konnte. Beim Einkaufen in 
Chicago wurde Boner an 35. Straße 
abgejett und in einer Polizeiambulang 
ı nah der Wohnung feines Bruders, 
Nr. 3333 Armour Ave., gebradt. Er 
trug bei den heiflen Abenteuer. nur 
einige unbedeutende Schrammen” und 
Hautabjchürfungen davon. 





Erhielt nidht die erichute Freiheit, 


Mit großer Spannung hat man in 
Avondale der Entfcheidung es Ap- 
pellationzgerichts in dem Chejcheis 
dungs=fllagefall der Frau Margas 
rethe Meyer, entgegengejehen. Diejelbe 
iſt jet zu Unqunften der Klägerin 
ausgefallen, die Berufung merde näm- 
| ich abgemiejen und das urjprüngliche 

Urtheil Richter Hortons beitätigt. 
Frau Meyer hatte al3 Scheidungs= 
grund jchlechte Behandlung jeitens ih- 
red Mannes und ihrer einzigen Zoch= 
| ter angegeben, wofür aber fein ge= 
wügendes Beweizmaterial beigebracht 
merden fonnte. \n eingeweihten Kret= 
fen heißt es, daß die Frau von einem 
| „gerviffen Jemand“ inſpirirt wurde, 
eine Löſung der Ehebande anzuſtre— 
im ſpäterhin, genügend mit 

Alimentengeldern verſehen, 

v ihr gejchtedeneg Herz verfü— 

tönnen. Durd) diefe Rechnung 
.ın aber daS Appellationsgericht 
Strich gemadt. 


— — — — 
Uebel zugerichtet. 


Der Nr. 3256 Wentworth Avenue 
mwohnhafte John Tayler wurde heute 
zu früher Morgenftunde aus Tlaffen= 
den Wunden blırtend in dem Haus« 
eingang des Gebäudes Nr. 321 Clark 
Str. aufgefunden. Biäher war Mer 
Aermite, bei dem die Aerzte obendrein 
eine jchivere Hüftenperrenftung fonita= 
tirten, no nicht im Stande, anzu= 
geben, twie er eigentlich zu den Ber- 
legungen gefommen iſt. Tayler liegt 





im County-Hoſpital darnieder. 


82,000 Entihädigung. 


Der Zahnarzt Louis E. Ireland 
‚wurde heute in Richter Paynes Ab 
#heilung des Kreisgerichtes zur Zab- 
lung einer Entfhädigung von $2000 
an Frau Lena McSmerneen berur« 
theilt. Der Berflagte hat der Kläges 
rin vor einigen Jahren, während er 
fe in Behandlung hatte, mit eımer 
äbenden Säure den Mund und bie, 
Zunge verlegt. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl, 


Niedergeihlagen. 


Die Grohaeichmworenen haben Heute 
das Kriminalverfahren niedergeſchla⸗ 
gen, welches gegen Alderman Doert 
von der 5. Ward eingeleitet worden 
war, weil derjelbe jih an einem Kon- 
Dukteur der Nord Chicago-Straßen« 
bahn vergriffen Hatte. 


Entwiſcht. 


Die kürzlich wegen Diebſtahls zu 
einjähriger Haft in der Bridewel ver 
urtheilte Ida Hermanſon hat heute 
Nachmittag ihre Flucht bewert 
Die Polizei macht natürlich große An- 
ftrenaung, der entwijchten Diebin mie 
der babbaft zu merbden.. — 





Das fortjchrittliche und moderne Kleider: Gejcyäft! 


. 


Hol", Chicago, Donnerſtag, den 30. 


North Ave. und Larrabee Str. 


Gine Ueberraſchung für Die Uordb Chiragoer! 


, 
Samſta 
Eonzwolene Männer-Anzüge, in 
Cheviots u. Caſſimere, billig zu 810 


Ganzwollene Knabenu⸗Anzuge in allen 
Größzen, in allen Farben, gut ver— 


fertigt, billig zu $5.00, 


Elegante Kınder» Anzitge. in aller- 
neuejten Moden und Wuftern 


Die am 


Samftag, den 2. Mai 1896, 


ftattfindende formelle 
— Eröffuung — 


Frühlahrs - Saifon! 


Feinftes Promenaden - Konzert 
pon Mitgliedern der 


Rosenbecker Kapelle. 
Wertuofe und nüßliche Souvenirs 


für Jedermann! 


Um biefes Ereigniß zu einem denkwür- 
digen und dancrnden Erfolg zu geital- 
teı, haben wir einen 


— 9 u 
Kellame:-Berlauf 
von feinen, vollkommen neuen Früß- 
jahrs Anzügen, Aeberziehern, Hüten, 
Hemden, Auterwäſche, Tragbändern, 
Salsbinden, Bicyele-2daaren eic. ars 
rangirt. 

Die folgenden Preife gelten ganz bes 
ftinnmt blos für 


55.98 


52.98 
81.98 


ten, werth $1.50 


Knaben» und Slinder- 
Stanley wolfsstappen 


Uufere $1.33 Derby und F 
fojten überall $2.00, .. 


a und Sonntag, 2. und 3. Mai, 


Neueite Moden in fteifen und weichen Dü- 


95° 


81.38 


Kommt und Holt Eure Souvenirs—ob Zr fauft oder nicht ! 


ER 


NY 
1 Ch ? 
IR “ 
BP 
NEN, 2 k 


Telegtaphiſche Jolizen. 


—A 


| 
— Abermals ift in Philadelphia ein | 
| 
| 


allgemeiner Straßenbahn-Streif ange- 


ordnet worden, und derjelbe Hat heute | 


früh um 4 Uhr beaonnen. 

— Unmweit Cincinnati 
Reiche des bekannten Kaufmanns 
Alerander Anopfel aus Bay City, 
Mich., im Ohio gefunden. 
nicht zu ermitteln. 

— Eine Depefche aus Delamare, D., 
meldet, daß Joſeph Heidelbrauch, Wm. 
Saarbruck, Lucinda Williamſon und 
Charles Granberry bei einem nächt— 
lichen Unwetter umgekommen ſind. 

— Ein nädtliher Wirbelſturm 


fuchte die Miffourier Counties Bonne, | 


Andrien und Monroe heim. 


Näheres tft , 


Umges | 


Y MM 


I 


murde bie 


| 


J 
! 
\ 
t 
| 


I 


| 


l 


fommen jcheint Niemand zu fein, aber | 


groß ift der veruriadhte Schaden. 


— Ueber Shebonaan, Wis., ging ein | 
re en | ungen ber 
Ifenbruch nieder, welcher ; fernhalten werde, für völlig unbegrün= 


nächtlicher 
die tiefer geſegenen Wohnhäuſer unter 
Waſſer ſetzte. Die Bewohner mußten 
in Booten weggeholt werden. 
Augverfehr- auf der 
Bahn jtodt. 

— Ueber den jüngjten Wirbeliturm 
in Süd-Dafota wird no aus Mitchell 
mitgetheilt: In Epipdany tit fein cın- 
siges Gebäude ftehen aebliehen. Un- 


Kraeger, Frau Golzer und Frau 2. 
fon. nicht mit dem Leben davonzutont- 


men. Die Gefammtzahl der Verlekteh | 
wird Jich mwahrjcheinlih auf 30 bei 


- Jaufen. 


&ermweile das Haus des Paftorz J. 
Gibfon in Girard, Mo., welcher 
feiner Frau im Streit liegt und di 
felbe unter det Befchuldigung des Eh 
ru auf Scheidung verklagt had 


Sie zogen ſich aber zurück, als eine 
Anzahl Schüffe aus dem Haus abge- 


feuert worden war. Gibfon hat jeine 
e Stellung an der Duntard-Kirche auf- 


egeben und predigt jeßt in der „Chris | 


ian Church.“ 


der in Newport, Ky., verhandelt wird, 


etwaigen ſpäteren Widerlegungszeu- 


gen) Der DVertheidiger erklärte, da 
Die DVertheidigung 


gen vorführen werde. Man vermuthet, 
Bob, die Vertheidigung mit einigen 
> Meberrafchungen aufzumwarten gedente. 
Froß der großen Hibe ift der Zudrang 


a den Verhandlungen ein jehr ſtarker. 


FF — Ueber die Wegnahme des ameris 
Flomijhen Schooners_ „Competitor“, 


bie cubanijchen Revolutionäre anVord | 


hätte, durch das fpanifche Ranonens 
boot „Menjagera“ wird noch mitge- 
heilt: Einer Anzahl Anjaffen des 
GShhooners gelang es, über Bord zu 
dringen; mehrere derjelben ertrans 
‚ bie übrigen aber gelangten an das 
% und eröffneten, obwohl fich auch 
der KRüfte fpaniiche Truppen befan- 
en, Dom Moor aus ein Feuer auf das 
Apanifche Ranonenboot. Längere Zeit 
rede bin und ber gejchoflen, und 
3. jcheinen Einige gefallen 
verwundet worden zu fein. 
—— Der Ameritaner Walter White- 
kombe von Springfield, Mafl., welcher 
von den cubanijdhen Revolutionä- 


lieh und in die Gefan- | verje Eifenbahnbillette 


mibaft der Spanier nerieth, ijt nach 
id; bemwerkitelligter Flucht iwieber 
er Heimath eingetroffen und er- 


Der 


s > 
Northiweitern- ı daß der 


IE 


—— — — 
Abenteuer, über die Beſtechung der 
Un Ges | 


. — sifiat. | 
jeijten — beſuchten geſtern Abend in Evanſton 


gegen 250 Studenten die Schlußvor- 
ſtellung des Zirkus Howe. 


ſpaniſchen Wachen u. ſ. w. 
da er den größten Theil der Zeit fie— 
berkrank war. Er ſagt u. A. er habe 
in Euba eima 500 Leute aus Okla— 


homa getroffen, welche auf eineAnzeige — 
* ner . r 1 4 ö > 
| gefommen jeien, in welcher gute Ar— bar geworben war, wohnte au Die 


beit und Lohn Für „Entenjäger” in 


Ausiicht gejtellt worden fei. 
Ylusland. 
— Die Königin Victoria 
Prinzeffin Beatrice Haben die Rüdkehr 
boura, anaetreten. 


— Bei Woo Suna, China, fand ein 
Zufammenftoß zwiſchen den Dam— 


pfern „Niu Chwang“ und „On Wo“ 
Letzterer ging unter, und mehr 


ſtatt. 
als 200 Perſonen ertranken dabei. 

— Die „Nordd. Allg. Zeitung“ er— 
klärt die Nachricht, daß ſich der Kanz— 


ler Hohenlohe von den weiteren Sitz— 
jetzigen Reichstagsſeſſion 


det. 

— Depefchen, die aus Nizza in St. 
Petersburg eingetroffen find, bejagen, 
Gelundheitäzuftand des 
Ihmindfüchtigen Zaremitich jebt zu 
den allerichlimmiten 
Beranlaftung gebe. 


Kaiſer Franz Joſef iſt in der 


— Weißkappen“ beſuchten nächtli-— 


| 


| 


etwa 45 Zeugen | es nicht binnen 


"und außerdem 25 befchmorene Ausja= 


ter den Verletzten ſcheinen Paſtor Win f WOBRIIERICH: BUNRIEEONL BANRODEN De 
f 


oeflommen, um an der Feier des 1000= 


ginnt). 
ſchmückt. 


>— Aus Kapſtadt, Südafrika, wird 


— 


gemeldet, daß der „Volksraad“ des 
Oranje-Freiſtaates den Bericht der 


“+ Militärfommilfion angenommen hat, | 
; welcher die Verftärfung der Artillerie | 
| und den Antauf von Munition für 4 | fallen. 
ı Menfch feine faum 17 Jahre alte Frau 


tillionen Salven empfiehlt. 


>>> OB. Mine: TERRORRINDE IUERRIRE- it nach unbefannten Gegenden hin 


Es iſt inzwifchen verduftet. Das Ehepaar lebte bisher 
volljtändig aemorden, indem Voucher in dem Koſthauſe einer Frau Dorſey, 


rium legt heute vor den Kammern 


ſeine Politik dar. 


das Portefeuille des Handelsminiſters, 


bearl Brhan⸗Mordprozeß und Turrel dasfenige des Miniſters 


der öffentlichen Arbeiten angenommen 


dat die Anklage jetzt ihre ſämmtlichen m. 
73 Zeugen vorgeführt (abgejehen von Zeit große Dürre, und fast fämmtliche | 
Wenn | 
zwei Wochen tüchtig | 


— In aanz Spanien herrfeht zur 
Saaten jollen vernichtet fein, 


teanet, find die Folgen geradezu undbe- 
rechenbar. 


mitgetheilt wird. 


gegeben werde. 
poften fomwie die Dermifche 
jegt beitändig Verjtärkungen. 


Sokalbericht. 
Kecker Naubaufall. 


An Adams und Canal Straße wur⸗ 
de geſtern Abend der erſt kurz zuvor 
auf dem Union-Bahnhof angekommene 
L. Morton Ballard, der General— 
Agent einer New Yorker Wollwaaren⸗ 
Firma, von Wegelagerern angerempelt 
und gründlich ausgeplünder. Den 
Strolhen fielen $120 Baargeld, di- 
und wichtige 
Gejchäftähriefe in die Hände Die 
ftädtifche Geheimpolizei ift jetzt eifrigft 
bemüht, dem vermeaenen Gejinvel auf 


eine lange Geſchichte über ſeine die Spur zu kommen. 





und bie | 
ı die außübenden Bern ihrem 
von Nizza nach Enaland, über Cher: | jeelifchen Gleichgewicht zu bringen per= 
= zu 9 | juchten, gar zu deutlich wurden. Nach 
' Beendigung der Vorjtelung machten 


ı fih die Zirfusleute in 


Befürchtungen | 


' fönigin, ein Töchterchen des 


In der geftrigen Situng | 
des Minifteriums beichloß man, ges | 
| eignete Abhilfe-Maßnahmen zu trefz | 
ı fen, über mwelche noch nichts Näheres | 
| bäude befindet, wurde geitern Nad- 
— In Kairo, Eaypten, it das Ge- | 
| rücht verbreitet, —* zen Kitchener | 
2 e | den Oberbefehl über die britifch-eayp- | 
mwelder Waffen und Schießbedarf für | tifchen — niederlegen wolle, Be | 
ihm nicht genügend freier Spielraum ı 
Die eanptifchen Vor: | 
erhalten | 

ſchwindelt haben. 


Vereitelter Studentenſtreich. 
In der Abſicht Radau zu machen, 


Da die 
Abſicht der Muſenſöhne vorher ruch— 


ganze Polizeimacht des Städtchens — 
14 Mann hoch — der Vorſtellung bei, 
und es gelang derſelben, zu verhin— 
dern, daß die Kundgebungen des Miß— 
fallens, durch welche die Studenten 


ihren Zelten 
daran, ihr Lager abzubrechen. Drau— 
Ben hielten inzwiſchen die Studenten 
Kriegsrath. Sie wollten den Zirkus— 


leuten bei der Arbeit helfen, indem ſie 


ihnen die Zelte über den Köpfen zu— 
ſammenwarfen. Jene hatten 


Streitkräfte unterblieb. Die Studen— 


ten wurden dann veranlaßt, das Feld 
| zu räumen; einer bon ihnen, der Sohn 


des hiefigen Richters Baker, gerieth bei 


| dem Abzug in Gefangenfchaft. 
jährigen Beftehens des Maayarenteis | 
es theilzunehmen (melde morgen bes 
Die Stadt ijt großartig ges | 


Räht fein Weibchen im Stid). 


Vor imenigen Monaten überrebete 
Trant ©. Hill feine damalige Herzen?- 
Nord» 
ferte Straßen-Infpeftor3 Mi. Gar- 
rity, fich heimlich, und gegen den Wil- 
len ihrer Eltern, mit im trauen zu 
Yet hat der gemiffenlofe 


ohne alle Mittel im Stich gelaffen und 


Nr. 281 Erie Str., und da Papa Gar- 
rith von feiner Tochter jeit der Hei- 


| rath nicht3 mehr wiffen ill, fo befin- 
ı bet 
| Rage. 


ich Diefelbe in doppelt fataler 
Hl ftand in Dienften der Firma 
Leonard & Eo., Nr. 129 Adams Str. 


Auf krummen Wegen. 


Melvin A. Baringer, Präſident der 
„Baringer Hale Toilet Comp.“, deren 
Geſchäftsbureau ſich im „Bort“-Ge— 


mittag von Poliziſten der Zentral— 
Station in Lake View in Haft genom— 
men. Er fol dem No. 332 La Salle 
Ave, wohnenden Beatty Spencer einen 
werthlofen Ched im Betrage von $7 
aufazehalft und auch noch andere Ber: 
fonen in gleicher Weiſe ſyſtematiſch be— 
Die Kriminalpoli- 
zei fahndete fchon feit einigen Wochen 
auf ihn, fonnte den fragwürdigen Ge- 
fellen aber erft geftern abfaflen. Er 
wurde beim Abend=Uppell den verfam= 
melten Detektive „vorgeſtellt“. 


Bon Rädern jermalmt. 


An der Kreuzung der North Une. 
mit der Chicago, Milwaufee & St. 
Paul-Bahn wurde geitern Abend der 
43 Yahre alte Schreiner John Ander- 
fon, deffen Zamilie Nr. 930 Mitchell 
Ave. wohnt, von der Lokomotive eines 
Erpreßzuges erfaßt und gräßlich ver- 
ffümmelt. Man brachte jeine Leiche 
vorläufig nad Mitchell Morgue an 
Milwautee Ave, 


| tft auf morgen 
und nad der Schäkung von Nojeph 


| badnbauten find zur Zeit 


| folgenden 





aber | 
Witterung von diefem Vorhaben, und | 
' plößlich machten die Zirfusleute, ihren 
‚ gellenden Schladhtruf 
| ausftoßend, einen bewaffneten Ausfall. 
ı Die Bolizei hatte aber 
ı feindlichen Parteien Aufitellung ges 
nommen, und der Qufammenftoß der 


„Hey, Rube!“ | 


zwilchen den | 


Arbeiter-ngelegenbeiten. 


‚Der Streiß der Baufchmiede befchloffeneSache. 


Die Union der „Bridge and Struc- 
tural ron Worters“ Hat geftern 
Abend einftimmig beichloffen, einen 
Streit zu infzeniren, um die Lohner- 
höhung zu evzwingen, welche die Un- 
ternehmer den Mitgliedern der Ges 
werlkſchaft nicht gutwillig zugeſtehen 
wollen. Der Beginn des Ausſtandes 
anberaumt worden, 


Daze, dem Präfidenten der Union, 
werden morgen 700 Baufchmiebe Die 


ı Arbeit einftellen. E& heißt, daß meh: 


rere Chicagyer Bauuniernehmer nicht 


ı abgeneigt jeien, die volle Forderung 
| ber Union zu bewilligen, oder diefer 
menigftens einen Stompromiß anzubie= | 
ten, die Elmira und die Union Bridge | 
Co. aber, welche die Hochbahngerüſte 


ſich nicht auf das geringſte Zugeſtänd— 
niß einlaſſen. Auͤßer an den Hoch— 
noch eine 
größere Anzahl von Bauſchmieden an 
Neubauten 


Da die an- 
beren an diejen Hochbauten beichäftig- 
ten Handiwerler, wenn die Baufchmie- 
de feiern, jedenfalls auch an den Streit 
gehen merden, jo mögen durch den 
Ausjtand gegen 5000 Arbeiter zeit- 
meilig befchäftinungslos werten. 

Der Streik auf den Schiifsbauhöfen 
zu South Chicago [heint fi im San- 
de verlaufen zu haben. Die meijten 


| Streifer find an die Arbeit zurüdae- 


fehrt, und das Wunderbare bei der 
Sade ilt, daß Niemand zu 


handelt hat. 


traltor M. M. Bromn mit den Zim- 
merleuten hat, jtellten geitern 


Handwerker, die an zwei Bauten die- 
je8 Kontraftors — Nr. 148 State 


Straße und Ede State und Harrifon | 


Str. — befcäftigt waren, die Arbeit 
ein. 


Ins den Bolizcigeriihtsfälen. 


James Mederist, der am Dienitag 


Morgen in der Bromn’schen Mob: | 
nung ertappt wurde, ala er eben reiche | 


Beute fortjchleppen mollte, murde 
gejtern von Richter Kehoe unter einer 
Diebitahlsanklage 
tenen überwiejen. In gleicher Weije 


erfuhr der Richter mit „Frl.“ Dora | 
Sohnfon, die dem 2. MePßhee, von Nr. | 
59 Bojton Avenue, 21 Dolärchen wäh: | 


rend eines Schäferjtümdcheng ftibigt 
haben Joll. 

Um. E. Felton, ein alter Haudegen 
aus der Zeit des Büraerfrieges, der 
feit einiger Zeit jchon allerlei Allotria 
an North Elark‘Str. getrieben hat und 
vorgejtern Abend alle ihm begegnenden 
Frauen und finder durdh feine 
Dummpheiten in Angit und Schreden 
verfeßte, wird den Sommer über in der 
Bridewell zubringen’ müffen, e3 fei 
denn, daß er die $50 hinterlegen kann, 
die ihm Kadi Keriten jet ala Straf- 
getd zudiktirt hat. 


Zhomas-Konzerte, 
Für die dieswöchentlichen Sym— 
phoniesflonzerte im Muditorium — 
morgen Nachmittag und Samſtag 
Abend — hat Theodor Thomas zivei 
hochintereffante Tymphoniihe Werke 
aufs Programm uefeßt, die den 
fuchern einen Teltenen Kunftgenuß in 
Ausficht jtellen. Eine ganz befondere 
Attraktion dürften diefe Konzerte durch 


> 
c: 


die Mitwirkung des vortrefflichen Or= | 


ganiften Herrn Wilhelm Middel— 
Ihulte erhalten, der ficherlich auch bei 
diefer Gelegenheit jeine großartige 


Kumitfertigkeit wiederum zur volliten | 
Das voll- |& 8. 
| fchon jeßt ein außerordentlich 
| Sintereife unter den Bewohnern | 
Bon Seiten | 
des Arrangements-Somites find Dies= | 
mag ganz befonder3 weitgehende Bor= | , 
bereitungen getroffen worden, um ben | 


Geltung bringen wird. 
ftändige Programm enthält die folgen- 
den Nummern: Symphonijches Ge— 
dicht: „Die Hunnenfhlacht” von Liszt 


(für Orcefter und Orgel); Yantafie,. | 


FMoll, Opus 103, von Schubert; 
Eine Fauft-Dupertüre von Wagner, 


und endlih Symphonie Nr. 3, E-Moll, | 


Opus 78, von Saint-Saenz (für Or- 
cheſter und Orgel). 


Augſt und Schrecken. 


Ein augenſcheinlich toller Hund 
verurſachte geſtern Abend an der Ecke 
von Madiſon und Robey Str. unter 
den zahlreichen Paſſanten eine nicht 
geringe Panik. Die raſende Beſtie 
kam mit lang heraushängender Zunge 
und wüthend um ſich ſchnappend die 


Robey Str. entlang gelaufen, drängte 


ſich zwiſchen eine Gruppe von Perſo— 
nen, die auf einen Straßenbahnwagen 
warteten, hindurch und flüchtete als— 
dann in die an der Ecke gelegene Wil— 
ſon'ſche Apotheke. Die im Laden 
verfammelten Kunden ſuchten ihr 
Heil in wilder Flucht, während das 
Hundevieh zunächſt auf den Ladentiſch 
und von dort aus mitten unter die im 
Schaufenſter aufgeſtapelten Flaſchen 
ſprang, wobei nahezu ſämmtliche 
Schauſtücke in Trümmer gingen. Hier 
wurde ihm von Herrn Wilſon durch 
eine ſwohlgezielte Rebolverkugel das 
Lebenslicht ausgeblaſen. 


Hielt ſein Wort. 


„Ich lege mich jetzt hin, um für im- 
mer einzwichlafen,“ meinte geitern 
Abend der Nr. 826 Otto Str. mohn- 
hafte Schneider Franz King! zu Jeiner 
Yamilie, als er fich ruhig, wie wenn 
abjolut nicht’3 vorgefallen, auf Das 
Sofa hinftredte. Eine halbe Stunde 
jpäter war der Mann bereits todt. Er 
hatte jeinem Leben durch Verihluden 
einer ftarfen Dofis Morphium gigen- 
händig ein jähes Ende bereitet. Zang- 
wieriges Krankfein jo ihn zu dem 
Gelbitmord getrieben haben. 


Taujende Rheumatigmugefgätte find duch Eimer 
&Umends Reyept No. Ss geyeilt worden. Aüe 
Leidenden jollten eine Flajche Davon berfuden. 
Gale&Biodi, 111 Randeipp Sir. Waenten, 


| beſchäftigt: 
Theater-⸗Anbau zum Great Northern 
Hotel, Lewis Inſtitute, Neubau von 
A. S. Trude an der Wabaſh Avenue 


| und Stewart-Building. ı Weite Juchen mußte. 


ter Schanfwirth lieh ihm ein neues | 





willen ı 
Iheint, um was es fich eigentlich ge- | 


alle | 


den Großaefchmwo: | 


Mord. 


Der Wurſthändler Konis Dellader erfticht die 
Farbige Annie Davis. 

Vor dem Haufe Nr. 1619 Clart 
Str., das zumetit von farbigen Dir- 
nen bumohnt wird, jpielte fich geitern 
Abend eine blutine Szene ab, deren 
Dpfer eine gewiffe Annie Davis mur- 
de. Diejelbe erhielt von dem Wurit- 
händler Louis Dellader, Nr. 12 
Sreenwih Str. wohnhaft, mit einem 
Sleifchermeifer eine Hlaffende 


jchon kurz nachher, ohne nochmals zum 
Beiwußtjein gelommen zu fein, ihr 
Leben aus. Der Ihäter ergriff gleich 
nach der jo verhängnikioollen Stecherei 


ben. 


Wie der Arreftant erzählt, wurde er | 


von Annie Davis und mehreren an 
deren Frauenzimmern um eine ge= 


ı ringe Baarjchaft, aus $4 beftchend, be- 


raudt umd obendrein auch noch, als 
er jeine Moneten zurüdverlangte, thät- 
lich angegriffen, fodaß 
ohne Hut und Rod jchleunigit das 
Ein benadbar= 
dann 


Kleidungsftüd. Als Dellader 


trat, Tprang Annie Davis 
auf ihn zu und verjette ihm 
muchtigen Hieb über den Kopf. Yebt 
30g Dellader fein Meffer und fiich 
e3 jeiner Angreiferin bis an’3 Heft 
zwilchen die Rippen. 


Unnie Davis war eine Leiche. 
Der Coroner wird in NRoliton? 


ac | q üblichen X it abhalt 
Wegen einer Differenz, melde Konz | Morgue, den üblichen Inqueit abhalten. 


— — — — — 


„Die Preſſe als Volkserzieherin“. 


Ueber das obige Thema hielt geſtern 


Abend Herr John P. Gavit, früherer 
Lokalredakteur der „Hartford Poſt“, 
| einen Vortrag vor der ſozial-ökono-⸗ 
unter Dem | 


mifchen Wbtheilung des 


Namen „Chicago Commons“ befanns 


| ten $nftituts an der Nord Union Str. | 
| Herr Gapit vertrat die Anficht, daß | 
mancherlei | 
Mängel zuaeftanden — viel zur Fürs | 
derung allgemeiner Duldfamfeit, zur | 
Verwiſchung von Standesunterſchie- 


die Tagespreſſe — ihre 


den, zur Verminderung des Nationa— 
litätenhaders, 
näherung der Raſſen und zür Verbrei— 
tung größerer 


zeichnete es der Redner, ein Bild des 
geſellſchaftlichen Lebens und der ge— 
ſellſchaftlichen Zuſtände zu geben, das 
Treue entſpreche; keine Zerrbilder 
dürfe ſie zeichnen, 
das Licht ſowohl 
zeigen, 
durch die Welt huſcht, wie die Thrä— 
nen, welche darin vergoſſen werden. 
Zur Beſeitigung ungerechter Zuſtände 
könne ſie nicht beſſer beitragen, als in— 
dem ſie die Wahrheit berichte. 

Für heute ſtehen folgende Herren 
mit Vorträgen auf dem Programm 
der „Chicago Commons“: Colonel 


wie den Schatten 


Parker vom ſtädtiſchen Lehrer-Semi- | 
nar; Profeflor Small von der „Ehica: | „au, 2 
go Univerfity; Pfarrer D. M. Fisk 


von Toledo; Profeffor W. B. Cham: 
berlain vom Chicagoer Theologifchen 
Seminar. 


QAusgezeihnete Zuge und Abend-Schule. 
& Etratton Bufinch College, 315 Wabaih oe. 


Felte und Vergnügungen. 
Großes Mai- Seit. 


An Baers Halle, Ede Milmaufee | 


und Chicago Ave, wird am nächſten 


| Samftage das jährliche große Maifeit 
der „Magdalenastoge Nr. 1267, 8. 5 
of 9.“ ftattfinden, für das fi | 
teges | 
Der | 


Nordweſtſeite kundgibt. 


zahlreich zu erwartenden Feſtgäſten ei— 


nen wirklich genußreichen Abend zu 
bereiten. Allerlei amüſante Unterhal- 
tungen ſind mit vieler Mühe vorberei- 


tet worden, und auch an vortrefflichen 
Speiſen und Getränken 
Mangel ſein. Eintrittskarten koſten 
25 Cents pro Perſon. 


Alemannia Frauenverein. 


Der junge, kräftig aufblühende Ale- 
mannia Frauenverein veranſtaltet am 
Samſtag, den 2. Mai, in der Arbeis 
terhalle, Ecke Weſt 12. und Waller 


Straße, ſein erſtes Maikränzchen, bei 


welchem es, nach den Arrangements zu 
hergehen 
Wer jemals eine der vom Ale-⸗ 


ſchließen, 
wird. 


höchſt vergnügt 


Stich: | 
| wwunde in die Bruft verfeßt und hauchte | I I 
| fahrer innerhalb der Barfgrenzen nicht 

| mit zu großer Gejchiwindigfeit dahin= | 


| die Flucht, wurde aber noch im Laufe | 
ı des Ubends bon Geheimpoliziiten in | 
jeiner Wohnung in Haft genommen. | 


er Ichließlich | 


| aber wieder auf die Straße hinau?s | 
amaeblich | 
| mit einem Schürhafen in der Rechten | 
einen | 


Das Frauen- | 
zimmer brach lautlo3 zufammen, dann | 
noch ein Teßter, langer Athemzug, und | 


zu gegenfeitiger Uns | 


Sprachtenntniffe beis | 
trage. ALS die Aufgabe der Preife bes | 


| der MWirklichfeit mit photoaraphiicher | 
fondern fie mil: | 


fomohl das Lächeln, meldhes | 


Bryant | 


wird fein | 


mannia Frauenverein biäher veranz | 


ftalteten Feſtlichkeiten beſucht 
weiß, daß die Mitglieder 


hat, 
desſelben 


ſtets Alles, was in ihren Kräften ſteht, 
thun, um ihren Gälten den Befud jo | 


angenehm mie möglich zu machen. Das | 


bevorftehende Frühlingzfeit wird feine 
Ausnahme von diejer Kegel bilden. 


Swilts 
Cotosuel 


Gotojuet:Mahlzeiten 
machen den Menichen ge: 
müthlicdh, und Die Nadı: 
wirfungen Ddefjelben ver: 
Derben nicht Die Laune. 


Es iſt nicht nur gut, 


fondern aud) verdaulid. 


Ueberall verkauft, wo Schmalz zu haben ift, in 3 und 
» 


5PjundEimern, 


Nur tabrizirt von Swift and Company, Chicago. 


I 


| 


| 
| 


Heu. 
| Rr. Timothy, $12 
R T 





| Oemffe 


Winter- Wei 


Lincoln Park:Berwaltung. 


"Die Vermaltungs-Behörde Hat ae- 
itern $25,000 zur Einlöfung der Ieß- 


ausgegeben 


eriten Ver- 


wiejen, die jeiner Zeit 
wurden, um Mittel zur 
größerung des Parks 


Die -einaeldösten Bond3 merden por= 


Ihriftsmäßig im Beifein der Tomn | 
| beamten von Nord Chicago vernichtet | 


werden. 
Die Bark-Bolizei wurde angemiefen, 
von nun an darauf zu achten, DapRad- 


trafen. 


Vom 3. Mai an fol der Yyahrmeg, | 


melher vom La Salle-Dentmal bis 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heira 
des Gomüityehlert! < 


D ‚ Mary Si ; 
Roja Koh, 2, 7. 


— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

oſeph Borlicet, 2ftöd. 

Bi ; “I. nz 
litöd. Frame Anbau, 85 

381300. 

taher, zwei Atöck. un 
und 0233 Biibop 
I. Suter, 2jtöd 


35,00. 


tr., $1,000. 


d Bajantent Brid Front Ans | 


$1,500. 
Frame Gottage, 9150 
Kane K Meye 
555 © eitr., 82,80. 


rar ef 8 
tame Flats, 


Prıa 
d ‚0,0%. 
und Baſement Brick Re⸗ 
Waſhington Patk, 812,⸗ 


Baſement 


40933 und 4935 


N. Duback, zwei ftöd. und Pafıment Brid Nehs 
nzen, 4937 und 4039 Waihingion Part Biace, 


,‚ Möd. Frame Flats, 11721 Low 

n. Bajement Brid Flat, 11892 
und Bajement Brid Flats, 

3,700. 

ftöd. Frame Flats, 501 Roscoe 


4110 und 


Frame Reſidenzen, 


und Baſement Brick Flats, 39, 
aſement Brick Fla 


Brick Flats, 


Baſement 


Apbpe., 81800. 
e, 81,50. 
Marktbericht. 


den W. April 1806. 
den Grobdandel 


Chicago, 
Deetfe gelten nur für 


Kohl. 81.00-82.75 per Faß. 
Blumenkohl. 2.50-$3.00 per Kife. 
e, 2—Ge der Dubend. 
2.00—84.00 ver Rifte, 
er, D—Ö6De ver Korb. 
Be per Buſhel. 
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Die jüngste Wiffenfhaft. 

Eine Wiffenihaft verdient ihren 
Namen eigentlich erft dann, wenn jie 
richtige Doraı usſagungen machen kann. 
Co farın beijpielsweife der Aftronom 

eine Sonnen= oder Mondfinfternip auf 
viele Jahre und jogar Jahrhunderte 
borausberechnen, und der Techniker 
fann ganz genau angeben, mie fich ein 
bejtimmter Körper unter gewilfen Um: 
ftänden verhalten mird. Zu Diejen 
fichern oder eratten Wiſſenſchaften iſt 
hier und da auch ſchon die amerikani— 
ſche Politik erhoben worden, wenngleich 
erſt von wenigen hervorragenden Mu— 
ſtern. Indeſſen iſt bekanntlich jede 
Wiſſenſchaft urſprünglich das Geheim— 
niß Weniger geweſen und erſt im Ver— 
laufe vieler Geſchlechter zu einer Art 
Gemeingut geworden. Es iſt daher 
zu erwarten, daß die Politik, oder die 
Kunſt, denkende Menſchen zu Heerden— 
thieren zu machen, mit der Zeit ebenſo 
viele Adepten haben wird, wie etwa 
die amerikaniſche Rechtsgelehrſamkeit 
oder Heilkunde. Weil jedoch vor der 
Hand nur Einzelne in ihre tiefſten 
Tiefen eingedrungen ſind, erſcheint ſie 
dem Durchſchnittsmenſchen als etwas 
Unbegreifliches, Unfaßbares; wie man 
im Mittelalter geſagt haben würde: 
als ein Blendwerk des Teufels. 

Den ganzen Staat New York läßt 
gegenwärtig ein gewiſſer Platt nach 
ſeiner Pfeife tanzen, von dem ſelbſt 
ſein beſter Freund noch nicht behauptet 
hat, daß er glänzende Eigenſchaften 
beſitzt. Pennſylvania gehorcht einem 
ganz gewöhnli chenSpitzbuben Namens 
Duay. Sn SHinois endlich — um die 
Liſte nicht zu lang zu machen — jteht 
die republifanifche Partei unter der 
Botmäßigfeit eines erjt vor Kurzem 
aus dem Dunfel aufgetauchten Dans 
nes Namens Yohn R. Tanner, dem 
eine republifanifche Zeitung voriwirft, 
daß er nicht einmal die landegübliche 
Dorfſchulbildung beſitzt und fic) feine 
jogenannten Reden von anderen Leu— 
ten jchreiben lajfen muß. 

Als Tanner zum eriten Male in 
meiteren Kreilen genannt murde, war 
er VBorfigender des republifanifchen 
Staatsausſchuſſes und geiftiger Stief- 
vater einer Anzahl politifcher Drud- 
ſchriften, an denen ſämmtliche Fiſch— 
weiber der Pariſer Halle, des Londo— 
ner Billingsgate und des Hamburger 
Fiſchmarktes mitgearbeitet zu haben 
ſchienen. Der von Tanner „geleitete“ 
Feldzug endete allerdings mit einem 
republikaniſchen Siege, da in derſelben 
Wahl alle Nord- und ſogar mehrere 
Südſtaaten den Republikanern zufie— 
dien. Deifenungeachtet ſchlug Tanner 
ſeine eigenen Verdienſte ſo hoch an, daß 
er ſich ſofort für das erſte Amt im 
Staate namhaft machte. Alle aner— 
kannten republikaniſchen Staatsmän— 
ner, darunter Leute, die ſeit der Ent— 
ſtehung der republikaniſchen Partei 
eine große Rolle in ihr geſpielt haben, 
waren anfänglich jtarr vor Erjtaunen 
über diefe Dreiltigfeit, und aud) die 
beiferen republifanifchen —— 
waren ehrlich verblüfft. Bald genug 

ber zeigte es ſich daß John R. Tan— 
ner, troß feiner fonjtigen Unmiffen- 
heit, in die Minfterien der Politik 
gründlich eingeweiht war, Mie der 
Nattenfänger von Hameln locdte er 
Alles hinter ſich her. In wenigen 
Wochen kam es ſo weit, daß einer 
der älteſten Parteiführer, der Abge— 
ordnete Hopkins aus Aurora, gerade— 
zu ausgelacht wurde, als er ſich als 
Mitbewerber Tanners ankündigte. 
Letzterer prophezeite ſchließlich, daß er 
von der republikaniſchen Staatskon— 
vention mit 1100 Stimmen als Gou— 
verneurskandidat werde aufgeſtellt 
€; erden. Er erhielt thatfächlich fon 

hei der erjten Abftimmung 1081 Stim- 
men, wodurch der Beweis erbracht ift, 
daß jeine Wiffenjchaft merfmürbig 
exakt iſt. 

Selbſtverſtändlich kennt ſich ein ſo 
hervorragen der politiſchet Gelehrter 
wie John R. Tanner auch in der 

Kunſt des Platform-Zimmerns 
gründlich aus. Die Platform, auf 
die er ſich ſtellen ließ, könnte auch als 
Platitude bezeichnet werden, oder als 
Tummelplatz für alle Armen im 
Geiſte. Sie thut des republikaniſchen 
Kongreſſes, der nun ſchon ſeit Mond— 
ten ſeine ſegensreiche Unthätigkeit ent— 
faltet, überhaupt keine Erwähnung, 
ſchimpft aber dafür um ſo wüthender 
auf den längſt verfloſſenen demokra— 
tiſchen Kongreß und enthält ſich auf 
das Sorgfältigſte aller greifbaren 
Vorſchläge. Während ſie ſich „em— 
phatiſch“ für „ehrliche Geld" auß- 
jpricht, „begünftigt” fie auch den Ge- 
brauch des Silber: ald Umlaufsmit- 
tel, aber nur in dem Umfange und 
unter ſolchen Einſchränkungen, daß 
der Gleichwerth mit dem Golde auf— 
recht erhalten werden kann. Desglei— 
chen fordert ſie einen Tarif, der ei— 
nerſeits einer ehrlichen und ſparſa— 
men Regierung gerade genügende Ein— 
nahmen verſchafft, andererſeits aber 
auch hoch genug iſt, um der einheimi— 
ſchen Arbeit regelmäßige und loh— 
nende Beſchäftigung zu geben. Von 
der letzten republikaniſchen Staatsle— 
gislatur, die weder in ihrer reegelmä— 
Bigen, no in ihrer außerordentlichen 
Tagung das Geringfte zuſtande ge— 
bracht hat, wird gleichfalls fein Wort 
aefagt, wogegen die erlogene Behaup- 
tung aufgeftellt wird, daß Die Staats- 
anftalten von Gouverneur Altaeld er- 
bärmlich fchleht verwaltet morden 


Bin. Die ganze Platform entjprict 


dem geiftigen Kaliber Kohn R. Tan- 


ners, und ba diefer die Herzen von elf 
Dreizehnteln feiner Parteigenoffen 
bezaubert hat, fo ijt anzunehmen, daß 
au feine fehanerlihen Gemeinpläße 
die begeifterte. Billigung der Partei 
finden werben. ! 

Wenn noch irgend Jemand bezwei— 
felt, daß in den Ber. Staaten cm 
vollſtändiger politiſcherStillſtand ein— 
getroten, daß die Politik ein ſtehender 
Sumpf geworden iſt, ſo braucht er 
nur die Berichte über die verſchiede— 
nen Staatskonventionen zu leſen. Im 
günſtigſten Falle wird gegen den 
wahnwitzigen Vorſchlag Verwahrung 
eingelegt, den Werth der Landes— 
münze um 50 Prozent zu verſchlech— 
tern, und eine ſolche Erklärnung muß 
ſchon als große Errungenſchaft gel— 
ten. Der Reſt iſt elende Drahtzieherei 
und widerliches Demagogenthum. 


Für das Soldatenvotum. 


Den amerikaniſchen Gerichtshöfen 
ſcheint in immer ſteigendem Grade die 
Aufgabe zuzufallen, das Volk gegen 
ſeine eigenen Vertreter zu ſchützen. So 
hat das Obergericht von Maſſachuſetts 
ſoeben die Entſcheidung abgegeben, daß 
die öffentlichen Aemter keine Verſor— 
gungsſtellen ſind, und die Legislatur 
deshalb nicht das Recht hatte, Invali— 
den oder Veteranen von den Zivil— 
dienſt-Prüfungen auszunehmen. „Die 
Staatsämter“, ſagt das Gericht, „ſind 
nicht zum Nutzen, zur Ehre oder im 
Privatintereſſe eines Einzelnen, einer 
Familie oder einer Klaſſe geſchaffen 
worden, und es verträgt ſich nicht mit 
der Art unſerer Regierung, daß die 
Ernennungsgewalt durch die Geſetzge— 
bung gezwungen werden ſollte, bei der 
Ernennung für öffentliche Aemter ei— 
ner beſtimmten Klaſſe den Vorzug vor 
allen anderen Perſonen zu geben. Den 
Soldaten und Matroſen mögen auf 
Grund der Dienſte, die ſie dem Ge— 
meinweſen erwieſen haben, Pen— 
ſionen zuerkannt werden, aber es 
liegt nicht im verfaſſungsmäßigen Be— 
reiche der Legislatur, den Veteranen 
beſondere und ausſchließliche Vor— 
rechte gegenüber denen der Allgemein— 
heit in der Erlangung öffentlicher 
Aemter einzuräumen“. 

Die Geſetzgeber werden das ohne 
Zweifel ſelbſt gewußt haben, und zum 
Ueberfluſſe wurde es ihnen auch von 
dem (tepublifanifchen) Gouverneur 
Sreenhalge aelagt, der den Muth hatte, 
das jeßt vom Obergericht umgejtoßene 
Geje mit feinem Veto zu belegen. Sie 
überftimmten jedoch das Veto, weil ih⸗ 
nen an einer Beſetzung aller Staats— 
ämter mit ſachkundigen und brauchba= 
ten Leuten viel weniger gelegen ift, ala 
an dem „Soldatenpotum”“. Von den= 
jelben Anfchauungen geht aber auch 
das Abgeordnetenhaus des Stongrefles 
aus, denn obwohl Dasielbe es 
nicht wagt, das Zivildienst = Gejeh 
umzuftoßen, fo bat e3 eben ein 
Gejeg angenommen, melches auch 
die Shimpfli entlafie 
nen „Veteranen“ venfionsberechtigt 
macht. Der Republiianer William ©. 
Eurtis, ein Vertrauter des verjtorbe- 
nen James G. Blaine, nennt dieſes 
Geſetz „die ſchlechteſte Penſionsbill, die 
je dem Kongreſſe vorgelegen hat.“ Er 
ſagt, daß es das ganze Penſionsweſen 
lächerlich macht und fährt fort: „Ob— 
mohl viele aute Republikaner gegen die 
Bill ſprachen und ſtimmten, als ſie im 
Plenavausſchuſſe vorlag und ihre 
Namen nicht verzeichnet 
wurden, gab jeder Mann auf dieſer 
Seite ſeine Stimme für die Bill ab, 
als der Namensaufruf erfolgte, und 
ſelbſt mehrere Demokraten hatten nicht 
den Muth, Widerfpruch zu erheben. 
Diefe Mafreael ijt ausjchliehlich für 
politiiche Zmede berechnet. E& wird 
nicht erwartet, daß fie Gele werden 
wird. Sie ift ein Appell an die Stim= 
men ber alten Soldaten, aber wenn 
diefe noch etwas Gelbitachtung befiten, 
fo werden fie die Bill als eine Belei- 
digung betrachten. Denn eine Pen- 
fion ijt feine Chrenauszeichnung mehr, 
wenn fie jedem TFahnenflüchtigen, 
Bounty-$umper und Er-Rebellen ge- 
boten wird, der in irgend einer Ei- 
aenfchaft 90 Taae unter den Fahnen 
gedient hat. E3 mird fein Beweis der 
Bundestreue oder des guten VBetragens 
gefordert, und mwenn diefe Bill zum 
Gejeß werden jollte, fo fünnten Tau- 
fende vonHandgeldaffägern undlleber- 
läufern mit den arım= und beinlofen 
Helden des Krieges zufammen in das 
Venfiongamt marjchiren und ihre Be- 
zahlung fordern.“ 

Diefelben Leute, melche für diefe 
niederträchtige Mafregel aeftimmt ha- 
ben, wollen die Steuern erhöhen, da= 
mit der Bund „genügende”" Cinnah- 
men eg Sie rechnen eben darauf, 
daß die Mafie des Volkes eine Er- 
bödung der Steuerlaften „nicht merkt“ 
und gegen die heillofeite Verfchwen- 
dung ihrer Gelder feinen Widerfpruch 
erhebt, während die Empfänger de3 
Geldes dankbar genen Diejenigen ge- 
ftimmt werden, die ihnen dag under- 
diente Gefchent verſchafft haben. Und 


die Erfahrung lehrt, daß die Rechnung 
ſtimmt. 


Lokalbericht. 


Diebiſches Dienſtmädchen. 


Unter der Anklage, ihrer ehemaligen 
Dienjtherrin, der Nr. 4743 Champlain 
Are. mohnenden Frau G.W. Conover, 
Kleidungsſtücke und Juwelen geftohfen 
zu haben, wurde geitern Abend das 
Stubenmäbchen Henrietta Dftergood 
an Randolph Str. in Haft genom- 
men. Die Beichuldigte erhielt An⸗ 
fangs Februar d. J. eine Stelle in der 
Familie Conovers, nahm aber ſchon 
nach drei Tagen franzöſiſchen Ab— 
ſchied, ohne indeſſen zu vergeſſen, ſich 
an dem Eigenthum der Hausfrau zu 
bereichern. Geſtern Abend ſah das 
Ehepaar die diebiſche Elſter die Ran— 
dolph St. entlang ſtolziren und veran⸗ 
laßte ohne Weiteres die Inhaftnahme 
des Mädchens. 


Countyraths⸗ Präſident 


ri Yoft«, Chicago, Donuerſtag, ben 30, — 1896. 


— 


Politiſches. 


Eine Epiſode aus dem Sprinaftelder Staats- 
konvent der Republikaner. 


Kampfrüftungen in den beiden demofratifchen 
Lagern. 


Gottlieb Schultze lag auf dem Ster— 
bebett und er wußte, daß es mit ihm 
zu Ende ging. Deshalb hatte er den 
Pfarrer rufen laffen, gebeichtet und 
ih mit den Tröftungen der Religion 
verjehen laffen. „Glauben Sie au) 
wirklich, Herr Pfarrer,“ fragte Gott- 
lieb mit Thwacher Stimme, „daß id) 
in den Himmel fommen werde?" — 
„Sie bereuen Xhre Sünden aufrichtig 
und fterben imSlauben,“ gab der@eel- 
forger zurüd, „ich hoffe das Beite.” — 
Gottlieb Ichien beruhigt. „Ob Buchholz 
mohl au in den Himmel gefommten 
it?” fragte der Sterbenide nach einer 
Baufe weiter. Buchholz war ein Zurz 
zuoor gejtorbener Freund von ihm. 
„Kuh Buchholz hat aufrichtig bereut, 
und ich glaube, daß er der Onade theil- 
haftig geworden ift,“ eriwiderie Der 
Pfarrer. „OD meh, o weh,” _ftöhnte 
Gottlieb, „dann geht das Saufen wies 
der von Neuem I03.” — „Aber, lieber 
Mann,“ wandte der Pfarrer mit ge 
Iinder Entrüftung ein, „wo denfen Sie 
din? Im Himmel wird nicht geſof— 
fen!“ — „Da — kennen — Sie Budh- 
holgen - — fchleht, Herr — Pfarrer,” 
rang e3 fi) mühlam von den Lippen 
Schuletzes. Ich — ſage — Ihnen, — 
wo Buchholz iſt, — da wird — — ge— 
joffen.” — 

Dieje Gejhichte vom Buchholz paßt 
mit einiger Abänderungen auh auf 
den achtbaren Stadtoerordneten Der 
29. Ward, Herin James ofeph 
MeCarthy, genannt „Bud“. Wo Me: 
Carthy ift, da gibt es Hiebe. Zur Zeit 
wohnt der genannte Staatsmann. in 
Springfield dem Staatsfonvent Der 
tepublifanifchen Partei bei, der Par 
tei, welche befanntlich die moralijchen 
Ideen in Pacht genommen hat. In 
einer Sitzung der Delegation des zwei— 
ten Kongreßbezirkes kam es zwiſchen 
Auftin O'Malley und William —*8* 
zu einer Auseinanderſetzung, die raſch 
in Thätlichkeiten ausartete. „Buck“ 
konnte das natürlich nicht ruhig mit 
anſehen. Er begann wüthend dreinzu— 
ſchlagen. Als Erſter fiel Stadtanwalt 
Roy Weſt unter der Fauſt des Rowdy, 
Ald. Uteſch wurde zum Fenſter hinaus— 
geworfen, John Coſtello kam gleichfalls 
zu Schaden, dem Warwick Shaw wur— 
de die Brille zerſchlagen und mehrere 
Andere wurden ebenfalls lädirt. „Buck“ 
McCarthy war im —* Zuge, aber 
da3 Ariegsglüd blieb ihm nicht treu. 
Healy fuhr 
ihm in die Parade, und im nächſten 
Augenblick verſetzte Martin Murphy 
ihm einen furchtbaren Hieb auf das 
rechte Auge. Ehe er wieder zu ſich 
kam, warfen die anderen Delegaten 
ihn und ſeinen Freund O'Malley mit 
vereinten Kräften zur Thür hinaus. 
„Buck“ ſah, als er ſpäter ſeinen Sitz 
in der Konventions halle einnahm, 
nicht eben jchön aus, aber er verhielt 
fich artig. 

Gouverneur Altgeld, welchem unter 
den in Springfield werfammelten 
feindlichen Kriegäpolf nicht wohl ge- 
tweien jein mag, fam gejtern nad) Chi- 
cago und fonferirte hier in feinem Bu- 
teau viele Stunden lang mit feinen 
eigenen Feld-Hauptleuten. rn feinem 
Bureau, das fich im 14. Stodiwerf des 
Unity-Gebäudes befindet, prachen der 
Reihe nach die Herren U. ©. Trupde, 
Vorſither Gahan und Sekretär Burke 
vom Gounty-Ausihuß, Yofeph Mar: 
tin, Henry Donovan, Frank Gaulter 
und Andere dor. Herr Burke per- 
ficherte nachher, es unterliege feinem 
Ziveifel mehr, dak Altaeld zum zweiten 
Mal als Gouverneurs - Kandidat auf- 
treten mwerde. Für den ja nit 
ganz unmöglichen Fall feiner Ermwäh- 
fung tft, foviel Tieß fich aus den Ge- 
iprächen der Eingemweihten entnehmen, 
Herr Irude zum nächitjährigen Ma: 
yors⸗Kandidaten auserſehen. 

Der Erefutio - Ausfhuß des Gut- 
geld-Flügels der demokratiſchen Par— 
lei beauftragte geſtern feinen Vor⸗ 
ſitzenden, den Ex-Mayor Hopkins, mit 
der Ernennung eines Fünfzehner⸗ Ko⸗ 
mites, das mit dem County-Zentral— 
komite in Unterhandlung treten ſoll. 
Die Gutgeld-Demokraten werden da— 
für eintreten, daß nur eine County— 
Konvention abgehalten wird, welche 
Delegaten zur Staat? = Konvention 
erwählen und zugleich Kandidaten für 
die Countyämter aufitellen joll. 


Nedeliihe Südfeitler. 


Aus dem DOzark Hotel an 35. Str. 
und Wabafh Avenue und aus zahlreis 
hen Privatfamilien in jener Gegend 
dringen heftige Klagen über den Zus: 
ftand der Straßen und Gaffen in das 
Bureau des Straßen-Reiniqungs-De- 
partements. Un der 31. Str. und Ca 
lumet Ave. ſtellten geſtern unzufrie— 
dene Leute aus dem Straßendreck „Ge⸗ 
müſefarmen“ her, die ſie durch einge— 
ſteckte Flaggen weithin kenntlich mach— 
den. Plakate, auf denen allerlei neu— 
gierige Fragen über die Thätigkeit der 
Stadtverwaltung und ihrer oberſten 
Leiter aufgeworfen werden, vervoll⸗ 
ſtändigten die Demonſtration. 


Kindesleiche gefunden. 


In einem Seitengäßchen naheOlive⸗ 
und Greenſhaw Straße fanden Kna— 
ben geitern Abend bie in einem alten 
Shawl eingemidelte Reiche eines Säug- 
lings männlichen Gelchlechtd. Das 
Kindehen war anjcheinend erjt wenige 
Stunden tobt, und die Polizei ver- 
fucht jeht, die Mutter ausfindig zu 
machen. 


* Am nächſten Samftag wird in 
Blue Island die Tagſatzung des Chi 
cago⸗Turnbezirks eröffnet. Die bie 
figen Delegaten — etwa Hundert an 
der Zahl — werben fih um 4 Uhr 
Nahmittags mittelft Zuges der Rod 
Island⸗Bahn nach Blue Island bege⸗ 
ben, wo ihmen ein feitlicher Empfang 
bereitet werden Toll. 


nn 
Auf Grund eines tehnifhen Fey: 
ters. 


Richter Baker hat geftern Nacdmit- 
tag die gegen einen geniffen William 
Ihompfon erhobene Diebitahlsantlage 
auf Grund eines techniichen fschlerz 
niebergejchlagen. Thompſon war am 
1. März d. X. in die Räumlichteiten 
der „National Citizen League” einge: 
brochen und hatte dafelbjt mehrere 
mwerthoolle alte Münzen geitohlen, die 
jpäter in feinem Beiih vorgefunden 
wurden. Ws nun geitern der Präjt- 
bent des genannten Vereins, Herr 9. 
Gafton, den Zeugenftand betrat, Helle 
e& jich heraus, daß die Anklage den 
Thompſon ee in das Klub— 
(ofal der „National Ehriltian League“ 
einen Einbruch verübt zu haben. Wuf 
Antrag des Vertheidigerö murde da- 
raufhin die Anklage geitrichen. 

Die Zeugen begaben fich zwar fofort 
vor die Grofgeichivorenen, um eine 
neue Anklage zu erheben, aber, noch 
bevor biefelbe ausgeſtellt werden ri 
te, hatte Thompfon dag Gerichtszin 
mer verlaffen und war eiligit — 
geſtürmt. Es dürfte jetzt nicht ſo ganz 
leicht ſein, den geriebenen Burſchen 
wieder hinter Schloß und Riegel zu 
bringen. 


Ungariſche Millenniumsfeier. 


Die Nation der Ungarn feiert dem— 
nächſt ihren tauſendſten Geburtstag. 
Dieſes in der ganzen Weltgeſchichte 
einzig daſtehende Ereigniß wird nicht 
nur im alten Vaterlande, ſondern 
überall, wo Ungarn wohnen, in ange— 
meſſener Weiſe gefeiert werden. Auch 
die ungariſche Bevölkerung von Chi— 
cago und Umgegend rüſtet ſich bereits, 
um geeignete Vorbereitungen für die— 
ſes hochbedeutſame Ereigniß zu tref— 
fen. Zu dieſem Zivede joll am ._ 
menden Gonntaae, den 3. Mai, i 
Jungs Halle, Nr. 106 Dit Randotph 
Str., eine Maflenverfammlung abae- 
halten werden, an der fich jeder mahre 
und patriotifch gefinnte Ungar bethei- 
ligen follte. Beginn derderfjammlung 
um 3 Uhr Nachmittags. 


Werden gefucht. 


Der 50 Jahre alte F. F. Falken— 
burg, Nr. 628 W. Madiſon Straße 
wohnhaft, iſt ſeit Montag ſpurlos ver— 
ſchwunden, und alle Nachforſchungen 
über feinen Verbleib ſind bisher gänz— 
lich erfolglos geweſen. 

Auch von der 17 Jahre alten Katie 
Mahoney, deren Eltern Nr. 813 N. 
Robey Straße anſäſſig ſind, hat man 
ſeit ihrem Verſchwinden vor vierzehn 
Tagen nichts mehr gehört noch geſehen. 
Die Polizei fahndet jetzt auf beideVer— 
ſchollene. 


Zum Mörder geworden. 


Henry Wasworth, der vor einigen 
Tagen in dem Schanklokal von J. 
Frank, Nr. 124 5. Abve., mit einem 
unbekannten Mann in eine Schlägerei 
gerieth und durch Meſſerſtiche ſchwer 
verletzt wurde, iſt geſtern im County— 
Hoſpital geſtorben. Von dem flüchtig 
gewordenen Angreifer fehlt noch immer 
jede Spur. 


Kurz und Neu. 


* Die Brüde an der Madijon Str., 
welche reparirt und neu gepflajtert 
worden tit, murde heute wieder für 
den Verfehr freigegeben. 


* Die von der MWittme bes Tylei- 
ſchers Patrick O'Donnell ausgeſetzte 
Belohnung für die Auffindung der 
Leiche des Selbſtmörders, im Betrage 
von 8*50, iſt geſtern zu gleichen Theilen 
an die Bagaermafchinenarbeiter 9. B. 
Elarf, von Nr. 2222 Dearborn Str., 
und Alford Benfon, von Nr. 71 Ruh 
Straße, ausbezahlt worden. 


* Gin unbefannter Mann überfiel 
geltern Nachmittag in dem Neubau Nr 
641 Milmaufee Ave. den dajeldit be- 
ſchäftigten Maurer Ignatz Luczynski 
und mißhandelte den Unglücklichen in 
brutalſter Weiſe. Luczynski trug bei 
dem Renkontre mehrere bedenkliche 
Schädelwunden davon, die ſeine Ue— 
berführung nach dem Alexianer-Ho— 
ſpital nothwendig machten. Der An— 
greifer hat noch nicht verhaftet werden 
können. 

* Die Aktionäre der „ColiſeumGar— 
dens Amuſement Company“ haben be— 
ſchloſſen, die an das Coliſeum-Grund— 
ſtüß angrenzenden Bauſtellen in einen 
großen Somergarten umzumandeln. 
sn diefem follen täglich Konzerte und 
Iheater-Voritellungen abgehalten wer- 
den. Das Colifeum befindet fih an 
derfelben Stelle, an der „Buffalo Bill“ 
während der Weltauzftelung feine 
Be aufgeichlagen — 


Verkaufe 


Sprechen 


Sarsaparilla 
hat sich von 
Anfang an des öffentlichen Vertrauens und 
der Patronage des Publikums in höherem 
Masse erfreut, als irgend eine andere Pa- 
tentmedizin, denn es hat grössere Ver- 
dienste, und bringt bessere Heilungen her- 
vor als irgend eine andere. Es ist nicht, 
was wir sagen, sondern was Hood’s Sar- 
saparilla thut, das seine Erfolge verkün- 
det. Dies sind Thatsachen, die, wenn 
Ihr daran interessirt seid, durch Erkundi- 
gung bei irgend einem Händler in den 
/er. Staaten leicht bewiesen werden kön- 
nen. Alle Bekanntmachungen von Hood’s 
Sarsarsaparilla, wie die ses selbst, sind ehr- 
lich. Wir haben das Publikum noch nie 
getäuscht, und diese Thatsache, wie auch 
Hood's Sarsaparilla mit seinem hohen 
medizinischen Werthe ist der Grund, wes- 
halb das Publikum solch unbedingtes Zu- 
trauen zu demselben hat, und es mit Aus- 
schluss fast simmtlicher anderer Sarsa- 
parillas und Blutreinigungsmittel kauft. 


Sarsaparilla 


Ist das einzig wahre Blutreinigungsmittel, Bei 
allen Apoihekern. 31. 


s 1 
Hood’s Pillen Wi Soilnuena nee 





Aus dem aller ven. 


Unmeit der "Hatfted Str.-Brüde 
wurde geftern Abend die Leiche eines 
Mannes aus dem Fluß gefiicht, in der 
man den feit mehreren Wochen ver- 
mißten James W. Rombomsfi, von 
Nr, 328 Hermitage Abenue, vermu— 
thet. In den Taſchen des Todten ent— 
deckte die Polizei mehrere auf „James 
Rombowski“ von Anthony Baran und 
Valentin Schillinger ausgeſtellte 
Quittungen, die wohl zur Identifizi— 
rung der Perſönlichkeit des Ertrunke— 
nen führen dürften. 

Die Wellen ſpülten geſtern auch die 
Leiche von Nic Hanſelmann, deſſen Fa— 
milie an Leavitt und Superior Straße 
wohnt, am Fuße der Aldine Abenue 
an's Land. Hanſelmann verſchwand 
plötzlich vor zwei Wochen, und es heißt 
jetzt, daß er ſeinem Daſein ſelbſt ein 
Ende machte. 


Neuzeitliches Fauſtrecht. 


Die Lake Shore-Bahn weigert der 
City Railway Co. das Recht, mit ihrer 
neuen elektriſchen Linie in der 59. Str. 
die Eiſenbahngeleiſe in der Clark Str. 
zu kreuzen. Oeſtlich und weſtlich vom 
Eiſenbahndamm iſt die Straßenbahn— 
geſellſchaft mit der Legung ihrer Ge— 
leiſe fertig, und geſtern Abend verſuchte 
jie mit einem Aufgebot von 250Mann, 
die Pojition der Eifenbahn zu forci- 
ren. Die Eifenbahn-Berwaltung ver- 
eitelte diejes Vorhaben, indem fie eine 
Ranagivlofomotive beitändia über die 
bedrohte Stelle Hin- und herfahren 


ließ. 
Sein Bümmfter Streich. 


Drin Mage, ein noch junger 
Menfh, der in Dieniten der „Central 
Creamery Co.“ ſtand, jagte ſich geſtern 
Abend in ſeiner Wohnung, Nr. 197 
W. Madiſon Straße, eine Revolver— 
kugel in die rechte Schläfe und brach 
auf der Stelle entſeelt zuſammen. Un— 
glückliche Liebe und moraliſcher Ka— 
tenjammer nach mehrwöchentlicher 
„Spree“ ſollen ihn zu dem unſeligen 
Schritt getrieben haben. Die Leiche 
des Selbſtmörders wurde nach der 
—*— * gebracht. 
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TodesAnzeige. 


Es hat Gott de en Allmächtigen gefallen, meinen 
geliebten Gatten Franz 1 nz im Mlter von 
5 Jahren plößlih abzurıfe Beerdigung findet 
Ratt am Frei tag 2 d: in tag um 2 Uber, dom 

auerhar fe, 8 Otto Str., nah Graceland. Amt 


kt: le Theilnahme bittet: 
Eva Kinzl, Wittwe 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und, Bekannten die traurige Racht cht, 
Daß meine gel tebte Gattin Emily Fritij & 
Im Wlter von 36 Nabren am Dienftag Abend ba:d 
gehn Ahr nach füryer Krankheit jaunft entſchlafen 
iſt. Begräbnih findet ſtatt am Freitag, den 1. 
Mai, Nachmittags 2 br, vom Zrauerhauje, Si 
Belden Ave., nah Graceland. 
Alphons Fritſch, Gatte. 
Wim. N. Arend, nebhſt Familie. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und en, en die traurige Nabrict, 
daß unfere geiichte Tochter Hedwia Deh im 
Ater von 8 Kabren und 2 Monaten nah langeın 
und ſchwerenn Leiden ſanft entichlafen it. Die We 
evdiqgung fir det ſtatt am Freitag Nachmittag * 
2 Uhr. von 85 N. Halit:d Str., nah Roiebill. 

Fred M. Heh, Ottilieg neh, Eltern, 
Cila ud John, Gejchiiiter. 


TodesAnzeige. 


ze eg und Zeta nnten die traurige Nachricht, 
das ſer geli Sohn Oscar Schaefer 
im Are er von —8 Sabre n und 3 Monaten am Mitte 
wo ° g um 12.15 son n ift. Die Beerdigung 
findet ta t am © 19, den £ wi, Nacın. 2 
am don Der Baulına 
und Belt Um ftille 
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ode: Anzeige. 


Ft un den und Bekannten die traurige Nachricht, 
* 'b 3 ce md Schweiterr Comı 
am Mirtwoh, den 20. 
Im Wlter von 14 Jap: 
Tagen janft en :ihlafen 

ade nd, 


—8R Leiden 
ven umd a 


nach fat 
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ten, —— 


"Togens 9 und Rathari 
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TATTERS ALLS. ı6. und State Etr. 


Jeden Nahmittag um 2.15. Jeden Abend um 8,15, 
RINGLING BROS. größte Shauftellung 
der Welt. Judoifirt von Burn erheiterter Beju- 
ber, als der größte uud volitäudigite Zirfus, Diena- 
gerie und Hippodronte, die je organıfirt wurdeıt. 

Eine Stunde Konzert Dinjit dor jeder BVorftellung 

bou der Royal Hatwaiatı Baitd. 

Refervirte Sige—50r, T5e uud SL. Logen« 
fige 81.50, Gallerie 2%, Zu haben bei Yyon & Kealy’s 
und im Zatterfall. Studer unter 12 Jahren zu halben 
Preife nur bei Matinees. Zelephon South 1163. 


293929399:  - - 


CAPAZONE 
Gold Mining and Milling Co. 


CRIPPLE CREEK, COLO. 


Un der Chicago Mineral: und Minen: 
Börfe notirt. 


1,000,000 Atiert, 81.00 al pari. @igenthümer 
von 5 vollftändigen Landanivrüden, oder 50 
Ader ti dein Goldgürtel von Eripple Ereef. 
Die Gejelichaft verkauft jegt eitte beſchränkte 
Anzahl Aktie zur weiteren Entwidelung gu 
niedrigen Preiien. Kauft jegt und verdien 
ehe die Aktien jteigen. 


WM. N. VIGUERS & CO., Mafler, 
R. 417, 171 LA SALLE STR. 


A. Ashenheim. General-Agent. Salm 
nn 


Das PBaflage:- Bureau 


Hamburg Amerika - Linie 


En. 
befindet fi) jept Hal 


N.-W.-Ecke Randolph u. La Salle. 


4 für Danten, 


58. 58.00 Cape, 54.98— $2.00 Waiſts, 


er 


Share. Kleider Prints 


ande und — Lawns — 


ür 
Kleider: Satines 
geblitint, für 


Franzi öfiiche Organdies, 36 Bol, 


Engliſche Flanellettes 
AU... 

Schwarze 
für.. 


ESTABLISHED 1875, 


„ORIGINATORSOFLE 


a 


NE 


N PRICES SR 


57 


TATEADAMSARD NN, 


na 


Kleidorröcke—Hroße Vreis-Ermäßigung. 


ir erwarben das ganze Lager bon Aleiderröden dv. der „Weitere Suit Go,* 


für 40 Prozent weniger ald wir geman für diefelbe Qualitä 
Moden bezahlten. was und im den Staud je 


3 vor zei 
;3t, diejelben morgen zu den fols 


genden augerordentlichen Preifen zn offerire 


Gewöhntich f. 34.00 verf. ges 82 

mujfterte Brilliantine Skirts Per 
Gewöhnlich f. #5.00 verf. ge 
mufterte Brilliantine Sfirts 


Gewöhnli &h f. $5.50 ver. ge» 
98 muiterte Brilantıne Skirts > 541.98 


Gewöhnlich f. $7.50 verk. a» & 
mmiterte Srıllianti ne Stirts © 55.08 


53.95 


5 Alle find vorzügiih gemacht und ausgeitattet, ganz mi tt Ruiftle Taffeta gefüls 


tert — jehr weit gugenbnitten, — in der nenefteun Fagott, 


eine ſolche Gelegen⸗ 


heit wird ſich wohl nie wieder bieten. 


Sammet⸗Capes. 
wie Abbildung u. 
in mehreren att« 
deren bübigen 
Facons, reiche 
ſchöne Capes, 
aus feinem Sei⸗ 
de⸗ Any returs 
Sammet gefers 
ttat, fancy Sets 
eufutter 


tiger We erth 
u $8.00, 
pezialpreis 


3e 
Ic 
3e 


— und weiß. 6€ 


6e 
de 


‚e Grinoline, 


Reiter Buc ift in Fiber — 


für. 


fü 
vertide Challies, ſeidengeſtre us 


Berlin Moba ir Ne 


gadies Elotb, 


50 Boll, 


i fhwarz und marıneblan 
Reiter W 
für 


aſchſeide, 


—J— 


Merrimac Furniture Chir — 


für. 


iu = rin ng Ganvdas, 36 3 Zoll, 


Gheeie vu 36 Bo 


———— 


98c — 


Chameleon 

Waiſts zum 

Spezialdreiſe — 
D — 


in — chen 
warden. gang 
gefüttert. große 
Bıichoisärmel, 
ueneite Diode 
Sanımetmans 
fchetten und 
Kragen. wie 
in Abbildung 
gezeigt, das 

j usichen einer 

> tbeuren jeidenen 

, Matt, 
morgen 


98€. 


Sreiteg-Bargein 
Groceries. 


Armonr's Weiße Marke Suvppe, 
3: Piund Naune 

3. Pſd. Größe Kanne gen ER derpadter 
Tomatoes .... 

Armour's beſte Qual uitat geſalzer — 
Schwenteleiich, per Pid. so... 

10:Pfd. Sad feines Tri Salz, 
JJJ RER ERNETERN - 

lQnart —— extra —— Am monia 
JJ — 


alfort., 


15e 
be 
4 
de 


10 Stüde Kirts 3% Satir —* 
für. u . 
Bu Ad: u gedörrte “ tet 
LER . 
Salvin’ Root Beer Srtratt, feines iR 
beſſer. per Flaſche 
Feiner Japaneſiſcher Thee, 
das Pruund 
Unſer 10c gemahlener Raife ®, 
das Pfund 
Kawı Grasiaamen, 
Wahien garantırt 
Feine Blumen in 4300. Töpfen, Auswahl 
von Geraniums, Heliotropen, Fernus, 12e 
Begoniad, Bircadanging Bınes xc., —— 





— 
Schuhe. 


Vici Ktd Orford Ties 
Patent⸗ 


leder Tip, 79 
we... 069€ 


Rinder: 
Schuhe. 


Chöne Dongola 
Spring Heel Andpfs 


iube, Größe 
6 biö 12, 49€ 
wert) sc... 





Damen: 
Schankelſtühle. 


Näh-oder Bettzimmer⸗ 
Schaukelſtühle, aus ſo— 
lidem Gicyen, qut gears 
beitet, geiihnigter 


Der er 012 


Sofa- 

z, 
Rifien. 
Nicht überzog. Darnen 
Sofakifien, feinfte Q., 
Gröhen 18x15, 16x16, 
wert bis c 


au TC, 
das Stüd.. 


Betttücher 


‚Fertige Fettüücher, 
72x00, ans Standard 
Qualität Musiin ges 
macht, werth 456, das 
Ctüd 


396 
Shefmpapie. 


Alle Farben. Spißen- 
NRand— 
10 Yards für 


% 


Damen: 
Taſchentücher. 


Etwas beſchmutzte Ta⸗ 
fdentücher für Damen 
und Herren, mit Swiß 
Stiderei, hoblgefäumt 
und fancy berändert, 


Taſchentücher. 


Geſtickte Swiß Damen⸗ 
Taſchen tücher offene 
Arbeit, Spigen Revere, 
werth 35 das Stüd, 


r 30€ 


Rämme, 


851. Hart-Gumımni 
Drejfing Rümme, 
10c-Rämmıe, 


Haar⸗ 
Bürſte. 


Holz-Rücken, 
gute Borſten, 
werth 28e, 


Meſſer. 


Ein oder 2 Alingen. 
guter Stahl. Auochen⸗ 
oder Stahl-Griff 
Taſchen ⸗Meſſer. 


x 106 
Shalers, 


— 
Eilberplattirte Salz 
und Pieffer 

balers, 
werth ]Jöc, 


Sommter: 
Komforters, 


MUederzogen mit feiner 
Qualität Siltaline, ges 
fünt mit bejiter Quali» 
tät carded Baummolle, 


is — 
Handlücer. 


Einzelme Partie Teicht 
beihmupte leine Hucdß, 
Damaft- und türfijche 
Handtücher, werth 


"de 
' Bettderen. 


Weiße gehäfelte Bett« 
decken. Marſeilles 
Muiter, groß, gejäumt, 
werth 8öc, das Stüd 


59e 


Augen: 


Royal Alloy Augen 
Gläier, Najenihyug von 


Kork, Sonver 
nn billig 19€ 


Seidene Halb- 
Handſchuhe 


und Seide⸗Lisle Hand- 
ſchuhe, ſchwarz und 
farbig, alle Größen, 
werth bis zu 7öc, 


25€ 
MWindfors. 


Ertra breit und lang, 
echte japanefiiche Seide, 
Windfor Tieg, 

werth 25c, 


122c 
Chamois. 


Geſichts Chamois, 


fein, weich | 
reguläre 10ts 1: 
| 


—— M 


Damen: 
Strümpie. 


Ehwarze Baumtoolle, 
Sermädorf —— volle 
Laͤnge, aus⸗ 


geze ichnetes 
106 


wert) 1&.. 


Bilder: 
Rahmen. 


Silberplattirt, Sabinet 


Silberplattirte 
Muiter, 


Je 


großer tr 
—3381. 98 


a | a BR | 
> Er 
Steffpapier. | Augen | Anterh 
Gläjer. ur: 


Daden und > 
zehen. 
eu 206... 1 c 


Weiß- 
Waaren. 


Spezielle Partie von 
feinen Sheer Gable 


RT be 
Fiſch— eh. 


50 Boll breite Fiichnreg- 
Praverie,in weıß eliens 
betu und ecru, ajlore 
5 rte Mujter, werth 50€ 
die Yard, jeßt die Yard 


25c 
sie 
Veberzüge. 


Syertig gemachte Kiifen- 
Ueberzüge, don Lods 
wood Muslin, Größe 


on 0, 10€ 
| Sheeren. 


das Stüd.. 

Noch eine Partie jener 
nictelvlattirten Scheeren 
mit ladirten Griffen, 


6bi8 9 Fr lang, 
werth 6 


29€ 


Damen» 
Strümpfe. Gautier 


BZwirn, fanty und 
bober farbiger Ober 
therl, Hermsdorf # 


— 25 e 
9 Stirts. 


a. 

Echr meite Damen- 
Stirts, tuded, Sambric 
Rüde und Tude dam 
über, rn 
werth 35c, 


29€ 


Sonnen: 
ſchirme. 


Fanch Sonnen⸗ 
ſchirme für 
Rinder, 


Zahn⸗ 


Vürſten. 
Bi 5 
Männer: 
Strümpfe. 
Herms dorf ſchwarze 
baumwollene Halb · 


iträmpte. 2 fad. Garn, 
ſpliced Haden und Ze» 


ru Y; 
Damen Vells. 


werth 1öc, zu... 
Eaypt. baummwollene 
Veits, tiefansoeihn. 
Hals armellos Seiden 
Crochet Sals und Arm. 
Nichelten tibbed 


ecru, werk, 250 


XC 
Anzüge. : 


Anzüge, dunfle ui. 
nungen und Ched3, 


Knaben 
— 


Crepe, 


32 Zoll breit, alle gang» 
baren Farben. wertih 
120 die Yard, 


be 
Tafel⸗ 
Damaſt. 


Gute Qualität echtfar⸗ 
biger türkiſchrother 


Tafel⸗ 
Damaft, 39€ 
mwerth 75, Yd. 


Slips. 


Gambric Slips für eis 

ne Rinder, tucted und 

beftichte® Hole, Ruifle 

um Volle, große Aermel, 
h 8öc, 


hi 49e 
Anlerhoſen. 


Damen Mnilin- 
Unterbofen, breiter 
Saum, hübſch „tudded*, 
weiter Dofe, werti 2%, 


15€ 
Gowns. 


Gute Muslin Damen⸗ 
Gomwnö, mit Elufter 
Zuded Yole, Cambric 
Ririce, lange Aermel, 
werth 3%, oO 


29€ 
Schleier. 


Gemachte Schleier, 18 
zöll. Tuxedo Schleier, 
butterfardige Spitzen 
Rand, werth 50c, 


29e 


| 
| 
 Baumwollener fener | Fifch 
| 


Handſchuhe. 
Loofah Bad⸗ 
= 

— 10e 
Mädchen— 
Strümpfe. 
Schwarze Baumwolle, 
requlär gemacht. dop« 
pelter Faden, jpliced 


Damen⸗ 
Veſts. 


Baum wollene Veſts, 
tieſausgeſchnittener 
Hals, keine Aermel 
Richelieu 

ribbed. c 
werth 15c. 


u 


Woin 
Siülberplattirte Schnalle Sets. & wur” 


mit 1 Yard Belting, Stilde. Gold oder Si 
wert 4öc, ber Plate, werth 25c, 


19€ 12c 


Gürtel. 


Gute Gold» oder 





Meber Foren" 


Hier ift etmaa Bernünftiges und ‘ollte 
ans alle intereffiren. Dr, Shvop’3 Un⸗ 
terfucgungen haben gezeigt, daß wenn der 
Hanptnerv eınes Armes oder Beines durch» 
Ichnitten wird, oder wenn ein beitändiger 
Druck auf dieſe Nerven ausgeübt wird, die 
Muskeln gelähmt werden. Er fand, daß 
Leben und Kraft auf Nervenſtärke beruhen 
und dieſes iſt die Urſache, daß ſogenannte 
Blutreinigungs zmittel nur vorübergehende 

Linderung gewähren. Er fand ebenfalls, 
daß gewiſſe Nerven die Thätigkeit des 
Magens, i der Leher, Nieren und anderen 
inneren Organe kontrolliren. 

Dr. © Wiederherſteller iſt 
ein Heilmittel für Magen-, Leber- und Nieren— 
Rrantheiten, indem derfelbe zur Stärkung 
und Ernährung dieſer Nerven beiträgt. 
Dieſe Medizin iſt kein Nervir ne oder giftiges 
%erbenreizntittel. 
feln u. ſ. w., exzeugen Blut und wenn die 
Verdauungs Organe geſchwächt find, jo 
muß Als natürliche Folge der Uebergang 
von © Speijen in Blut ein awadher fein und 
aus vemjelben Grunde hör die Thätigkeit 
der Verdauungs-Organe auf, wenn die 
Kerven geichmächt find. Sit Diejes nicht 
— Dr. Schoop's Wieder— 

herſteller verbinden; und heilt Diefe 

drankheiten, indem derſelbe die nöthige 

Nerven kraft ſchafft und erhält und ein 
Verſuch wird dich hiervon überzeugen. 

In —— oder franco ver Expreß für 81. 00. 

Der deutſche „Weg— 

weiſer zur Geſundheit“, 

welcher die Behandlung 

mit Diejer Wiedizingenau 

bejchreibt, nebft Proben, 

werden an irgend eine 

* Adrefje frei verfandt, 

Der Man jchreibe an 


Dr. J Bor 9, Racine, Wis. 


Western Ste Bank, 


Kapital S300,000. 
S..W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 
Geld verliehen auf Chicago Grund- 

eigeathum. Wiedrigfie Naten. 


Bei hocpfeiner Sicherheit bieten wir fpes 
aielle Raten mit dem Necht der Rückzah— 
lung vor Verfall, Yaddilm 


Hold-Hupoleken zum Verkauf, 


welde 6 Prozent Zinjen tragen. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oit Raudolph Str. 


Anhn’e 
choop 8 








Fr Binfen bezahtt au auf Spar- Einlagen. 


Grbichaften 9 N 


Depofiten angenommen. — VBollnachten aude 
geitellt. — Bafllage-Scheine von und nah Europa, 


Sonntag3 offen don 10—12 Ubr RIESTER: 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. 


GEL.D 


zu verleihen in beliebtgen Summen von 8509 aufmärt3 
auf erite Hypothef auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig. 


E. $S. DREYER & CO., mn; 
Südweft- Edie Dearborun & Wafhington Ht. 





4aplj 


— ———— ——— 


Zum Sheuern, Reinigen und Pugen vom 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zint, Meifing, Kupfer und 
allen Rüd)evi: und plattirten Geräthen, 
©®las, Sol;, Marmor, Jorzellan u. ſ. w. 


Berkauft in allen Apotheken zu 25 Et3. 1 Pid. Bor. 
Ebicago Dffice: Loddflj 
119 DH Madifon St., Zimmer. 


— —— 
mnnauaL nanz20mnsanazn2anzuarmmnnznpnnmnnanunnno 


KEMPF& LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten Preiſen. 


Erbſchafts-Einzichungen. 


Vollmachten ausgefertigt. 
Erbſchaſts⸗, Miſilür- und Prozeßfadhen, 


hier und in allen Welttheilen. 


Deutſches 


Xonſuſat· und Rechlshureau, 


Ofüce: KEMPF & LOWITZ, 
155 OO. Washington Str. 


Bilfit 
Du glücklich ſein? 


Bünich’ it 8 eine Autunit mit wenig Arbeit 
und Sorgen? - Schliche Did) der Deutihen 


Germania Colonie in California, 


dem gelobten Lande Amerifa’s an — mit Obit, — 
Sonnenſchein und Geſundheit. Obſtland zu $40. 00 den 
Ader. Nur 10 bis 20 Ader nötbig eine Familie zu 
" erbalten. Land fann ratenmeije bezahlt werben. Da 
Brit Du felbititändig; wenig Mühe mit O bitbau; berrs 
libes Klima; Eiferbahn, Schulen, u. f. w.; ferne Bes 
wäflerung nötbia. Obft das befte im ganzen Staate und 
erzielt ftetö die beiten Nreife. Schreibe um Auskunft: 


Sefretär Mar Kortum, E93 Burling Str. 
Komm’ zu den Berfammlungen 
eben Donneritag. bid zum 15. Mai, Abends 8 Uhr, 
dem Rimmer der deutichenGeiellibaft.49 KaSallebt. 


BsuanausnnSsznz2äsnzanznazc— zzanenuaszmmuazaunnmunm 


m t 


&. E. T.J L. EF. 


Prof. WM. BRADLEY, 


32 Walnut Str., Chicago, beilt Fälle, die andere 
Qerzte aufgeben. 
Diedford, Wis., 25. Februar 1895. 
Merther Herr: Meine iyran tjt fiher und gefund au 
nje aungefommen Jhr Staube an Sie und an Gott 
lt felfenfeht. Täglich erzählt fie von dem Arzt, der ihr 
jo gut geholfen. Das Geihwulft in den Anicen tt 
Dollitäudig gewiden. Als jie fih auf die Neije nach 
Milwautee beaab, um Sie zu fonjultıren, mußte ıc 
ihr un ben Schlitten belien, fett fie zurück ift, fanıt fie 
allein in und aus demieiben fteraen. Ach wünichte, 
Törnten Die lleberraiyung der NXente bier fehen. 
bat-mir jo wohl gethan, daß id) dor Glüctfeligfeit 
meinte. est, da ıh jie fo wohl jede, fann mein 
Glanbe an Gott und Eie nit erichüttert werden. 
‚BDierne beiten mente mögen ©ie begleiten. 
Per. Wog 2a Udamı Allmanı.. 


— Bro», Fleiſch, Kartoöf- 


Verantgunas⸗Weaweifer. 


Audikori 
ftag Abend: 
Ghrtcagd 
neration. 
Eolumbia.— The Nem Dominion. 
Grand Dp Houfe—AUn Officer of the 2nd. 
Hoole y s. hriftopher Ir. 
cVicker s. —Thomas Keene-Gaſtſpiel. 
ch ilhler.—Alexran Salvini-Gaſtſpiel. 
A cavemd 0of Mufic—Gruisten LQamn. 
Alhambra — The With Century Girl 
Sapmarfet.—lnce Toms Gabin 
Haplınds.—Tivo old Gromies, 
in c o 1 n. —My Wife's Friend. 
Vaudeville. 
Vauder lle. 
audeville. 


i um. — Freitag Nahınittag und Sam: 
y mas-Konzerte. 
Öperu Douje—The Rifing Ges 


der 


An Matabeleland. 


Der Aufitand im Matabelenlande 
nimmt bier, Jo Jchreibt man der „Köln. 
Sta.” vom 15. April aus London, neu= 
erdings in erhöhtem Grade die Gemü- 
ter in Anspruch, weil Jammtliche füd- 
afrifanifchen Fragen mit den Ereig- 
niifen Dort in unmittelbarem oder wei- 
term Zuſammenhange ſtehen. Zunächſt 
wäre die Erhebung zweifellos gar nicht 
ausgebrochen, wenn die „Chartered 
——— nicht, ſtatt im eigenen Ge— 

iete Aul de und Orbnum ng zu halten, 
ihre Streitmacht zu eimem Grobe- 
rungsz gegen Transvaal miß— 
braucht hätte. Der klägliche Ausgang 
dieſes Abenteuers verminderte die au— 
genbl RER Diachtmittel der Gejell- 

Ihaft und gleichzeitig das in fchiweren 
Römpfen mit den jtreitbaren Einge- 
borenen errungene Ansehen ihrer Waf- 
fen. Stenner des Landes verfichern, 
daß die Matabele mit dem Stolge von 
Bollblut-gulus auf die Buren hinab: 
blien. Die Niederlage der Engländer 
bet Krügersdorp mußte ihnen daher in 
den Auaen der Matabele doppelt jcha= 
den, weil geralde die Buren Sieger ge- 
blieben waren, und nah Abführung der 
gefangenen Freibeuter war die Verju- 
hung zur Yuflehnung geradezu un 
mwiderjtehlich. Kedenfall3 wird auch der 
weiterer Vorlauf der Dinge, der die 
Engländer dem Wufitande gegenüber 
auf Die. Vertheidigaung beichräntte, 
feine Wirfung nicht verfehlt haben, 
und die fchnelle Ausbreitung der Be- 
mwegung Tcheint nur zu verjtändlic. 
Die Uebermacdht auf der einen Seite, 
Mangel an Beritärfung auf der ans 
dern jchloffen jede Angriffsbemegung 
gegen den Aufitand aus, und 'wo man 
vor 14 Tagen noh 500 Mann für ges 
nügen!d erachtete, die Bewequng zu er- 
zen hält man heute wohl mit gutem 

Srunde 1500 SR wei für ausrei— 
hend. Inz! viſchen haben ſich aber die 
Schwoerigkeilen der * förderung und 
Ernährung für jeden! Nachſchub erheb— 
lich verſchärft. Im Matabelelande 
wüthet die Rinderpeſt, und auch unter 
Pf erden undMaulthieven iſt eineſSeu— 
che ausgebrochen. Da die Mannſchaften 
derVerflär kungen beritten ſind und die 
Zuſuhren in Ochſenwagen befördert 
werden, ſo bedarf es keiner weiteren 
Erläuterung über die Hemmniſſe, die 
ſich dem eiligen Nachſchub von Entſatz 
für Buluwayo entgegenſtellen. Es wer— 
den mindeſtens weitere vier Wochen 
vergehen, ehe die erſten Zuzüge dort 
eintreffen können. Obſchon nun zur 
Stunde keine unmittelbaren Befürch— 
tungen für das Schickſal des Ortes 
und jeiner Bewohner gehegt werden 
und merfmwürdigermeife die Telegra= 
phen=, Tomwie dieWagenverbindung noch 
offen tit, find die dreißig Tage, die im 
beiten Falle verlaufen imerben, bis zu— 
nächlt das Gleichgewicht und dann das 
Uebergemwicht den Aufitändiichen gegen- 
über hergejtellt tit, voh Tage erniter 
Sorge für die Regierung. Wer meiß, 
melche unglüdlichen Zufälle bis dahin 
eintreten fünnen! Alle Welt würde 
das Kolonialamt in jolchem alle ver- 
antiwortlich machen. Der Preßanhang 
der „Chartered Company” und Der 
ſonſtigen Spekulanten, die ſchon ſeit 
ein paar Monaten mit allen möglichen 
Scheingründen und Vorwänden die 
Abſendung einer anſehnlichen Streit— 
macht nach Südafrika gefordert, lärmt 
ſchon heute ganz unbändig. Dieſe Bie— 
dermänner haben ein ganz unmittel— 
bavres Intereſſe daran, die Beziehungen 
zwiſchen Transvaal und der heimiſchen 
Regierung zu verbittern. Falls es zu 
einem Bruche käme, würde ſich die 
Lage der „Chartered Company“ ent— 
ſchieden beſſern. Was neuerdings thee— 
löffelweiſe über die von langer Hand 
vorbereiteten Anſchläge der Geſellſchaft 
gegen Transvaal verlautet, hat nach— 
gerade doch ſehr zahlreiche harmloſe 
Zeitungsleſer ſtutzig und höchſt miß— 
trauiſch gegen die Leiter der Geſell— 
ſchaft und ihre ſ abſtloſe Theilnahme 
für die —— — ckten Ausländer in 
Johannesburg gemacht. Um das Pu— 
— irre zu leiten, wird daher in den 

Organen der „Charter Company” 
—— von großen Kriegsvorberei— 
tungen der Buren berichtet. Man 
könnte angeſichts dieſer angeblichen 
Nachrichten glauben, das Häuflein der 
Buren rüſte ſich, Afrika zu erobern! 
Daß deutſche gediente Leute und Offi— 
ziere eingeführt werden, iſt eine Be— 
hauptung, die mit beſonderer Vorliebe 

usgeſpielt wird, und auch die Frage, 
woher wohl die Matabelen ihre Waf— 
fen und Munition beziehen, wird häu⸗ 
fig ſo nebenher aufgeworfen. In 
Ehdafrita felbit, au am Cap und in 
Natal ift die Stimmung entjchieden ge- 
gen eine Zujammengziehung anfehnli- 
cher englijcher Streitfräfte im Lande. 
Man macht mit Recht geltend, dafı neu- 
angefommene requläre Truppen er: 
fahrungsmäßia in Jolden Kämpfen 
nur geringen Werth bejigen, und be- 
forat auch die ungünftigen politijchen 
Folgen einer Maßregel, die ala ein 
fcharfer Drud auf Tranzvaal und auf 
ie landſäſſige Bevölkerung holländi— 
ſcher Abſtammung am Kap gedeutet 
werden könnte. Herr Chamberlain 
lavirt zwiſchen dieſen Strömungen, er 
ſorgt für Truppennachſchübe, wird 
aber zunächſt die Beſatzung ergänzen 
und die weiteren Ereigniſſe abwarten. 


* Am 11. Mai findet in der Battery 
D eine Maflenprüfung : von Arbeitern 
ftatt, welche jich um Anjtellung im 
ftädtifchen Dienst bewerben. Da3 ganze 
Menfchenmaterial, melches die Zinil- 
dienſt Kommiſſion in dieſer Klaſſe vor⸗ 


räthig hatte, iſt zur Zeit erſchöpft. 


ige 


Straßenbahn⸗Karambolage. 


An der Ecke von Harriſon Str. und 
5. Ave. kollidirten geſtern zwei Stra— 
ßenbahnwagen der Taylor- und W. 
12. Str.Linie mit einander, wobei die 
65 Jahre alte Frau Rachel Rothicer, 
Nr. 477 S. Canal Str. wohnhaft, 
nicht unerheblich verletzt wurde. Sie 
mußte in der Polizei-Ambulanz nach 
Hauſe gebracht werden. 

Beim Kreuzen der Aſhland Ave., 
an 59. Str., wurde der Wagen Philipp 
Kipps von einem Motorzuge nieder: 
gerannt und arg demolirt. Kipp felbit 
fam mit einigen leichten Schrammen 
und Hautabjchürfungen davon. 


Ein gericbener Shwindler. 


Auf der Nordjeite treibt fich feit ei- 
niger Zeit ein junger, recht anjtändig 
aekleideter Mann umber, der fich für 
einen Agenten der Wells Farao-Er- 
preßgejellichaft ausgibt und Leuten 
unter dem Verfprechen, ihren Kindern 
eine lohnende Stellung — zu 
ne das Geld aus der Tajche lodt. 

e Polizei erklärt den Burfchen für 
E abgefeimten Gauner, und jte gibt 
jth jeßt alle Mühe, ihn dinafett zu 
macden. Der Schmwindelmeier nennt 
ſich Chas. Adams und trägt gewöhn— 
lich einen braunen Anzug ſowie ſchwar— 
zen Hut. Er ſoll bereits eine ganze 
Anzahl Perſonen geleimt haben. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 
@eld at verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum, in beliebigen Sunmmen, 
Erftie Syposheien zum Bertauf ftetö 

an Hand. Tmabdfl} 


‚Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Maänner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Yubrit, 1 Cent das Wort.) 
iunge Männe 


und 
vu an 


zum 


elegraph Co. 
El edator. 


IRz 


eat: Nunger M 
Muß ui — den 
zen habe — 28 


n 
oO 


219 Elybourn Ave, oben, 
Verlangt: Hojenjchneider, Ehoparbeit nah Haufe 
zu nehmen, Forzuipre Ne gimmer 


49. 


106 Rar ido lph Str. 


1651 N. Clati 


—J 


2 2 Gärtner, ledige Leute. 


we rl langt: Gin auter r 


erlangt: 





beim 
Ave. 


Ordentliher Mann 
Aldi iches a 


derfangt: 
reinigen. 
und 02. Str 


Hilfe 
Drexel 


zur 
theim. 


Ein Mann, der Luſt Hat bei 
eiten io anfragen 31. 


Verlangt: 
rouffel zu 
Union Ave, 


arbe 





Verlangt: 


Dan 


Garpenter. NordweitsEde State und 


Bur en Str, Baſement. 

erlangt: Ein erfahrener Porter für Sa 

bei 1959 W. Harrijon Str. 
Ve rlangt: Gute Nock— 
.Halſted Str., Ikert. 


loon⸗ At⸗ 
und Hojenjepneider. 4207 


Verlangt: Junge bon 15—16 Jahren, am Mi ich⸗ 
wagen. 3246 Gmerald Ave. doft 


Berlar nat: Gin — * an Brot zu helfen. 
41 N. Clark Str. 


Bert angt: Gafepäder. 735 N. 


Berlan igt: Junger Mann an Cakes. 
pung. 766 W. North Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: Ein 16 
Board und "Aa. 8 Benz 


PVerlanat: Junge, im Groc 0 zu 
Referenzen verlangt. 602 & na w 


TU. 
Verlangt: Ein Junge, i 

779 Lincoln Ave. 

: Erfahrener Plumbi inabel !fer. 
239 Janflen Ave, 





Ave. 


Mit Erfad— 


Ein Weſtern 


45 Larrabee Str. 
Monat, 


Galchniner, 


niit 


arbeiten, 
Ave. dft 
Taylor Str. 


Verlangt: Stripper. 


in der Bäderei zu helfen. 
— 
gen heut 


Ber! le 
zum 


Nachzufta⸗ 


flei F ger Junde 


Verlangt: 
Waiter. 


un ji Rühenarbeit, 7 Bir 


‚ı ot 


Sch un N acher 
Hu Lit 


erlangt: nahe Chicago. J 


Verlangt: der etwag vom Koden verfteht. 
W. Lake 


in einer 
Ave. 


Röcken. 2 


Verlangt: tarter } Ba⸗ 


derei an Brot gearb 
Verlangt: 

Wellington 
Verlar 

fe. — 9: 


Rerlan 2 aute 


5013 Nuftine Str 


Getuht: Agent für Teiht verfäufliche Lotten, 
innerhalb der Stadt. Hohe Kommiifion. 92 LaSalle 
Etr., Zimmer 5l. Hapri 


Verlangt: Mann, der bügeln 
fowie Handmüdcden an Shopröc 
Ave. 

Verlangt: 50 Arbeiter für Sewer-Arbeit, 10 
Farm-Arbeiter. Roß Labor Agench, 3 Marker 
Str. Naplw 


Ein guter Abbügler an 
junger Man 


Safe, 108 E. Re— 


Hagen, 


moft 


Painter, ſofort. John 


Etr 


und trimmen fann, 
n. 208 Walhburne 
mdfr 


Berlanat: WDänner und Frauen. 
(Anzeigen unter di ieſer Rubrit, 1 Ce ent das Wort) 
um Slüdhe jelbititän- 
Saloon, Rordiveft- 

modf 


Berlangt: Mann oder Frau, 
dig zu übernehmen. 
Ehe Judjon Str. und 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrik, 1 Ent 813 Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Mädchen und‘ Damen, 
en Linien zu erlerner 
850, 875, 88 Ss und 8100 
u in der Office des Beäfi 
legtaph Co. 40 Dear 

N hi nt den Elevator. re 


Nähmädchen Kleidermar 


um Telegmapbt 


Perlangt: 
„tellungen ga: 


vaufı 


Fin gutes jür 
Kincoln Str. 
Verlangt: Maſchinenmädchen 
hen an Nöden. Daunpflraft. 

a 


zum Taihenma» 
36 Wabana Ave, 2. 


. 291 


dft 


Nil ner, die au Ber tfäuferin n ft. 


aſchine miädden an Hofe 
tr., nahe Wrihtenam 


Mäd hen in Negiabrik. R. 
151 Wabaſh Ave 
Gute Baiſter an 
zwiſchen 22. und B. 


zu nähen. 
Ave.  30alın 


3. Gserer 
en. 1062 ©. 
mDdo 


ho opröden 


tr 
cIr, 


Ber! angt: s 


Du fley Ave., 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Antzeigen untor dieſer Nubrit, 1 Cent das Wort. 
Saudarpen. e 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Kein Kausreinigen. 448 


Muß zu 
Cleveland 
dir 


_ Verlangt: 
Hauſe ſchl afen 
Ave., 14 Fl lat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. HT N. Wald» 
tenaio Ave., Ede Bot omac Ave. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Srusarbeit. Nahzufragen 726 State Str., Zimmer 
201. dir 


Tühtiges Mädchen für Küchenarbeit im 
5904 ®. Clark \ Str. mdft 
Gute Röhi n zum Waiden und Büs 
Part Ave. dad 
Junges dentihes Mädchen, ungefähr 
17 NIabre alt, bei Kindern und für leichte Haus: 
arbeit. 3637 Eis Park, Top lat, nahe Fr Str. 
und Gottage | Grove An. Dado 


Berlangt: 


beit. . 1872 W 

Verlaugt: Köchinnen, Mädchen. für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Hrushäl terinnen, . eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo> 
—* Lohn in feinen Privatfamilien durch das deur⸗ 
be um jkndinsviihe Etellenvermitslungsburtan, 


59 Wels E:r, Haplım 





Verlangt: 
Re ſtaut vant. 


Verlangt: 
geln. 45 ©. 


Ber andt: 


Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
Rate & Str. Baplw 


+ ger 2 9* 
a Ss — 
I x 3 u I ug r555 ı 
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n 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
(Gngeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
rigen umtee diejer Rub 


Sausarbeit. 
Mädchen 
380%. 


Ber langt: 
Hausarbe 
ftes Fiat. 

vVerlang : Frau für Sa eit, 
beſo rgen zu beifen sarborn Str., 4. 

Mädchen für all: 
„+ der Woche. 


für allgemeine 
Halten Str., er: 
dir 
f, und ein Kind 
Floot. 


Ein gutes 
t, Gutes Heian. 


gt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 

rth Ave. 
Verlangt: Ein 

arbeit. Keine Kinder. 82. 43 Tell En 


Verfangt: Mädchen für gewöhnliche 
Kleine Familie, P Lane Place 


CET TEE 4 aa 
Berlangt: Ein ordentliches 


velaud Ave. 


gewöhnliche Haus: 
Top Flat 


Hausarbeit. 


Mädchen füt 


urt, 


421 Cle⸗ 
diſa 


Mädchen. 
Mädchen für 


Aſhland Ave. 


Verlangt: arbeit. 
195 N 
Verl 


jür gew 


allgemeine Haus 


Alter 
Str. 


Mad hen in gejehten 
TI N. PBaulına 
3 deutſches Mä 


Orchard Str., 


dchen für 


Verlangt: r 
zweites 


gewöhnliche 
Flat. 

gat: Ein Mädchen für allgemeine 
706 S. May Str. dija 


Verlan 


beit. 


3: Mädchen für allgemeine 
Store, 002 Carpen⸗ 


Fumi lie, 6b 


allgem 


tHichaft zu führen. Nay: 


ven, 


idchen für n q 
Wäſche beſo 


Madch n füu alla 


690 Maple: 


Mädchen 
Für 
4517 
dii 
Mädchen 


n autes deutjches für Qau3: 


5 Mädchen 


Ynanf 
ziıncoin 


‚ weldes n 
Ave., 


allge meine Hausars 
vifion Str dfi a 


Sir, 


für al 
Ed: 

das kochen, 
Place, ein 


Ein Mädchen 

N. Hoyne Ave., 

Mädchen, 

g . 45 NRosiyn 
ın FFullerton Ave, 


waschen und 
Block nördlich 


Mädchen für leichte & 
Ave. 


Verlanat: Ein ju 


beit. 120 Gdgem 


tt: Eine qute Frau, 3 
arbeit. Neferenzen verlangt. 


Mädchen 


St —* 


4 Erwachſener 
it. Alle Bequem: 
guten Xohn, It 
Stellen fr. 539 W. 

Dr 


Mrs. 


Diele — 


Wäſcherin. 3140 Lowe Ave., 


Mädchen für gewöhnliche $ 
Madchn 


Familie. Iõlẽ 


Mädchen für "allgemei ne Haus: 


7 Weib Boulevard. 
hen für allgemeine 
Wiricherin.. Guter 


Mä 
ı und 


S43 Grand Boulevard. 


lanat: Mädchen Urbeit. 767 Jad— 


Boulevand. 


für zweite 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Centre Str., J. Flat. 


Verlangt: Mädchen für ge ewöhniche Hausa ;arhei t. 
Muß fochen künrnen. 33 Mohmat Str. 
Berlaugt: Lutheriiche Wittfrau oder 
um cine fleine Hausha 4 3u berjorgen. 
fragen 7.0 Uhr Abends. John Skornia, 70 


fon Str. 


33 


junge Frau 
Nachzu— 
Weis 


Gin dutes Mädchen für e leichte & Haus: 


39 Orhard Str. 


Verlangt: 
arbeit. 


Dentiches oder ſchwedi ſches 


Verlangt; Starkes 
Sedgwi ck Str 


Mädchen für Hausarbeit. 6G 
not: Ein Mädchen, in der „ansarbeit mite 
Lohn $1.25. 75 Menomince Str. 
ngt: Ein ordentliches Mädchen für Kinder. 
tortb Ude. 


ngt missen Für allg ine 
ein ı Ruden. und Waſchen. i 


Mädchen, in Ha 
a, nahe Wentworth 
7 Int: Mind 
Guter Yohn. 122 W 


Ha uSarbei t. 
3655 
ugarbeit mi t3ı ıbelfen. 
de. 

Hausarbeit, 


J 


Flur. 


für allgemeine 
zceonn Str. 2. 
Mäd 
ehenden 


chen für leichte Haus⸗ 
Dame. 53 E. Chi⸗ 


Ein ju 
einer allein 


Verlangt: 
arbeit bei 
cago Ave. 





Mädchen 
Ave. 


Mädchen bei zwei 
für Ealoon. IM. 


Mädchen für 


nat: Gutes Haus⸗ 


3838 Wabafh 


für allgemeine 


Leuten. Kindermäd— 
Clark Str. 


Ver nat: 
hen, Ködi n 
Nerlangt: Ein 
Wrightwood 


168 
dfia 
kochen 
Ecke 


Hausarbeit. 


gut 


tüchtige rau. Weuß q 


’ > ornPf:r 
Lohn. 58 Franklin Str, 


das etwas. vom Ro hen ver⸗ 


einem Milch— 


ältere Frau, bei 

1251, 61. Str. 
veinkiche cau oder ein 
—— en. 91 Nil 


für all- 
Ws, l. 


Mäd dchen 
lwaukee 


: Ein ſtarkes deutſches 


Hausarbeit. 1168 Mil 





Berlangt: Eine erfte im Reftaus 


rant. Zohn $I0. 545 N 


tat: 50 Mädchen 
3. 599 Wells 


Ko doch n 


Küche nar⸗ 
mdo 


und 


gewöhnliche Hausarbeit. 
mdrya 


: Mändben 

36 Mohamf 

Ve rlanat: 4 junge 
und Zuſchneiden zu erlernen. 


Mädchen, um Kleidermachen 
114 Ganalpott Ave. 
wor: 

Madchen für 98 wönnti he Hausarbei 
Ave. mdo 


für ge ewöhnti he Hau ar: 
nido 


Hin M —X 


für "gewöhnt Ihe Ha uSarbeit. 
r mod» 


gewöhnliche 


4m Zr 
tate Str., 


dandeo 


für 


Waſchen. 
Adr. R. 
dmdo 


Köhin. Kein 
Brief. 


Eine erfte Rlafle 
n.. Gebt Referenzen ım 
droit. 


: 500. M ade n fil Boar di ing» 


; Mädde n für Hausarbeit. 
dındo 


d — Für alle 9 


Iraplın um 


© usarbeit, 
Duusbäites 
Priwa hau⸗ 
et: 
npermi 
d zub. s abe nn irgend welcher 
Vere ge t prompt beiorgt. 18 R. 
N. 182. lia plm 


RK nıen, en, Mädden für Haus: 
aa Kinder ug und en⸗ 
ie beſten 


Verlangt: 
zweite, Küh 
rinnen, Fin 
fer in allen 
Stellen frei 
lung 


ae: Sofort 
arbeit und zibeite Arbeit 
(einken 5; Mädchen für 

einſten Familier 
er diana Ave. 


i bo bem Lohn. — Ber 
Sei iſch eingewan der⸗ 
lönit 

—— für Hausarbeit 
en erhalten foforr 
den feinften Pri⸗ 
e dur Das Grite 
Kart Sir, 


Madgen „Finden gute Stelen 
Mis. Elielt, 59 Wabaib "Ar 
te jofort untergebracht. 


Berlangt: Köchinnen, 
und zieite Arbeit. Kinder nädch 
gute Stellen mit bohem Lo 
heutige Sr der Nord: und Ei niet RR. 
deutj ermittelunas-Juſtitu 
früber 605 ee diten bis 12 Uber. Xel.: 483 
North. 8da dw 


——————— — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
(Anzeigen umter Diejer Rubel, — 
HentyM. Cohen, Rchtsanmwalt, 
Rraktizirt in ua hen. Abftrafte unterfucht, 
Kollektionen gemacht; keine Zesadlung, wenn nicht 
erfolgreid. Bin uter 2. 125 x yasalle Ste.  ilfebl 
Julius Goldzier. oda 8. Rodgers, 
Goldzgier & Rodgerd: Webtsanmwälte, 
Suite 0 Chamber of Gommeree, 
Süpofsßde Waihington un? Seele Str. 
Teleppon 510% 


Haus ar⸗ 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Ein 
als Vormann ar 
Auchfüns 
Adt. S. 


ESTER dfia 


oder 3. Hano 


verftcht 
Hauſe 


Geſucht: 
dung pünſcht 
90 Abendpoſt. 


Väder juht 
art 


Erfter Hlaffe‘ X r 
Arbeit in gutem 
—A Arbeit als 2. 
an S 


Geſucht: Ei 
Arbeit. 414 W 
Gefucht: Ei 
im Wein- und 
S. 99 Abend 


er jucht jofort Arbeit 


Arbeit, Ins 
North Ave 
Stellungen fithen: rauen, 
Anzeigen unt er dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 


2007 N. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


vermiethen: 
may 


al 


Zu 
tung. 


ur 
Top Hlat. 
—-do 


* 
dahinter. Preis 825. Rachzuft agen im 


Dear». 
2 Gens dus Wort.) 


83.50 per Woche jamınt 
pifion Str. dIa 


Zimmer nd % 
Anzeigen unter bie ejer Rubrif, 


Verlangt: irder. 
Mäihe. Privat. 1a E. Di 


Zu miethen und Board geſucht. 
Ar neigen unter diefer Rubrik, 2 Eent 8 do8 Woe et.) 


Mildmenn. 23 
mdfſa 


Geſucht; Boarder, 
Hudſon Ave. 


ein — 


Berföntidhes. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Die 13. 
ſchaft wird au 
— 30 ‚Ude, 


ge 
ist Wi 

vohne, 
aller Art jo 


——— 


Yaplı n 


Aleganders Gehbeimpoitzceiflgem 
tur, 3 und 95 Fijib Ave., Si mmer 4, bringt ırs 
gend etwas in Erfahrung a atem — un⸗ 
terſucht alle unglüclichen Fam iderhäl uf, Ehe⸗ 
ftandsjälle u.j.w. und jammmelt ewerje. Diebitädse, 
Näubercien Schwinde unterjucht 
und Die Aus 
fprühe auf S 
fälle u. dal. mi 
in Rechtsſachen. 
zei⸗Agenturt in 
Uhr Mittags. 


der werden 
gezogen. 
enerJaß jür vr el l 
Erfo iq gei 
Br find die cıny Deus; 
Ehicags. Eonntugs offe n 
Löhne, Noten, Mietven wm Sduls 
den aller Urt i@nell und ficher toll eftint Keine Ge— 
bühr wenn erjfe Offen bis ; Ube Abends un) 
Eonutays bis 12 Uhr liste Deutib und Eng: 
liſch geſprochen. l4mlı 
ureauoftlamandGollection, 
Zimmer 15, 167—169 Majhington Str., nıbe 5. Ave. 
W. 9. Young, Advofat. Friß Schmitt, Gonitable, 
Alle, Die tel oder Antbeilie an 
der Ehicay lleſton Land a 
pany haben 
— 


Gr 


Qnttr 
Lotte 


Nikol 
—327 ſchnell folleftirt, 
alle Rechtsgeſchäfte prompt beſorgt. 
I Wolbington6t 
Mi. Margreth 
Floor. 


er ich S toſte n — edt, 
2al 
r., Simmer 417. 


Ave., 
Waplm 


wohnt 355 Milwaukee 


Heirathsgeſuche. 
¶ Jede Anzeige unt:r dieſer Rubrik koftet für eime 
ei nma l ige Ginjhaliung einen Dollar.) 


“9 1 
n Zwan⸗ 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen ı unter Ddiejer Rubrit, 2 2 Cents das Wort) 


fann $8 mößhent! 
311 Abendpo F 


Partner verlangt, lich ziehen. $75 


edforderlich. Adr. D. 


Aerztliches. 
‚Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ale, die an Schwäche, Rheu⸗ 
matismus, heiten und Taub⸗ 
deit leiden, den Offices der 
Dr. Charlotte Bergmann Maguetice and 
Mediecal Juſtituts, 1956 und 1958 N. Dalited Str. 
Vollitändig neue und mie agende Behand⸗ 
lungsmethode Zu | — a nus,, unter 
der Leitung bon regulären Werzten. 
Spr —— n: 9 us: e bi5 5 Uhr Nachmit⸗ 
tag, 7 Sonntags offen. Konz 
Sultati on frei. Tapöın 


Grauentrantheiten eriolgrsip behans 
deit, SSjährige Erfagrung. Dr. Nöih, Zimmer 
&0, 113 Adams Str., Ede von Clark. Spreehftunden 
Son 1 bis 4. Sonntag3 von 1 bi8 2, Ainbw 


„Bidn: sezogen, gefüllt und erjegt. — 
safe Dr. 


Momtigel, 16% 
Uert⸗Gebãude. Hapimı 


J mt 
Gehen Sie zu Prof. Daniel aus New Vort. Sir 
Hete erfolgreiche Nur in 2 Stunden oder: Geld zus 


tüderftattet, 277 Erywid Etr., an Divifion Str. 
Sepim 





Nervenkrankheiten 
’ rm „? 





Geihäftsaelegenheiten. 
(Anzeigen. anter biefer Rubrit, ‚2 Gent! 3 da3 Wort.) 





(Anzeigen unter er dieier Rubrik, 2 Eent3 dei Wort.) 
Geld guverlethen 
auf Möbei, Bianos, Pferde, Wagen u. fe m 
leine Anleihen 
von $W bis 34W unjere Spezralität. 
Wir nehinen Ihnen die Mobei nid: weg, wenn WE 
die Wnleipe machen, — ern laſſen dieſelben in 
m Beſtz. 
aben das 
Hide Geſchäft 
er Stadt. 
Alle guten ebrlihen Deutichen, fonımt au uns _imenn 
Ihr Geld bo wollt. Ihr werdet e& zu Gurem 
Vortbeil fir i mir vorzuiprcchen che Ihr ans» 
Perweitig bhingedt. Die fiberite und zuoerläjligk: 
Bedienung zuyeliwert. 


tt., 8 mmer 1. 


Gdicaso — Loaou Go., 


175 Dearborn ES:tr., Zimmer 18 und 19. 
verleiht Geld in großen oder fleinen Summen, auf 
Baushaltungsgegenitände, Pianos, »Pierde, Wagen, 
ſowie Lagerhausſcheine, zu ſehrt miedrigen Raten, 
auf i — eine gewünſchte Zeitdauer. Ein beliebiget 
Theil des Dar lebe us I n zu jeder Zeit zurüdgezah!t 
und Dabur &h die Zinjen verringert werden. Komms 
zu uns wenn Jhr Geld nöthia Habt. 


Chicago Mortgage So«n Go, 
175 Dearborn Etr., . Simmer 18 und 19. 


161 W. Madifon 


llup” 


oder Haymarket Theater Gebäude, 

Str., Zimmer 14. 

Geld au verleihen. 

Anleihen in allen Sum: zen gemacht auf Haushals 

tungsgegenftände, Bianos, Kutihen, Diamanten, 

Ecal Skins Kleidın iasſtüce. Warehouſe-Quittungen 

oder andere Sicherheit. durchaus privat. Riedrigke 
Raten. — 

Kational Mortgage Soan Eo., 
Zimmer 502, 100 Wajbinzton Str., zwiichen WIart 
und Dearborn. Imatig 


fünnt auf 


Geld 
11 mar* 
auf Ebi cago Grundeigens 

bon 85 aufwär ts, 

h bewilligt 
Aug uft 
_laplı m 


Prozent Zinen. 8. 5. 
und ſchafts makler, 
ei Gde Waih ing» 
17febw 

Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fon» 
flige gute Sicherheit. Wiedrigite Raten, chrlihe Bes 
bandlung. 4 Xincola Ape., Zimmer 1, Late 
Ti ew. 16my1j 


Nehmt Glevator. 


‚ Ebicago 
Geld za verleihen zu 
Ulrich. Grunde igentpums 
Simmer 712 9-97 ©. Kluft S 
ton Str. 


in Eummen von $1000 
auf Grundeigens 

12 W. 
Injmoobw 


Geld zu verlei eipen! Briva: 
bis $50,00, zu 5 und 6 ro ent, 
tbum und Bauen. G. Freudenberg & Go., 
Divifion Str., Ede Miliwaufee Ave. 
150,000 auf Grundeigentbum, 34 
Shnitd, MW LaSalle Str. 

4ad,jadıdolin 
rt m von berantworti:e 
mdo 


Yu verleih 
niedrigem ins. RR. 


Jrozent. Reine Koma miſſion 
25apl Yo 


Pferde, Wanen, Sunde, Bögel zc. 
(Augcigen unter diejer NRubrif, 2 2 Cents da⸗ Wort.) 


Milde 


ufen 2° ſucht: 
buN dıun 


sl? Zu ta Gin Perzd für 
III wagen tr. 


— 
VEN lig. 


Zu ver 
Kommt 


les Pferd 
32. Blace. 


mit 
—do 


u 
Kor 
iſt vollſtan 
nn 


& UHbott Mfg. 


385 Wabaib | Ave., 


Chicago. 


Geihier, $18. 5002 





⁊ Sor⸗ 

— find billig 

uf monatliche Abzah⸗ 
395 Wubujh pe. 

2apim 


um Verkauf gegen Kaffe un) 
gen bei Thiel & Ebrh 


Große Auswahl jprehender Papageien, alle Sors 
ten Singpögel, Goldfijche, Aquarien, Käfige, Boge!s 
futter. Billigfte Preiie. Atlantie und Vacifie Bird 


Etore, 17 ©. Madison Str. 30n;3din 


Bichcles, Nähmaichinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da⸗ Wort. ) 


Wegen Berlaflens der Stadt ift 
Rödı naſchine ſeht bi ig zu faufen. : 
wollen ihre Wdrefle an die Wbendpoft unter K. 
ei njemden. Ziapim 
Sr fönnt alle 
——— bei Alam, 22 
filberplattirte Singer $10, Di ob L * 
Wilſon si0. pe echt dor, | ehe : Ihr ta uit. & 


20 faufen gute neue „Higbarın“-Näh Smajdine mit 
* Schubladen; fünf Jahre Gara — 
825. New Home $25. Singer $10. Wbe & Wiffon 
810, Gipridgt $15, White $15. 


Domeftic Office. 178 
W. Ban Buren Str., 5 Thürem ditli 4 von Sal 
Etr., Abends offen. 


>) 


Arten Rähma je; * wein an 


Nnterridt. 
(Ungeigen wmter diejer Rubrik, 2 
. Spruch und 


Eugliihde Sprade für Herren 

Kieinflaffen und privat; Buchalten h 
etc., befanntlihd am beiten gelehrt, Norehwer &hı> 
eago Gollege, Prof. George Jenſſen, PBrınzipal, 33 
Milwautee Ave. nahe Wibland Woe., Tags und 
Abends. Borbereitung für Sivildiennprüfung. Brei» 
je mäßig. Beoinnt jest. lön,doja,de 


Gent? das Wort.) 


Damen in 
und Rechnen 


vBerfaiedenes. 
zeigen unter dieler. Nusrit, 2 Gent dat Wort.) 


Wer jhnell viel Geld verdienen. will, fvefuli te in 
nn 0 wenigitens ern Gemiffenhafte, 
biliigfte Wustührung. Deutjche vjen⸗Gejell jcha it 
15 Riakte Gebäude, Chicage, Alıngzdoje lm 


Grundeigenthum and »ädfen 
(Umgeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents vos Wort.) 
Zuderiabrik 
Zuderzäbene 





Faermland und 

Geldvoribäii jur 

pflanzu 

Vorzügliche Ausſichten 

wirsbichaft, : 3 
Niedere 

jäbrige 
— 


2. AD 
8, 8 
Str., Chicago, J., 
on 9 6:3 5 br Nachm 
amftag bis 9 Uhr Abends of 
2403. — Xelephon Kunal 
8 


Rando 


Zu verkaufen: 
Ywanzig Brid- und Steinhäujer. 
0l bis 539 Eddy Str. 
einen Blod jüdlih von Addijon und Lincole- nes 
Uusgemäblte Yolutiom 
8350 bis 4000. 

Kleine Baaranzahlung. 
Balancegablungm nah Ucbereintunft. 
Sieben bi3 neun Zimmer, 

Volirte Eichen holz-Finiſh, Eichendolz = Floors 
ſchnitzte Sta ir⸗ -Cajes, Sideboaeds, S 
Gas-Firtures, Gas Roa uges, Fenſtet⸗ 
Shades, Screens, Furnaces und 

Waſchlüchen. 
Offene Blumbing. 
Ridelplattirte BR bemalte Tubs und ovale 
Bowls 
Ale Straßen averbeſſe runge n find be. 
Speyialstijebmente 
mit der elftriihen Bahn, 6e mid 
EN. W. NY. 
‚aund vo Ujtändigfen Häufer, 
Beld offeritt wurden. 
für 3 efular n 
Eigentpyümer 
Dearborn Str. Amy —Imaijmode 


Zu verlaufen: 


* 
“ 
— 

* 
— 
—98F 


ANN 
nen 


+ 


Moöor ı elien ın 
Kauft jofort, * fe alle erge be x find 
Warren F. Pitanep, 

einen el 
e Geleger 
us 
maleriſchen 


eganten Baupl 

thert un 

im Leben. 
hübſchen 
in 


— Jadjon Part Addition — 


nahe dem Seeufer. Wegen meiterer Gingelheiten 
fpreht vor oder jchreibt an 


3. U. Webb, 135 


lTapim 


Südm eftjei 
Zu verkaufen: Hübſche 
und gro— eräumige Lot; A 
Water Glojet im Qaufe u. 
nıe bewohnt, dom E:genthür 
zum Verkauf. Auger — Zug - 
Anzabiung —* Reſt le Ra chzuft 
ausgenomme Noͤrdweit⸗ Sie Archer Avo— 
Archer Avbe. Kur bringt 
t zur Thüre, 


cu in 


eletr. 
Delamater, SB Waſhington 
neuen Ewbdivifion, Armitage 

5e Fahr geld. Neue Gebäude und 

en im Plane. Elektri ijcbe „gar 5, 
ebei. Nur HD aufmwär tadts 
geriteige frei. Sprecdt vor wegen 
Yahrt. Billigfte LotS in Der 
2aplım 


Auf leichte Anzahlung und Abyads 
lungen, in Maplewood, neue jweiftödige 10 Zimmer 
Saujer, 7 Fuß Laie ment und Badezımıner, zu $,= 
200; vier und 5 Siminer Häujer, mit 8 Fuß Ba ſe⸗ 
ment, don $1600 aufwärts, nahe Elſton und Bel⸗ 
moöont Ave. elektriſche Cars und, Maplewood De⸗ 
pot. Office Sonntags ofien. G. Meims, 1785 Mile 
waufee Ave. 19mzpofiabne 


Zu verfaufen: 


te Ubzahlungen: Muß vera 
Cottage mit WaflereGlojer, 
tm & mie, und 8 Fuß Bajemest, 
nabe PBelmont und Eivbourr 
— 81000. Nachzufragen im 
1765 R. Weſtern Ave. made 

19mzdofiabre 


erfrufen oder zu vertuujchen: Ztödiger_ Brill 
ft r uft Läden u. Flats. Gigens 
ıe feines unbebautes oder lleinen 
Gebäude koftet H14,000. Muß mit 

t verfaufen. 26 LaSalle Etr,, Sims 
nad Herrn Silver. dia 


* en 
- Mödiges Haus und Lot. Dttod 
i _$1800. M’Reie, 716 Belmont Upes 


u de } Sübiche, gemüthli he Wohnungen, 
die ein Mann mit feinem Gehalte faufen lanny 
wegen nö ı3tunft jpredht dor in der Office 
un j otographien. 3. u. Bortp & Co., 
132 Las ‚ Zimmer 17. Supımm 
Zu pe Peters Hulk, Ed H-15, mu 
jmi € Saluon mit Tu nzballe, Stod und 
Zubehör Frags 
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‚ Giuerlei, welch’ große Schmerzen der mit Rheuma» 
tiömus bebaitete, Bettlägerige, AInvalide. Krüppel, 
Ntervdje, an Neuralgie leidende oder von Krankheiten 
übermannte auch auszuftehen bat, 


RADWAY’S READY RELIER 


verichafit fofort Linderung. 


Für Kopfichmerzen (ob Franfhafte oder nervdfe), 

ahnſchmerzen. Neuralgia. Rheumatismus, Hereie 
chuß. Schnmerzen und Schwäche im Rücken, dem Ruck. 
grat oder den Nieren, Schmerzen in der Nähe der LVe⸗ 
ber, Srujtiell-Ertzundung, Gelent- Schwellungen und 
Schmerzen aller Art wird die Anwendung von Rad- 
way's Ready Relief fofortige Xinderung verſchaffen 
und der fortgefegte Gebrauch deffelden einige Tage 
lang wird eite permanente Heilung bewirken. 

&s ftillt fojort die heitigiten Schmerzen, Ihwädht 
Entzündung ab und furirt Krankheiten der Vungen, 
bes Wagens, der Gingeweide oder anderer Drujen 
oder Schleimhäute, 


RADWAY’S READY RELIEF 


Turirtundpverhindert 


Erfältungen, Suiten, wehen Hals, Iufluens 
aa, Bronchitis, Lungen =: Entzündung, 
Siheumatismus, Steuralgie, Kopf: 
ſchmerz, Zahnſchmerz, Aſthma, 
Athmungsbeſchwerden. 


@3 ftillt die ſchlimmſten Schmerzen 
in einer bi3 zwanzig Minuten. Nicht eine Stunde 
nad) dent Xejen diejer Anzeige braudt irgend 
Jemand Shmerzenzauerleiden. 

Y nnerlich — Einen halben bis ganzen Thee— 
Löffel voll in einem Glad MWafjer wird in wenigen 
Drinuten Leibicymerzen, Krämpfe, fauren Magen, 
Erbrechen, Sopbrennen, Tranthaften SKopfichmerz, 
Diarrhoea, Kolit, Vlähung und alle innerlihen Lei 
den furirent. 


Malaria wird in feinen verichicdenen For: 
men Lurirt und verhindert. 


E3 aibt fein Heilmittel in der ganzen Welt, mels 
be3 Fieber und Ecütteliroft jowie alle anderen 
malariaartigen, bilidien und anderen fyieber im 
Deren mit Nadwan’s Pillen jo fchnell ber- 
treibt, we Radway’sWNeady Relief. 

Reiſende ſollten ſtets eine Flaſche Rudway's 
Ready Relief mit fih führen. Einige Tropfen in 
Wafler genommen, verhindern Krankheit oder 
Schmerzen, welche durch den Wechſel des Trinkwaſ 
ſers eutſtehen. Es iſt ein beſſeres Stimulanzmittel 
als franzöſiſcher Branntwein oder Bitters. 

Preis 50 Gent3 per Flaſche. Verkauſt von Apo— 
thelern. 


> ADWAY’S 
Ta PILLEN. 


Mild, aber wirkungsvoll. 


Nein veaetabilif, wirken ſchmerzlos, hübſch bezu—⸗ 
dert, geichnadtos, flein und leicht einzunehmen, Rad» 
way’3 Yıllen find der Natur behilflich, regen die Leber, 
die Eintgeweide und die anderen Verdbauungsorgane 
zur gefunden Thätigfeit an und belafjen die Eingeweide 
in geſundem Zuſtand, ohne irgendwelche ſchädliche 


Nachwirkung. 

Kuriren 
Gaſtriſches Kopfweh, 
Frauenleiden, 
Bilioſität, 
Verſtopfung, 
Hämorrhoiden 


— und — 


Alle Leberleiden. 


Radway's Pillen bewirken vollſtändige 
Verdauung, gänzliche Abſorption und geſunden 
Stuhlgang. oo4nlj 


„reis 250 per Schadtel. Bei Apothekern 
oder per Poſt verſandt. 


Eireibt an DR. RADWAY & CO., Lock Box 
365, New York, für eit Buch mit Ytathichlägen. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


JIllinois Central⸗Eiſenbahn. 


Aledurdfahrenden Züge verlaſſen den Ceutral-Bahn⸗ 
hof, 12 Sir. und Park Row. 
Eiden fünnen ebenfall3 an der 22. Gtr.=, 
und Hyde Parf-Statioit_beftiegen werden. & 
Zidet-Difice: 99 Abanıs Str. und Auditorium«Kotel. 
ia Abfahrt WUnkunft 
New Orleans Limited & Memphis d 2.10% 1 1.00% 
Auanta, Ga. & Jactſonville, la... 2.10 9 “ 
St. Louis Diamond Special 9 
Kaıro, St. Louis Tagzugerseenee- 
Springfield & Decatur. 
Nerv Orleans PRoftzug 
Bloommmgron, Decatur & Springs 
ID aan 


q 


—& — 


Shuago & Wew Orleans Erpreß .. 
Gilman & tankafee ji 
Btocford, Dubuque, Siour City & 

Siour Falls Schnellzug 12.9 
Nodford, Dubuque & Sioug Gıty.all.35N 
Rockford Paſſagierzug 3.00 
Rocdiord & Freevort & Dubuque..* 4.30 N 
Moctord & Freenort Ervrefß = 7.508 
Dubugue & Rodford Expreß TON 

aSamftag Nacht nur bi3 Dubuque ITäglıd. *Täg- 
lid, ausgesommen Sommta 43. 
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Burlingtonskinte. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſendahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clart Str. und Union Pafjagter-Bahn- 
hof, Canai Str. zwiſchen Madiſon und Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Sitreator +6.15N 

Rockford ünd Forreſton 

Local-⸗Punkte, IUindis u. J 

Vyctford. Sterüng und Mendota. . .t 4.30 N 

Streator und Ottäwa......... 4.30 R 

Kanſas Eity, St. Joe u. Leavenworth* 5.20 N 

VAlle Punkte in Texas s 5.25 R 

Omaha, C. Bluffs u. Neh. Punkte .* 6.32 N 

St. Paul und Minneapolis "ON 

Kas City, St. Joe u. Leaveuworth..*10. 30 N 

Omaha, Lincoin und Denver *10. 30 N 

Blact Hills, Montana Portland. . .*10. 30 N 

St. Paul und Minneapolis *11.20N 
*Taäalich. tTäalich, ausgenommen Sonntags. 


“The Maple Leaf Route.” 


Brand Gentral Station, 5. Ave und Harrifon Str. 
Eity-Office: 115 Adaınd. Telephon 2330 Main. 
*Fäglıh. HAuSgen. Sonntage. Abfahrt Ankunft 
Wrinnapetis, St. Baul Dubugne, +5158 zoo R 
Kanias Eity, St. Jofevh, Des * 600N 
Moines, Marihalltown ...... [11.40 N 
Eycamore und Byron Kocal * 10 N 
&t. Eharled, Sycamore, DeKalb— Abfahrt 45.153, 
“040 DB, FIN 45.35 RN N 110; Ankunft 
47.50 3. W.10B, 410.308 #5.05N, TION. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Pafjagter-Statton; Stadt⸗ 
Office: 198 Ste on © 

Rene ertra Fahrpreife verlangt auf 

ven DB. &O. Yımmited Zügen. 
5 2 ee ee 
Hero York und Waihington Beitis 

DRM Rimiied......00: 000000220. OEM 
Bittöburg Limited... 0000... 000000 8. 
Malferton Accomodatıon 5. 
Golumbus und Wheeling Erpreß...* 6, 
New York, Wafbington. Pıttburg 

und Eieveland Beltibuled Limited. * 6. 
"Zäglih. + Ausgenommen Sonntaas. 
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CHICAGO & Atı ON UNION PASSENGER STATION. 
Oanal-Street, between Maaison and Adams 8 
Ticket Office, 101 Adams Street 

. Daily. + Daily except Sunday. | Leave. |Arrive. 
Pacific Vestibuled Express, ......2u0uu... 2.40 

Kansas City, Denver & Calituornia...... 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Exnress. 

St. Louis Limited 
&t. Louis “ Palace F.xprese” 

St. Louis & Springfleld Midnight Bpecial.* 
Peoria Limite 

Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express 

Joliet & Dwight Accommodation. 


Chicago & Grie:-Etfeubahn. 
Tidet-Ojffices: 
22 ©. Glart, uuoıtorızın Hotel und 
Dearboru-Station, Bolt u. Dearboru. 
i Abfahrt. 
Marion Kocal 7.0 8 
S New York & Bolton *2.55N 
mestoron & Buffalo 2688* 
orth Judfon Accommodatton 
Her York & Bofton. * 
Golumbus & Norfolt, Ba “3.00 
* Zäglid. + Wusgenonmen Sonntags. 


> 
’ 


Nom mn nam 
585 


Bugggee 


117 747474423 


Biikel Blate — Die New Dort, Chicago und» 
©t. Louis⸗Eiſenbahn. 

Bahnbof: Zwölite Str..Diaduft, Ede Glarf Str. 
“Täglich. +Täglıh ausg. Sonutag, ubf. Ant. 
ee Gleveland Volt. „une ....1%05 8 
Nero Dort & Boiton Erprei 
New Hort & Bojton Erpreß 

ür Raten und Schlafwagen Altommodationr Iprecht 
— ———— Henry Thorne, Tidet-Agent, 111 
Adams Ctr., Ehicago, Ju. Zelepbon Main 3389, 


— — 
— 
Jubiauapolie und Cinecinnati. .. 

ubianapolis und Gincinnati..... 
Ratayette und Rouispille ...n.... 
&afavetie und Kouisville .. .... 
on. .u.nn tens 


‘Depot: Dearborn-Station 
Zidet-Oificed: 232 Glart St. 
“ud Auditorium Hotel, 
Abfahrt 
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Schwere Frage. 
Roman von A. von Hersdorff. 


(Fortſehung.) 


„Ich war krank an Geiſt und Kör— 
per — Du wohl auch. Wir müſſen 
kämpfen, um ganz durchzudringen — 
zum Ziel, zur Erfüllung oder Vollen- 
dung,“ fagte er in Rüderinnerung an 
jene Zeit, als er Leib und Seele in 
fiederhaftem Ringen nach dem Ruhm 
verjchwendet. Nun war er burchges 
drungen zum Stillen Sidhgenügenlaf- 
fen, dant der Liebe und Treue feiner 
Schweiter. 

„Manta,” fagte er, aus feinem 
Sinnen erwachend, plößlih, „Tannit 
Du nicht mehr fingen?“ 

„Singen?" wiederholte 
felnd. —— „Ich weiß nicht.“ 

„Graut Dir davor?“ 
Sie ſchwieg eine Weile. 

„Nicht mehr,“ ſagte ſie zögernd. 

„Warum haſt Du nie Troſt und 
Freude darin geſucht, Kind?“ 

„Ich habe die Muſik nie ſehr ge— 
liebt — Du weißt es, ſeit — ſeit Pa— 
ris nicht mehr,“ vollendete ſie leiſer. 

„Und haſt ſie doch ſo gut verſtan— 
den, warſt ſo begabt. Schade!“ 

Sie neigte das Haupt. 

„Viele Gaben, viele Talente — ar— 
me Menſchen, die ihres Weſens Kern 
daran zerſplittern, daran abnützen, 
keinem zu Nutz und Freude.“ 

„Verſuche zu ſingen, liebeSchweſter, 
verſuch's! Deine Seele wird wieder 
zur Höhe ſteigen auf den goldenen 
Strahlen,“ bat er eifrig. 

„Ich fürchte mich.“ 

„Wovor?“ 

„Daß ich nicht mehr ſingen kann.“ 

Statt der Antwort ſah er mit glän— 
zendem Blick zu ihr auf und prälu— 
dirte in vollen rauſchenden Akkorden. 

Sie öffnete die Lippen. 

„Harre meine Seele, 
Harrte des Herrn — 


Welch gebrochene, kraftloſe Stim— 
me! Sie feble ab und fing bon neuem 
an, die Hände auf die Bruft gebrüdt: 

„Alles ihm befehle — ; 
Hilft er Doch jo gern.* 


Müpde, ohne Glanz, ohne Klang, 
wie ein jchluchzendes Gebet — kein 
Gefang! 

Sie brach) ab, und einen Wugenblid 
fang warf fie erfchüttert, fallungslos 
die Arme. zum Himmel empor. 

„Umfonft — umfonft!” brach der 
längſt verſlummte Jammer, der alte, 
ſcheinbar vertrodnete Schmerzens- 
quell aus der jchluchzenden, arbeiten: 
den Bruft. „Umfonft geftreßt, ums 
fonft gearbeitet, umfonjt gelebt und— 
geliebt!” 

Dann ging fie zum Yenfter und 
fegte da3 Haupt auf die gefreugten 
Arme umd fchluchzte im alten, unfterb- 
fichen, grolfenden Weh. — — — Es 
war der fleine, unjcheinbare Tropfen, 
ber den Kelch überlaiden. 

Sandy jpielte weiter. Weich und 
tröftend verklang der Pfalm durch) das 
hohe Gemach: 

„Harre meine Seele 
Harre des Herren, 


Alles ihm bejehle, 
Hilft er do jo gern! 


Wenn alles bricht, 

Gott verläßt uns nidt — 
Größer, als der Helfer 
Sit die Noth ja nicht.“ 


ſie zwei⸗ 


Draußen am Gitter ſtand ein 
Mann und fah zu dem Fenfter hinauf. 
Die Dämmerung war fihon tief; er 
hatte die Frau fange, lange nicht mehr 
gefehen und jah jegt nur das Haupt 
zudend auf den Armen beben und er- 
fannte fie Doch. 

Alfo doc) hier! dachte er, dann will 
ich’8 verfuchen! und ging meiter. 

Und am andern Abende wurde er 
wieder gemeldet, der Mann, der die 
Miliculd trug, daß fie umfonft gelebt, 
umfonjt geliebt Hatte. 

Langſam durchſchriet er den vom 
Abendlicht erfülllen Raum. 

Fragend ſahen ihre Augen ihm ent⸗ 

egen. 

Was führt Sie zu mir, Graf Ka— 
rahn?“ 

Ernſtes, gnädige Frau. Ich Bin 
hierher gekommen, weil ich in Erfah— 
rung gebracht hatte, Daß Sie hier Ieb- 
ten.” 

„Jawohl — ſeit einem Jahre.” 

Mit einer matten, langſamen Be— 
wegung bot ſie ihm einen Sitz in ihrem 
Hauſe an. 

Sie ſelbſt trat zum Fenſter, ſchlug 
die Vorhänge zurüd und ließ die mil- 
de Abendluft hereinjtrömen Durd) Die 
geöffneten Scheiben. 

Sie lieh ſich am Yenfter nieder, wie 
gewöhnlich um diefe Zeit. 

In ihrem fließenden weißen leide, 
fhmudlos, nur mit dem einen einfa- 
hen goldenen Reifen an der Reäten, 
fich ti abhebend gegen den verflärten 
Hintergrund des Himmels, faß jie da. 

Er ftand noch, die :Hände auf die 
Lehne des Seffels gelegt. 

„3% habe nicht ohne jede Veranlaf- 
fung ihren Weg wieder gefreuzt. Der 
Grumd, der mich beftimmtik, hier ein- 
zutreten, ift eine Mitteilung, Die. ich 
Shnen zu machen münjchte, gnäbdige 
Frau, eine Mitteilung, die Sie jeden- 
fall3 intereffiren und mahrjcheinlic 
mohlühuend berüften wird.” 

Zum erjtenmal wandte fie ihre Au- 
gen voll auf jein Gelicht, und die ra- 
fche Frage darin galt nicht nur feiner 
Mede, jondern auch feiner PBerjon. Er 
fchien ihr merkwürdig gealtert. Das 
Haar war liter, an den Schläfen 
weiß jchimmernd, die Züge jchärfer, 
bedeutender, die früher weichlich vollen 
Lippen von einem herben Zug umge 
ben, der fie jchmäler, feiner erfheinen 
ließ und auf den eigenthümlich tief ges 
arabenen Linien, die fich über jeme 
Stirn zogen, jtand etwas gejchrieben 
von Enttäujfchung und Trauer. ; 

Die Neigung zur Fülle mar bon jei- 
ner Geftglt gewichen; er erſchien 
ſchlank, faͤſt hager. Vielleicht war er 
nicht ganz geſund. 

Sie jenfte den Blid. 


„Es find doch wohl nur die Sem- 
pach3, von denen Sie jprechen?“ jagte 
fie, während fie ihre ftumme Aufforde- 
tung an ihn, fich zu jegen, wiederholte. 
Er folgte und ließ fich in einiger Ent- 
fernung von ihr nieder, jo daß der 
Schatten des VBorhanges noch über ihn 
fiel, während fie wie ein flares Bild 
bor ihm jap. 

„Als ich damals Holdentann ver- 
ließ, weilte ich nur noch furze Zeit in 
Attenberg. ch kann e3 kaum jagen, 
wie fehr die findliche Güte, die ma= 
fellofe Reinheit des Gemüthes, bie 
Treue und Ehrlichkeit jeineg Empfin- 
dens mich für meinen lieben Freund 
feſter und bedingungsloſer einnah— 
men, als je; vielleicht gerade weil er 
keiner jener ſtolzen, trotzigen Männer— 
charaktere war, die keiner Ergänzung 
bedürfen, niemals gewaltſam ein 
Glück gegen Schickſalsſchluß und 
Sterne an ſich reißen. 

„Wie tief meine Trauer war, als ich 
empfand, daß er, wenn auch nicht mir 
verloren, aber doch mir entfremdet 
war, das brauche ich Ihnen kaum zu 
betonen.“ 

Ein ſchmerzliches Lächeln ging über 
ihr Geſicht, das dem Himmel zuge— 
wendet war. 

Er ſchwieg ein paar Sekunden, und 
wieder kehrte ſie ihm ihr Antlitz zu, in 
ihrer alten Theilnahme für fremdes 
Weh, das ſie noch mehr, ala in den 
Morten, in feinem kurzen Verſtum— 
men mitfühlte. 

„Was ich in meinem Leben verloren 
habe durch eigne Schuld in andern und 
in mir jelbft,“ fuhr er fort, „in jenen 
Zagen fühlte ich e&. Franz war be- 
ftrebt, mich nicht empfinden zu laf- 
fen, mir Freund zu bleiben, mir nicht 
fremd zu werden, aber er war e3 eben 
beitrebt! Das fühlt man, au wenn 
man feinen Bemeis erhält: Mein 
Freund, mein Herzensbruder war er 
mir nicht mehr.“ 

Rajcher fuhr der Graf fort: „Mein 
ganzes Sinnen und Denten in jener 
Zeit richtete ji darauf, ihm irgend 
etwas Anregendes, Großes, des Lebens 
und Gtrebenz Merthes in den Weg zu 
ftellen. Der Zufall fam mir zu Hilfe. 
Sie willen wahrfcheinlich, daß der äl- 
tere Freiherr von Sempad-Attenberg 
nicht au dem franzöffichen Feldzuge 
heimfehrte. Man fand nur auf dem 
Schladtfelde von Wörth feine blutbe- 
fledte Schärpe neben der zerriffenen 
Koppel. Die Bovaulung lag nabe, 
daß er, wenn nicht im Sugelregen, To 
doch bon der Hand plündernder Ma- 
rodeure den Tod gefunden habe und in 
irgend einem Mafjengrabe, feiner Ab- 
zeichen als Offizier beraubt, einges 
jcharrt worden fit. Geiner Familie 
fonnte die Vermuthung nicht genügen: 
man fuchte den Vermißten jahrelang, 
aber erfolglos. In jenen Tagen nun 
brachte das Weuilleton eines der erjten 
Sournale intereffante Mittheilungen 
über verjchiedene Privatirrenanftalten 
des Inne und Auslandes. Beſonders 
mar einer davon lobend Erwähnung 
gethan, die im Jüdlichen Frankreich ge- 
legen, unter der Leitung eine milden, 
mwohlthätigen Mannes jtand. 

„sn feiner Obhut befanden fich 
Leidende der verfchiedeniten Kreife und 
Bildungsftufen, deren Familien, in 
traurigiten Berhältniffen lebend, oft 
dem menfchenfreundlichen Arzte feine 
entiprechende Vergütung zu bieten im 
ftande waren. Unter andern aber be- 
fand fich auch zur Zeit, alS der Be- 
richterftatter die Anftalt befucht hatte, 
ein Beiftesfranfer dort, der auf unge- 
mwöhnliche Weile dem Arzt zugeführt 
morden war, über defjen Spdentität fi 
nicht3 fejtitellen ließ. Seine verwirr- 
ten Neden konnten ebenfowohl dem 
Größenmwahn entfpringen, da fie fei- 
nen Anhaltspunft und Familienna= 
men boten. Wie ein greller Blif bra- 
chen diefe Nachrichten in die trauernde 
Geele der Barornin Sempad, die fi 
immer no mit dem räthjelhaften 
Verluft ihres Lieblings quälte, 

„ie noreilig ich von allen voreili- 
gen Hoffnungen auch abrietd, fie hatte 
nur einen Gedanfen, diefer Spur nad)- 
zugehen. Dergleichen Glauben und 
Hoffen wirkt fieberhaft anftedend von 
Menih zu Menih. Che eine Woche 
erging, waren wir auf dem Wege nad) 
Frankreich.“ 

Ihre müde, gleichgiltige Haltung 
hatte Manka verlaſſen. Ihr erregtes 
Geſicht mit den halbgeöffneten, fra— 
genden Lippen, dem beredten Blick war 
dem Erzähler zugewandt. Wie da— 
mals in Holdentann ſchwand die Per— 
ſönlichkeit des Mannes dahin vor dem 
Gegenſtande, der ſich zwiſchen ihnen 
erhob. 

Leicht vorgebeugt lauſchte ſie. 

„Laſſen Sie mich nur das Ende 
von dem allem erzählen,“ fuhr der 
Graf fort, „die Baronin Sempach fand 
ihren Sohn, den Vermißten von 
Wörth, in der Irrenanſtalt zu St. V. 
Dieſe Szenen zu bejchreiben, entzieht 
fich meiner Fähigkeit. Nhr Nahhall 
wird nie in mir erjterben.“ 

„Und war er unheilbar?“ fragte fie 
athemlos. 

„Er erſchien nicht mehr unheilbar, 
ſagten die Aerzte, denn er erkannte 
ſeine Mutter.“ 

„Wie war es möglich geweſen? Wie 
kam er in das Irrenhaus nach Süd— 
frankreich?“ 

„Reiſende Bauern, die mit irgend 
welchen ländlichen Erzeugniſſen nach 
Südfrankreich eilten und die Nähe der 
Schlachtfelder paſſirten, fanden ihn, 
ſcheinbar in ein Gebüſch gezerrt, weit— 
ab vom Kampfplatz, vollſtändig ſeiner 
Kleider beraubt, mit einer tiefen Kopf— 
wunde liegen. Ob Freund oder Feind, 
war für's erſte nicht zu entſcheiden. 
Sie hatten Eile und nahmen denJüng— 
ling aus Barmherzigkeit eben mit. Sie 
brachten ihn dann zu dem wohlthäti— 
gen Leiter jener Irrenanſtalt, die in 
der Nähe ihres Heimathsdorfes lag. 
Er genas bald, aber ſeine Gehirnthä— 
tigkeit war geſtört. Trübſinn und eine 
abſolute Gedächtnißſchwäche, die ſich 
weder auf Namen, noch Orte oder Da— 
ten beſann, machten jede Forſchung 
unmöglich.“ 

Gortſehung folgt.) 


Die Karwoche am ſpaniſchen Hofe. 


Wie in andern katholiſchen Ländern, 
fo gibt es auch in Spanien in der Kar— 
woche eigenartige Hofgebräuche. Am 
Gruͤndonnerſtag Punkt 12 Uhr öffne— 
ten ſich die Pforten der innern Gemä— 
cher, und unter Vortritt aller Hofchar- 
gen und unter den Klangen eines dom 
Muſikkorps der Hellebardiere ausge- 
führten Marfches erfhten in der mei- 
ben Spigenmantilla, ın wahrhaft 
fürjtlichem Gewand und mit den aus- 
gefuchteften Edelfteinen gefchmüdt, die 
Königin, gefolgt von den Infantinnen 
Iſabel und Eulalia. Es ſchloſſen ſich 
die Ehrendamen an, darunter die Her- 
zoginnen von Alba, Ojuna, Seffa, de 
fa Conquiſta, Sotomanot, eine die an= 
dere in der Pracht der Toiletten und 
flimmernden Geſchmeids überbietend. 
Es folgten die Nachkommen der alten 
Könige von Leon und Mallorca, des 
heiligen Ludwig, der Eroberer dvon 
Cordoba, Valencia und Granada, der 
Mitkämpfer der Schlachten von Sala— 
do und der Nabas de Toloſa, alle in 
der glänzenden Uniform der Granden 
von Spanien. Das Offizierkorps der 
Hellebardiere, das militäriſche Haus 
der Königin, hohe Palaſtbeamte u.ſ. w. 
bildeten den Schluß. In feierlichem 
Zuge begibt man ſich zur Schloßkirche, 
die in hellſtem Lichterglanze ſtrahlt. 
Vom Nuntius empfangen, beaginnt 
nun die Prozeſſion, wobei der Biſchof 
bon Zion unter goldenem Baldachin 
das Alerheiligfte trägt. Bon der Ka- 
pelle wird dann die große Meffe von 
Eslava gelungen und bom Orcheiter 
beim Mehopfer das befannte Andante 
aus der ſechſten Haydn'ſchen Sympho— 
nie geſpielt. So wie er gekommen, 
fluthet der überaus prunkvolle Zug 
darauf zurück und nimmt, wiederum 
unter den Klängen eines Marſches, ſei— 
nen Weg jetzt zum Säulenſaal, wo ſich 
auf aufgeſchlagenen Tribünen die Da— 
men des diplomatiſchen Korps, auch in 
Mantilla, die geladenen Gäſte, die 
Miniſter, die Botſchafter und Geſand— 
ten, die Militär-Attaches u. a. ver— 
ſammelt haben, um der Zeremonie der 
Fußwaſchung und Speiſung der Ar— 
men beizuwohnen. An der einen Wand 
iſt ein Altar errichtet, von dem ſich 
wirkungsvoll der wunderbare, das 
Abendmahl darſtellende Gobelin aus 
der reichen Sammlung des königlichen 
Hauſes abhebt. Rechts und links da— 
von ſtehen mit grünem Tuch über— 
ſpannte Bänke, worauf die Armen bei— 
derlei Geſchlechts, die das Loos dazu 
beſtimmt hat, Platz nehmen. Manche 
müſſen, weil blind, von Dienern ge— 
führt werden. Ihre Lumpen haben 
ſich natürlich durch die Freigebigkeit 
der Königin in anſtändige, reinliche 
Anzüge verwandelt. Als Alfons XII. 
noch lebte, vollzog er die Fußwaſchung 
bei den Männern, die Königin bei den 
zwölf Frauen. Jetzt geſchieht nur das 
lebtere, während die Männer jpäter 
von der Königin „aefpeilt” werden, 
Beim Eintritt grüßt die Stönigin das 
diplomatifche Korps durch eine tiefe 
Verbeugung. Aller Augen richten fich 
nun auf erliere, tie fie, die Herriche- 
rin, de Füße jener Unglüdlichen 
mälht und trodnet und banı des 
muthspol einen Kuß darauf drüdt. 
wonach die Damen der höchiten Arijto- 
fratie fie wieder befleiden.  Aledann 
ferwwirt die Königin den Männern an 
dem aus einfachem, nicht gejtrichenem 
Tannenholz gefertigten, vor der Tri- 
büne ftehenden Zifch das Effen, wobei 
jie ebenfalls von den Damen unter- 
tügt wird, Glgeflen wid natürlich 
nicht, fondern die Speilen werden von 
der Dienerfchaft in aroße Körbe ver- 
padt, die den armen Leuten beim Ber- 
lallen des Palaftes zu hohen Breijen 
abgefauft zu wenden pflegen. Kann 
die Speilung aus irgend einem Gruns 
de nicht ftattfinden, jo erhält jeder 
Arme eine Unze in Gold. In dieſem 
Jahre bejtand die Speilenfolge aus 
Eierfuchen, Lachs, Merlan, gebratener 
Meriuga, Aal mi: Reis, marinirtem 
Befugo, gefüllten Wrtifchofen, Ylu- 
menfohl, gebratener Seebarbe, Zunge 
und andern Seefifchen, Auftern, Oli- 
ben, Kucden aus Blätterteig (Paſte— 
ten), Milchreis, Käfe, feinen Merfein, 
Upfelfinen, Limonen, getrodneten 
Prinfihichnitten, Pflaumen, Rofinen, 
Nüffen, Hafelnüffen und Anisdrageen 
— mie man fieht, eine jehr reichhaltige 
Taftenfpeife. Die Zeremonie der Fuß- 
majchung datirt aus dem \Sahre 1651, 
mo He don Bhilipp IV. eingeführt 
wurde, und nur mit jehr geringen Yus- 
nahmen hat fie feit der Zeit jährlich 
ftattgefunden. Wa3 am Griündon- 
neritag ein glänzendes Tell war, ber- 
wandelt jih am Karfreitag in eine 
nicht minder eindrudsvolle Irauer- 
feierlichkeit. In ähnlicher Weiſe wie 
am Tage vorher — die Damen tragen 
jetzt ſchwarze Spitzenmantilla — be- 
wegt ſich der Zug zur Schloßkapelle, 
wo der Höhepunkt der Zeremonie in 
der Verehrung des Kreuzes beſteht. 
Die Königin verläßt ihren Betſtuhl 
und ſchreitet allein nach der Mitte der 
Kirche. Dreimal kniet ſie vor dem auf 
dem Teppich liegenden Kreuz nieder 
und küßt es. Dann naht ſich der Bi— 
ſchof von Zion; neben ihm ſchreitet ein 
Hofbeamter, der eine ſilberne Platte 
trägt, auf der fich ein Auszug aus Ge— 
rieht3aften befindet, die das bon der 
Juſtig gefällte Todesurtheil über eine 
Anzchl Verbrecher enthalten. Der Bi- 
hof, darauf hindeutend, fragt fie nun: 
„Senora, begnadigen Em. Majeftät 
diefe Schuldigen?“ und die Königin 
antwortet, indem fie die Hand auf die 
Dokumente legt: „SG berzeihe ihnen, 
damit Gott mir verzeihen möge.“ So- 
fort werben die [hmarzen Bänder, die 
das Aktenbündel zufammenpalten, 
durch meihe erfeht, und die Königin 
fehrt nun, nachdem fl: noch eine große 
Goldmünze geipendet, zu ihrem Bet- 
ftuhl zurüd. Später werben dann Die 
Reliquien: einStüd vom Kreuze Chris 
jti und ber fogenannte „heilige Nagel“, 
dom Nuntius und Biſchof von Zion 
in Begleitung der Ehrenkapläne nach 
der Priwatkapelle der Königin gebracht, 
wo ihre Verehrung vom geſammten 
Hofe ftattjindet. Inzwiſchen iſt in der 


Schloßfirhe das Monument befeitigt 
und der Altar zeigt nun die Szene auf 
dem Galvariendberg. E3 nehmen da- 
tauf die Predigten über die fieben 
Worte Chrifti ihren Anfang, wozu ge- 
mwöhnlich die hervorragenditen Kanzel- 
redner Spaniens herangezogen mer: 
den. Der Zudrang zu diejen Feier: 
lichkeiten pfleat jehr jtarf zu jein, joe 
daß es nicht leicht it, Zutritt zu er- 
langen. 


Kitola braudt Geld, 


Fyurft Nikola von Montenegro hat 
fi) fürzlid auf einmal wieder als 
freter Fürft der Schwarzen Berge ye- 
fühlt, er hat einem englifchen Sourna= 
liiten gejagt, daß feine Politit unab- 
hängig von allen Seiten jei, unabhän- 
gig feldit von Rußland. Diefe Arupe- 
rung ilt in Enaland viel bemerfi wor: 
den, weil Montenegro bisher als die 
Vorhut Rußlands am Balkan galt. 
Das it Montenegro auch noch heute, 
aber e3 hat von der ruffiichen Diplo- 
mattie viel gelernt und es wägt vor— 
fihtig ab, wo fich größere Voriheile 
ergeben. „Gott ijt aroß und der Zar 
iſt weit!“ ſagt ein ruſſiſches Sprich— 
wort, und nach dieſem handeln jetzt 
Fürſt Nikola und ſein Volk, deſſen 
Stimme eendlich auch zur Geltung zu 
kommen ſcheint. Oeſterreich umſchließt 
Montenegro wie mit eiſernen Klam— 
mern, die Lücken ergänzen die Alba— 
neſen. Dieſe Erkenntniß mußte in 
Cetinje auf eine Aenderung der bis— 
herigen Politik hinwirken. Dann ſind 
aber auch wirthſchaftliche Intereſſen 
entſtanden, die das frühere Räuber-, 
Krieger- und Hirtenvolk zu ehrlicher 
Arbeit hinlenken. Montenegro hat in 
Antivari und Dulcigno das Meer er— 
reicht, es hat die mächtige Ebene von 
Podgoritza im Berliner Vertrage ge— 
wonnen, es hat erkennen gelernt, was 
eine gute Ernte werth iſt, und daß 
man durch Arbeit wohlhabend wer— 
den kann. Dieſer ziviliſatoriſche Geiſt, 
der über das Bergland fluthet, hat 
das Volk an ſeine wirdbhſchaftliche 
Exiſtenz gemahnt, er lenkt es von 
Raubzügen ab, die heute nur unter den 
größten Gefahren auszuführen ſind. 
Der Blick der Montenegriner richtet 
ſich auch nicht mehr nach dem Norden 
und Nordoſten, wo die kahlen Hänge 
der Herzegowina ſich mit denen der 
Schwarzen Berge vereinigen. Hier iſt 
jede Hoffnung auf Landgewinnung 
abgeſchnitten, und darum wendet ſich 
das Auge des Zrnogorzen nach dem 
gelobten Lande im Süden, nach den 
Ebenen am Skutariſee, nach den Ge— 
filden an der Bojana, die ja vor Jahr— 
hunderten, ehe ſie Venedig anheimfie— 
len, das Erbe der montenegriniſchen 
Familie der Balſcha waren, denen 
auch die „weiße Skodra“, das heutige 
Skutari, gehörte. Fürſt Nikola zeigt 
ſich den Albaneſen, die gezwungen 
montenegriniſche Unterſhanen gewor— 
den ſind, äußerſt geewogen; wegen ih— 
rer — meiſt Katholiken — ſchloß er 
ein Konkordat mit Rom, ihnen zuliebe 
wurde ein katholiſcher Biſchof in An— 
tivari wieder eingeſetzt. Die montene— 
griniſche Politik von heute hat nicht 
mehr den abenteuerlichen Anſtrich von 
früher, ſie iſt den Vortheilen wirth— 
ſchaftlicher Momente zugänglich ge— 
worden, ſie richtete infolgedeſſen ihr 
Augenmerk mehr nach dem Süden, als 
nach dem Norden, und ſie kann ſelbſt 
unabhängig von Rußland ſein, wenn 
ik es will. An dieſen Willen iſt einſt— 
weilen nicht zu glauben. Nitola 
braucht Geld, und Rußland ſchickt es. 


Große 82.00: Erfurfion nad PBceoria 


und zurüd, Samiftag, den 2., und Sonntag, 
den 3. Mai 1896, via der nenen furzen Linie 
der Chieago und Alton Eiſenbahn. Durch— 
gehende Pullman'ſche Schlafwagen in den 
Nachtzügen. Billete und nähere Auskunft 
in der City Ticket Office, 101 Adams Str., 
Marquette Gebäude; Union Paſſagier Sta— 
tion, Canal und Madiſon Str., und in der 
23. Str. Station, Chieago. R. Somerville, 
General-Agent, Paſſagier-Oepartement. —2m 


Beethoven, Bismarck, Wellingten, 


unzählige Könige und Königinnen, faſt 
alle großen Geiſter, welche ſeit Jahrhun⸗ 
derten dem Lauf der Dinge die beſtim— 
mende Richtung vorgezeichnet haben, ha—⸗ 
den in Karlsbad Genefung von Krank- 
heiten uud körperlichen Leiden gefucht und 
gefunden. Selbit in unferem Seitalter 
de8 Darmpfes umd der Elektrizität kann 
e8 nicht Yeder ermöglichen, nad) Rarls- 
bad zu reifen, aber Jedermann fonn mit 
geringem Koftenaufivand die Wohlthaten 
von Karlsbad mittelit de8 Karlabader 
Sprudelwaffers oder des Karlsbader 
Sprudeljalzes, da8 aus der Sprudel- 
quelle abgedampft ift, zu Haufe ges 
nießen. 

Der ädhte Karlshader Sprudel ift ein 
natürliches Heilmittel, welches bei allen 
Störungen de8 Magens, der Nieren umd 
der Eingeweide, bei anhaltender Hartleis 
bigfeit, gichtifchen und rheumatifchen Afs 
feftionen tet feine heilende Kraft be 
währt. Man fehe darauf, den ächten 
Ürtifel zu erhalten, welcher das Siegel 
der Stadt Karlsbad umd den Namens 
in „Eisner & Mendelfon Eo., 

Deinige Agenten, New York“, auf ies 
der Flajche haben muß. 

Sahnarzt, 324 Milwaukae Avenus. 


Nabe Divifior Str.— Feine Züyne $ 


uud aufwärts. Zähne | muterglod gezoge J— 
a, gezogen Zitur ohne 
Platten. Gold- und Sikderiullung zum balben Preis. 
Ale Arbeiten garantir —Sountays oifen. 1501} 
89E. Ra h Str. 


AWALLRYZ Senriane kB pirier 


Brillen uud —— eine Spezialität. 
Unterſuchung für pafiende Gläfer jrei. 


Dr. SCHROEDER, 


Auextanut der beite, zunerläffigit 


N. WATRY, 


FERN 
DG% 
| 


ee (Kine Elefire: ® 


t Goldene dhr 


portofrei aefandt 


|| 


Für 100 Coupons 
und 81.00 


Für 2 Coupons 
und $2.00 


Eie finden einen Coupon in jeden 2-Ungen-Beutel und gwei Goupond 
in jedem slingen= Beutel von 


Blackweil’s Aechtem = « 
© oe = Durham Cabak, 


‚ Die Uhr ift elektrosblattirt, 
weit unter ihrem Wertb ofje 
fuden. Senden SiefCo: 


bält die 5 


eit aut und bat Remontoirmerf. 
t, um Sie zu deranlaif 


ı3 mit Nameit und Ad 


t ‘ Cie wird 
anlaijen, dag Sie diefen Tabak vers 


mean 


Blackwell’s Durban Tobacco Companv, Durham. N. C. 


Kaufen Sie einen Beutel dieſes berühmten Rauchtabaks und leſen 
Sie den Coupon, welcher eine Liſte anderer Prämien, und wie ſie zu 


haben ſind, angiebt. 


Zwei⸗Fent⸗Marken angenommen. 





WASHINGTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST, 
CHICACO, ILL. 


‚Sonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Vorjteher gras 


diirte mit Hohen Ehren, hat M-jährige Erfahrung, iit Proferor, 
Bortrager, Autor and Epezialijt in der Behandlung nid Hei⸗ 


RI 
ten. Taufende bon jungen 


lung geheimer, nerböicr und hranifhee Krantheis 
Männern wurden bon einem jrühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu Vätern gemadjt. Lejet: „Der Nathgebes 


für MNäsner“, frei per Erpreß zugejandt. 


. R Irmirert nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtennd, ex⸗ 
Jerlorene Rannbarkeit, ſchöpfie Lebendiraft, verwirrte Gedaulen, Abe 
neigung gegen Geſell ſchaſt, Energieloſigkeit, frühzeitiger Berfall, Varicocele 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſunden und Uebergriffen. 

Ihr möget inn erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzte 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


———— Leiden zu beſeitigen. 


Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anllechende Krankheiten, 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 


I —— ν— — 

und dritten; geihwäreartige Anette der Kehle, Naſe, Knochen und Aus» 
schen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun- 
gen, Strilturen, Giftitid und Orditis, Folgen von Blofilelung und uns 


x 


reinem Umgange tverden fehnel und vollftändig geheilt. Wir haben unjere 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, da jie nicht allein jofortige *F 
Linderung, fordern au permanente Heilung fichert. 

Bidenket, wir garantiren 8500.00 für jede acheime Krankheit zu be= 


gahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen, 


werden ftreng gebeint gehalten. Nlrzensien werden jo verpadt, daß jie feine 


zalles gegeben, per Erpreh zugejchidt; jedoch 


erweden und, wenn genaue Bejchreibung de3 


Ale EConjultationen und Correjpondenzen 
eugierde 


irD eine perjöniiche Yufammenktunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dftice-Stunden: Bon Y Uyr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—13 Uhr Ir 


&3 war ein plöglicher Witterungsmechs 
fel. Das Thermometer fiel zwanzig Grad. 
Ein Gejchäftsmann eilt nach Haufe, einen 
leichten Unfall von Schüttelfroſt 
veripürend. Anı nächiten Morgen ift er 
fieberiihh. Seine Gattin jagt ihn, er 
Bann fi) erfäitet. Gr bat feine Zeit 

ie 


Warnung zu beherzigen. 
In einigen Tagen wird er mit einem irri⸗ 
tirenden Huſten geplagt. Seine Wan⸗ 
gen bekommen eine 


hektiſche Köthe 


und er erwacht in dem furchtbaren Se⸗ 
wußtſein, daß er laugſam au der 


Shwindjucht 


dabinjiecht. Wenn er, als er den erften 
Schüttelfroſt verſpürte, das bei Hu—⸗ 
ften und Grfältungen, fowie als 
len Zirten Lungenleiden, nie der- 
fehlende Wiittel angewandt hätte, wels 
bes in Der ganzen Welt befannt 
ift al® 


HALE’S HONEY 


HOREHOUND & TAR, 


fo hätte fein Lchen dvicheicht ges 
reitet werden fönsıen. Nehmen Sie 
fich die Warnung bei Zeiten zu Herzen und 
vergejjen Ste nicht, daß _dieje unfchät- 
bare Medizin in allen Apothefen 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Lerzte diefer Anftalt finderfabrene deutiche Eye» 
taliften nnd betrachten e8 al eine Ehre, ihre leiden den 

titmenschen jo jcheil als möglıh von ihren Gebrehen 
zu beilen. Gie heilen arumdlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
Leiden und Menftruationsjtörungen ohne 
Eperation, Sautfraunfhriien, Folgen von 
Geldbitbefledung, verlorene Dianndbarkfeit ıc. 
Operationen don eriter Kaffe Operateuren, für rad!» 
tale Hellung von Brücden. Srebd, Tumoren, Bari» 
cocele (HSodentrauthetten) ıc. SKoniultirt ung bevor 
Ihr berrathet. Wenn nöthiq, placiren wir Batienten 
in unier Privathoipital. SFrauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intL Diedizinen, 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dies aud, — Etun- 


den: 9 br Viorgens bıs 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr, a bw 


3* he, nervoſe erſonera, 
eplagt bon Gemifjensbijien, Schlafloügkeit oder 
hlehten Träumen, Gliederreigen, Rüden» und 
Kopfihmerzen, Katarch, Errötben, Zittern, Herz» 

Hopfen, Hengitlihfeit, Unentigplofienheit, TZrübfinn 
und erihöpfenden Husflüfen, eifahren aus dem 
„Jugendireund“, wie einfah und billig Ge— 

fchlcchtsfranfheiten und Folgen der Jugendfünden 
ründlid; geheilt und die volle Geiundheit und der 

Brohfinn wiedererlangt werden können. — Ganz 
neues Heilverfahren. Jeder fein eigener Arzt. 
Shidt 25 Gents in Stamps und Ihr betommt da3 
Bud verjtegelt und frei zugeichidt von der „‚Brivat 
Klini? und Dispenjary, 233 Weit 11. Str., New 

Yort,N.2. 


A N 
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Zir Rheumaltismus, 
den GSlüditörer unzähliger fyamilien, habe ich das befte 
aller Mittel. Wer mit dieier ichretlihen Nrankbeit bes 
baftet ift, dem überiendeicd; ein Padet frei. Diejes Ldfte 
liche Dtittei heitte einst mich, jeither Hunderte von verale 
terten Yällen, auch joldye, die 15, 20, 2 u. B Fahre das 
mit behaftet und von Aerzte aufgegeben waren. Dian 
abreifite: JOHN A. SMITH, Milwaukee, Wis. ddiabte 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutjicher Augen: und Ohrenarst, 


ESpredftunden: 34 Washington Str., 10 5i3 2 Uhr. 
lobw 453E. North Ave., 3 biö 4 Ubr. 


DR» P. EHLERS, 
108 Weuö Str., nahe Ohio Str. 
Spreditunden: S—10, 12—2 und nad) 6 Uhr Abends. 
€ vuntag3 2 . _Weolj 
Epezialarzt für Geihlehistrantgeiten, nervdjie Schwa· 
Ken, Haut», Hlute, Nieren» u, Unterleibs-ftrantheiten. 


Dr. J. KUEHN, 
(deüher Ainitenz-Arzt in Berlin). 
Erezial-Arzt für Daut: und Geihichts-Mrant: 
heiten. Stritiuren mit Elektrizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 22.—Spregjtunden: 
Ww—12, 1-5, 6—7; Somutags 10—11, Zvoddj 





Die beiten u. billigiten Bruch: 
bäuder fauft man beim fFabrı 
tauten OTTO KALTEICH, Hiauner 
1, 133 Clark Str, Gde Wadijou. 


Keine Furcht mehr vor dem Stubhle 


des Zahnarstes. 


Wir ziehen Zähne beftimmt ode Schmerz; fein 
Bas und ferne Gefahr. Bolles Gebig 8; feine befjes 
ren zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Speyalität. 20sfarüt. Goldplatten 330. 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Untons und ihren fyamilien erlaubt. Sahne 
ausziehen frei, werrn andere Arbeit getban wird. Wir 
geben F1000. wenn Jemand mit unjeren Preifen uud 
Arbeit fonkurriren fan. Gold Füllung 50 aufwärts. 
Diien Abends und Sonntags. Spredt dor und 
Ihr werdet Alles finden wie annoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2898. 

Kommt uud lat Eu früh Morgend Euere Zähne 
außziethen und geht Abend3 mit neuen nad Daul. — 
Volles Gebiß %b. 16podſbw 


Private, 
Chrouiſche, 


fowie alle Haut:, Blut: und Gefhlehtöfranfs 
heiten und bie ihlimmien Folgen jugeudlider Ause 
Ihweifungen, Nervenihwäde, verlorene Manz 
nesfraft und alle Fraucnfranfheiten werben ere 
folgreich von den lang etablırten deutichen Aerzten des 
Iilinois Medical Dispensary behaubelt und unter Gas 
rantie für immer furırt. 


Eleklrizilül muß ın den meiiten Füllen angewandt 


werden. um eine völlige Kurzu 
erzielen. Wir haben die größte eleftriiche Batterie dies 
ſes Yandes. Unjer Bedandlungspreis ift jehr billig.— 
Konsuitationen frei. Ausmärtige werden brieflich be= 
handelt. Epredyitumden: Bon 9:30 Morgens bis 6 Ubhz 
Abende. Sonntugd don 10:30 bis 12:30, Adreife: 
Illinois Medical Dispensary, 

Zimmer 1109, Boyce Bidg., 112-114 Dearborn Str., 
CHICAGO, ILL. 


Nehmt Elevator zum 11. Floor. 118, ddfbin 


Man nesfraft 


leiht, jhnel umb 
dauernd wieder 
hergefiellt. 
Schwäche, Nervofle 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Je 
endjünden, Ausſchwei⸗ 
—* Ueberarbeitung u. 
A J. w. gänzlich und grund⸗ 
ZDlich beſeitigt. Jedem Or⸗ 
gan und Körpertheil 
Qwird die volle Kraft und 
2 Stärte zurüderjtattet. 
Einfadhes, natüre 
liches Verfahren, feine Magenmedicin. Ei 
Behlichlag ijt unmöglid. Buch mit Zeug. 
niffen und Gebraudsanmeijung wird per 
Bolt frei verfandt. Man jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New Vork, 


Brüche geheilt! 


Da verbejierte elaftiiche Brudhband ift das einzige, 
welde3 Tag und Stahır mit Beguemlichfeit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ftärkiten Mörder» 
dewegung zurüdhält und jeden Bruc) heilt. Katalog 
auf Verlangen frei zuasianbt. 25jllz 


Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Brüde. 


f Meine Bruhbänder über» 

wi treffen alle anderen. Dei⸗ 

lung erfolgt voſitiv zur 

Ihlımmften Falle. Somie 

; aile Apparate fur Berkruv⸗ 

ne 2 beiungen des Körpers. Gunte 

miftrümpfe, Yeibbinden 2. Wıies zu jFabrifpreiieg 

dorrätbig beim arökten deutihen SFyabritanten Dr. 

ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Spezialift 

für Brühe und Krüppel. — Sonutags offen von 8 bıß 
12 Uhr. Damen werden don einer Dame bedient, 


Seid Ahr geihlehtlid frank? 

Wenn io, will ih Euch das Rezept (Derfiegelt ports 
frei) eines einfachen Hausmuttel3 enden, weidhes mid) 
von den Folgen von Seibfibeflefung im früber Je 
gend und geichlechilichen Y ctiiwugen ın jodters 
Sahreu beilte. Dies ik eine ere Heilung Tür ex» 
treme Nervojität, mächtige Erxüffe u. 1. w. bei WIE 
und Sung Schreibt heute, fügt Briefmurde bei 
Anrejie: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich, 


Keine Kur 
Reine Zahlung Dr. KEAN 
Specialist _ 
Etablıirt Ia64, -. 


159 8. Glarf Sir... Chtage 











Die Preßfreiheit in Galiforuien. | 


De „Can J 
Ichreiht: Am 20. 1892 wurd: 
Charles 9. Gilman, ein Kaufmann 
in Gacramento von Frau Eitella 
Fruitt. der Nergemaltiaung beihul- 
Digt. Ein Berich terſtatter der Sacra— 
mento „Bee“ brachte die Anſchuld gung 
der Frau, wie ſie dem Polizeichef vor— 
lag, zugleich mit einer Auseinanderſe— 
hung und Erklärung des Beſchuldig— 
ten als Neuigkeit in die genannte Zei— 
tung. Beim Vorverhör wurde der An— 
geklagte dem Superiorgericht zum 
Prozeß überwieſen, ſpäter aber auf 
einen Habeas Corpus-Befehl von Rich— 
tet Van Fleet freigelaſſen. Gilman 
perklagte dann die „Bee“ wegen Ver— 
Föffentlichung der Neuigkeit auſ 300, 
LVO Schadenerſatz und da die Eigen— 
thümer der „Bee“ auf einen Prozeß 
vor Geſchworenen Verzicht leiſteten, 
wurde der Fall vom Richter Catlin 
entſchieden. Dieſer fand die Verklag— 
ten ſchuldig und verurtheilte ſie zu 
8500 Schadenerſatz. Der Fall wurde 
an das Staats-Obergericht appellirt 
und dieſes beſtätigte das Urtheil des 
Richters Catlin. Die „Bee“ trug beir 
Obertribunal auf Wiedererwägung 
des Falles an, erhielt aber dieſer Tage 
abſchlägigen Beſcheid. 

Da der Vorfall genau nach den 
amtlichen Protokollen und ganz un— 
parteiiſch berichtet wurde, mithin jeg— 
liche böswillige Abſicht ausgeſchloſſen 
war, ſo bleibt nur die Schlußfolgerung 
übrig, daß die Eigenthümer für die 
Veröffentlichung einer Neuigkeit, die 
offiziell anhängig gemacht und ver— 
handelt wurde, beſtraft worden ſind. 


Abendpoſt“ 





| Gtaate DIE 


Selbſwerſtãndlich kann der Berichter- 
ftatier einer Zeitung nicht miffen, ob 


‚cine Anklage begründet tft, oder nicht; 


e3 fümmert ijn auch nicht, da Dies 
Sache des Gerichts it. Man Tann 
ihm feine Barteilichfeit oder eine un 


| Tautere Abjicht vorwerfen, menn er 


jeinen Bericht auf das bejchräntt, mas 
öffentlich darüder vorliegt. Um fo 
mehr fann davon feine Kede jein, wenn 
aleichzeitig die Angaben der Öegenpar= 
tei berichtet —— wie dies in dem 
vorliegenden Falle geſchah. Nach der 
Entſcheidung des Richters Gatlin, Die 
vom Dbergericht beftätigt worden ift, 
Darf Deinnach teine ‚gettung in Dielem 
Einzeldeiten einer Antiage 
berichten, bi3 diefelben nicht öffentlich 
als Zengenausfagen vor dem Richter 
faut werden. 

Daß darin eine Beichränfuna der 
Breffreiheit lieat, wodurch Die Her— 
ausgeber der Zagesblätier befländigq 
bedroht find und die Berichterjtutter 
lahm gelegt werden, fann jeder Lejer 

eqreifen. Es liegt auch weder Sinn 
noch Moral darin und das amerifani- 
Ihe PBublifum wird fich folches nicht 
gefallen laffen. Da man annehmen 


| muf, daß die Entfcheidung des Su- 


preme=&erichts jtreng nad) dem beite- 
henden Gejebe erfolgt iji, jo bleibt zur 
Abhilfe nichts Anderes übria, als die 
Abänderung des betreffenden Gefekes. 


| Nicht nur die aefammte Preffe diefes 


Staates, jondern auch) das Publikum 
ilt dabei interejlirt und die oberften 
Richter jelbit joliten dafür Sorge tra= 
gen, daß der Tagespreſſe kein unnö— 
thiger Zwang auferlegt wird und die— 
ſelbe gegen unbillige, ſchnöde und ge— 
häſſige Angriffe und Verfolgungen ge— 
ſchützt bleibt. 


Große freie Exkurfion mit Mufik 


jeden Sonntag Nahmittag 
— nach — 


FIANSON PART 


Ein Ertrazug der Chicago, Milmaufee & St. Paul-Bahn verläkt das Union T 
Ede Canal und Adams Str., um 1:30 Uhr und halt an Andiana Str., 


Depot, 


Clybourn ve., ein 


Blod nördlich von Ogdens Grove, und Milwaufee Ave., Ve Keavitt Str. 


2ptten von 8300 aufwärts 


in Der neuen 


Subdiviſton. 


Der noch nie dageweſene Aufſchwung, den Hanſon Park im Laufe des letzten Jahres 


erfahren hat, hat uns veranlaßt, 


weilere 120 Acker diefer prächtigen Subdiviſion zuzufügen, 


und offeriren wir dieſelben jetzt mit den noch vorhandenen Lotten zu Preiſen und Bedingun— 


gen, die Jeden veranlaſſen ſollen, ſeine Erſparniſſe dort anzulegen. 
23 Meilen 
waſſer am Plate, 34 Fu tiber dem Yafe Michigan, 


der 27. Ward, 64 Meilen vom Gourthaus, 


jeder Art vorhanden, um die Bedürfniſſe ebenſo 
eider Konfeſſionen ſind am Platze, 


ein neues zweiſtöckiges Schulhaus wird 


Hanſon Vark liegt in 
innerhalb der Stadtgrenze, Stadt: 
in nordweſtlicher Richtung. Geſchäfte 
billig als in der Staët zu decken. Kirchen 
jetzt gebaut. 


Elektriſche und Eiſenbahn ſtellen eine vorzügliche Verbindung mit dem Zentrum der Stadt 
her und in den verſchiedenen dort angelegten Fabriken kann Jedermann lohnende Beſchäfti— 


Kommt und überzeugt Euch! 


gung finden. 


Kleine Anzahlung, Reſt nach Belieben und Vereinbarung. 


auf Verlangen zu niedrigen Zinſen vorgeſtreckt. 


Geld zum Bauen wird 


Wegen weiterer Einzelheiten wende man ſich an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


94 La Salle Str., Zimmer 5t. 


Ticfet für freie Hin- und Rüdfahrt jind 


in unferer Office zu haben, oder eine halbe 


Stunde vor Abgang des Zuges, oder bei unjeren Agenten: Albert Polak, 174 Fremont 


Str., Albert Grunewald, 
Ssonis Groth, 833 Wafhtenaw Ave. 


248 Mohawk Str., Konrad Rider, 


626 Beh 18. Str., 





it 
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928-920-932 MILWAUKEE AVE. 
Freitags Bargain=Lifte. 


Geblümte und geftreifte türfifh rothe Calicos, 
aroße Auswahl von Wiuftern, reg. 7, morgen 
die 9) rd nur 3 

Weiße hoblacjäumte Fafhentitcher für Männer, 
ertra groß, die reg. 10C Sorte, morgen = 

ec 

Balbrigaan Unterzeug für Männer, ertra jetie 
Qual,, würd. billig jein zu 50c, morgen nur 24e 

Schwarzieidene Halphandiıchube Tür Damen, nie 
unter 25c verfauft, morgen das Paar für. 1ne 

Weiher „dotted Swik“ für Sommer-Sieider, pradht» 
dolle Auswahl von Dtufteri, werden immer für 
30c derlauft, morgen die Yd. s un DER 

@ebleihtes und Halbaebteichtes Tifchtuch⸗ Leinen. 
ſchöne Muſter, reguläre Z3c Waare, morgen, 
die VYd. nur 

Helle und dunkele Damen Shirt Waiſt, ungebü— 
gelt, nie unter 50e vertauft, — das Stück 
nur. 0 

Stroh Eailor- ‚Hüte für Samen, "alle Farben, reg. 
Preid 25c, morgen nur 10e 
Nottingham Spitzen⸗-Gardinen, in wunderhübſ chen 
Muſitern, biulig für 3.00. nur WTB 
Gardineuftangen und Zubehör irei. 
Straw Mattıng ın ihönen Miuftern, tojtet immer 

BUNT... 250000 nennen ec 

Matragen, aus beftem Material, mit guter Flle 
lung, extra groß, ber reguläre Preis ıjt w 75 
für nur .59 

Ertra gute Qualität Jngrain-Garpet3, nenete 
Mufter, billia für 656, die Yard nur 

Papier, Nähen und Leaen ireil 
ans Sets. 100 — — — in 
8 Deforationen, uur.. ... > 





Tca Set, 56 St., in denjelben Muftern,nur 3.48 


Hübjche Glas Berry Sets, eine Fruchtſchaale mit 
6 Napfchen, werth 296, nur. 15e 

Große Bargains in Gla — Salatſchüſſeln, 
Kuchenteler, Vaſen u. ſ. w., für den Spotthreis 
von nur 

Gute Gemüſemeſſer für nur 

Seiſenbehälier, aus jtarteın Drabt aeflochten, toten 
immer 5c, für nur. 2e 

Petroleum⸗-Kochöfen, ganz Eiſen. aufw. von. vc 

Rejrigerators3 1 größter Ausw., aufw. dvd. 4.95 


Groceries! 


Golden Driv Syrup in Qt. Mafon Gar, nur Be 

Feinſte ſaure Häringe, 2 Stuet für 

Kalifornia Pflaumen, das Pid.. BC 

Smportirte deutiche X Linfen, das Bd... 215€ 

Große Bohnen.2 pid — a 

Feinſtes durdhgewach en es Sped, vlaidi⸗ß 
Bacon, das Pid. 

Zuckerkorn, die Kanne 

AXX Ginger Snapg, dad 


Weine und TEE 
Eüßer Gatewba. — 
St. Julien. Bordea! ir. 
Mierſten ver 
Dürtheimer. Bares 
Poutet Kane t. Bordesur. 
Henneſſey Brandy. 
ERB BLEND, SORE RAID. 000 nun sachen 
Blackberry Yrandy . 
een er ea 





Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Vereinigten Staaten, 


— M — 7— Mn 
Au un 
in 


BR 


EICHE. 


heinkleider- Sahrikanlen 


i6I FIFTH AVE. 
Sofen auf Bellellung gemamt für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Maf; aemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider » Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wege wegen Samples. 


 Wyliys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


AIRD & WARNEN, 


Grundeigenihum, 


IN AND RENTING AGENTN. 
)La Salle Str Str., Chicago. 


LWrpbofli 


Sljaddjlj 


8500 Belohnung, 


m Wenn der Boftonian 
eleftriihe Gürtel nicht 
der beite tu der Wett ilt. Er 
b* ilt alle Leiden der Nieren, 

xeber. Xungen u ıD ner. fer» 
ner Rheumatismus, Nero 
venichwädte, Kopiichinerz, 
Miidenihmerz, verlorene 
Mannestraft, alle Franeu- 
leiden und alle anderen 
Strantheiten. Wenn alle 
Mebizinen nicht geholfen 
haben, diefer Gürtel wird 

#7 uch fiper belfen. 

SS Preis ift 35 und SLO 
beim F.ıbrtianten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Filth Ave., Chicago. 


Auch Eonntags offen biö 12 Ubr. Linim 


|Glänzende Bargains. 


Sreitags berühmte Preislifte in Chicagos Muſter⸗B — 


wo nur durchaus reelle Waaren überhaupt verkauft werd 
wo jeder Artikel genau angezeigt und reell verkauft wird 


klugen und ſparſamen Käufer findet. 
den Notirungen: 


| Neiter feiner Mleiderftoffe — Kreis 
tag eine Riummug von Nefter und Heberbleibjel— 
Rock-Längen und Kleidermuſtern der neueſten und 
beliebteſten gauzwollenen, ſeiden und wollen und 
Mohair und wollenen Kleiderſtoffen 
alles von 2bis 8 Yards 
| 
| 


einſchließlich 
von theuren franzöſiſchen 
Nopitäten, Mohairs, Canvas Cloths, Tweeds, 
engliſche Effekte, ſeidene und wollene Effekte — 
Bicyhele Snitings Storm Serges, Cheviots, Cre— 
pous, u.ſ.w.—nicht eine Yard weniger werth als 
Sc und bis zu *81.50-Freitag eine völ⸗ 
lige Räumung zu 29, 17c und 


10€ 
Ertra Mohair⸗-Verkauf — die ſchö— 


nen, glänzenden Sicilians —volle 50 Zoll breit— 
wirtliche unvortirte — beites & 
Schwarz—wertl; 81.25 


ze 


508: Bafchfeidenftofie—fancy Ha: 
butai, fancy Kaikai, Cable Cord Kaikai, 
Plaids, Checks. 
Sap Dabutai, die Sorte, die ji) 
wäjcht — 500 Stücde eleganter neuer Seidenjtojfe 
gehen in zwi Partien — Freitag Baje 
ment:Berfauf—25c und 


— Freitag zu. 


neue 1896 
Etreifen, 2400. qlatte fcywarze 


weiße Habutai 


töc 


$1 bedrndte Erepous — 24 Zoll 


—eine Parifer Neuheit — ſchönſte, hübſcheſte Kom— 
bination, die hier je gezeigt wurde—eines Webers 
Ucberproduftion wird mit gropem Berlufi losaes 


Ihlagen—Bajeneiut 
29€ 


Freitag 
Fabrikenden von Waſchſtoffen — 
extra gute Längen —,Jaconets, Lawns, Dimities, 
Organdies, Cords, Spitzen-Effekte, alle die neue— 
ſten und beſten Qualitäten und Muſter — das 
ganze Lager eines Fabrikanten — größter Bar— 
gain in Neftern von guten Stoffen, dieje & 
offerirt wurden—3 Partien—9c, 6e und.. Ic 
Gingham Nejter — Standard 
eriter Alaffe, feiite 10c und 15c Kleider-Ginghams, 
in den möglichjt beiten Längen, 4: 

2 

⸗ 


Betttücher — ein echter Bargain 


für Freitag in einem erſter Klaſſe 9x4 3 
> 2 
ur 


gebleichten Betttuch, werth 506, für.. 

; ee Pa5 ⸗ Dun: 
Kopfiffen-Beziige—ein Freitag: 
Bargaiu in 45x35-zöll. guten brauchbaren 1 
12% Kopftiffen-Bezüigen— für. 20 


Futter — Reſter beſten Stan— 


dards, beſte Qualität Futter, feine leinene Can— 
dajes, Etamines, Grastud, Silefias, Berralineg, 
Toffetas, Erinolines, Haartuch etc. umfaflend— 
Ihr ſpart % der Koften Eures Futters bei diejem 
Nerkauf—3 Partien— 

9c, Sc und 


Tffeta, früher 20c, jet | 12! 


en AC 
Graß Cloth, haugleinen, früher 
—ä — — 
—— — ne 
25c weiße und bedrudte Waſch— 


Stoffe — Reiter weiße Lan, weiße Nainjoof, 
weige Dimitied, bedructe Organdied, bedruckte 
Dimities, bedruckte Batifte, bedrudte 

Saconet3, bedrudte Schiweizer— Kl, 
MDErtb DIE au SEc—TRR. uesuinnnnnneenen 

9e Craſh-⸗Handtuchzeug — 3000 
Mo. gelöpertes ſchweres Küchen⸗ 1 
Handtuchzeug—werth I—für cc. @ 2 


90e Bettdecken —geſäumte gehä— 
felte Bettderfen— volle Größe und aus 59€ 


3Ply Sarın gemadht—für.. 

2 2. 0 2. 
Schleier-⸗Reſter vom Haupt⸗Floor 
Schleier-Verkaufstiſch — jede verſchiedene Länge 
(micht unter 1 M.) — ſchwarze ſeidene Chenille⸗ 


Punkte—ſanch Punkte, einſaches Tiſſue und viele 
andere Sorten — keines weniger als 25c werth— 


einige bis zu T5c werth— Eure 19€ 


MINDER areas ae 

a nt 
Neue Net Top: Spitzen — alle 
möalihen Sorten — cream, ecru, leinene Schatti« 
rungen und jhlwarz — Dialine Spißen, orientalis 
ice mit offener Kante, Applique Smitation, Charts 


tily in Profufion—alle Sorten Epigen 09€ 


WEHT RC TR san nr Hanne 
. * 

20c Stidereien — Nefter jeder 
Sorte de3 fajhionablen Swiß, Cambric, Nain— 
foof, Keinen » Enden der Gaijon — bis zu 10 Zoll 
breit—werth bis zu 50c für 9c—wertb big w 

e * * 
in Be TRR...000 00.0 — EE ——— 50 


den — 


wo Ihr ſtets die meiſten 


Nehmt ein Beiſpiel der Augebote von den folgen— 


Herren-7 Taſchentücher — unge— 


bügelt, reines srriches Leinen, werth 25c, zu 100 — 
feine Swiß für Da u, reichlich geſtickt, leicht be= 
ſchädigt, aberr 3 zu 356, fir 100 — 
feines Yeinen für Damen, nt faucy bohlgeläumt- 
ten Ecken, twertn & 7 > 


reines, 


OT Neglige - Männerhenden — 


ans feinen gewoberen Ghevivis — riords — 
volle Weite — mit Jod, Ertenfion Halsband und 
ſhaped und felled Aermeln — 

wirklicher Werth doc — Freitag 


* ’ * 
85 Frühjahrs· Jackets — ein Baſe⸗ 
ment-Ereigniß der populären „Mitte Saiſon“ 
Räumung — dies find elegante Jackets aus ganz 
wollenem Tuch—-voll drapirte Aermel und Rücken 
—Sammetfragen — breiter Borftoß don gleihem 


Stoff —24 Zou Iang--uriprünglid B— 
areingia 6 4 „IB 


Tpeziell Freitag im Baiement...... 


Modiſche 38 fie Jackets 


aus Covert Tuch—ganz mit Seide gefüttert —dolle 
Aermel und Rücken 


eingelegter Sa 
mettragen —Freitag im Baſement 


— 1 n M 4 ” Fa} 
Kene $10 Biazer-Anziige ang fei- 
nen fchwarzen und marineblauen Serge — Sjadet 
ganz mit Geide gefüttert — fehr voller m 

5% i» 


od, ebenfalls gefüttert —fi 
Mädchen $3 bis 86 Jackets von 
Stoffen — Größe 12, 14 und 16 


glatte und Tancy € 
3 Büſte) — volle Aermel — neue— 


(groß genug für 
fter Schnitt—etwag ganz befonderes 

(38€ 
85 K leider Rice — — 


Freitag zu. 
Brillianteen—4% Yard voll geichnitten —gangz ges 
füttert—geiteift und mit Velvet-Borjtuog— mehrere 


Mufter zur Auswahl— 1 48 


für.. 


..urn0e 00% 


54 — An züge — ganz Wolle 


blaue, ſchwarze und fancy melirte Cheviots und 
Homeſpuns — neue Frühjahrsmoden — Größen 
4-7, gleichfalls fancy ausgeſtattet —mit Matroſen— 
fragen —$8—15, zweireihig, aeftenpte Kanten — 
doppaltar Sit und Knie — angebrocdhene Partien 


uud Größen, 

Freitag ⸗¶Baſement .................... 2.00 

51 Sniehojen für Knaben — 

blaue, jhwarze und melirte Cheviot3 — dopelter 
=2 
| 
" 
i 


Eiß und KAnie—clle Größen — 
BUN ensshnuheeenn TE 


T5e Hüte und Rappen fir Kun- 
ben und Mädchen — Tams, 
Roy—angebrodene Partien 
Größen — Freitag ..... .... 


Stantey3 und Rob 
und 


2560 
20e BeſtsRichiien —— 


Mit Bands, Hals und Armlöchern— 
weiß und eeru 


12c 


25e Veſts — Jerſey gerippte — 
niedriger Hal3 und Flügel-Aermeln, 
vollkommen paſſend 


A durch⸗ 


180 


81.25 Glaçehandſchuhe —¶ Glaçe 


Handſchuhe für Damen und junge Mädchen —an— 
bartien — 4knöpfige Glage, 6-knöpfige 
8:fnöpfige Moudgquetaireg—einige 


.... ABC 


52 big < 4 Schnhe — Ueberbleib⸗ 


eſts 
256 gerippte Veſts — 
brodener Arbeit Schultern— auch durch» 
brocener:Arbeit gehäleltem Bordertheil 


gebrochene 
lange Biarriß, 
etwas beihmutt—werth bis zu 
$1.25.. waere 


jel auf dem Bargain-Tıiche — Damen-Schuhbe— 
Damen-Orfords—lohfarbig und fhwarz— große 


Nummern—kleme Nummern—breite 

Reiften—ichmale Leiten — Freitag. .cue 98€ 
$2 Schuhe — bramm nd Schwarz 
— Sinöpf- ud 


Zehen — ein ausgezeichneter Ehuh — 4: 25 
RER un aan 


| 
| 
82 —* Ties — Allen und 
| 


Schnürſchuhe — meistens jchmale 


...... 


lohfarbig — Razor Sehe u. fchmale edige Zeche — 


1.39 
63.50 md 84 Schuhe —ſchwarz, 


lohfarbig, braun — ſehr hübſch und kleidſam — 


Paſſen, Arbeit und Facçon den beſten 2. 48 


Qualitäten glid—Freitag.... 


hbandgenäht — gute Fagond — gut 
pajjend und fehr billig für ....... no... 


— de 


hochfeine Qualität jhwarzer Serjey für 


98€ 





147 Washington Str. 


GENERAL AGENT DER NEUEN 
NORD-OST-SEE-CANAL-ROUTE, 
DER BALTISCHEN LINIE, 
STETTIN-NEW-YORK, 
unooer HANSA - LINIE, 
HAMBURG -ANTWERPEN -MONTREAL 
Billete nah und von Deutichland mit 


Danpfern der Hamburger Yinte, 
Nordd. Lloyd, Ned Star Kıme und Niederländ. 


Billige Raten. — 


Theo: Bhalihhr 
147. WASHINGTON STREET. 


Seit 1875 im Dampfihiffsgeichäft. 


Schnelle Fahrt 


— nach — 


Deutſchland 


„Aeber Land und Teer‘ 


in 9 Tagen mit Schuellzügen und Schnelldampfern. 
Billige Reiſe, gute Bedienung, keine unnöthigen 


Unkoſten. 
Kurz geſagt, die billigſten Kajüten- und Zivie 


ſchen dects⸗Billeite von oder nach Deutſchland bekommt 
man ſtets bei 


R. J. TROLDAHL, 
Deutſches Paſſagier- und Wechſel-Geſchäft, 
1710. HARRISON STR., Ede 5. Ave. 
EI” Sonntags offen bi 1 Uhr Nam. 22pim 


Shukverein der Hansdefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
| Terwiltiger, 794 Milwaukee Ave. 


Linie, 


Offices; ) M- Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lerake, 99 Canaiport Ave. 
Jetzt ift es Seit zum Säen von 
Blumen-, Gemüfe- und 
Gras-Banten, 


206 us ms VAUGHANV’S 84 u. 86 


Randoioh Str. Randoloh Str. 
Matalog frei anarefandt, 4alm 


A. Boenert & Co. 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Red 
Star u. Rotterdam Linien, 


Kaiſerlich Deulſche Reichspofl 


Poſt- und Geld⸗Sendungen 
3mal wöchentlich. 


Deulſche Münzforlen ger und verkauft, 
Anton Doenert, Yeneralagent 


der Hana Linie, 
Rechtskoniulent und Notar, 


Erbſchaſts u. Bollmadisfachen 


Spezialität 
Real Eftate & Loans, 


Deutihe Sparbanf, 
Man beachte den alten mohibefannten Plag: 


92 La Salle Str. 


B Tal 314 een 


en 


(gejeglich inkorporirt) requlırt 


Erbfchafls:, Militär und Prozeßſachen. 
62 So. CLARK STR. 


Auskunft gratis, Offen Sonnta 93 Borm, 


ALBERT MAY & C0,, 


Nachfolger von 


C.B.Richard&Co. 


Gegründet 184°. 


Billigfe Faage-Dillelle 


über alle Linien. ' 
- Kredit. 


briefe. 
Vollmach- 


Gegründet 


Iuter 


Reellität. Bitte dies zu beachten. 


anRoTit- 


STate 
Große Eröffnung, 


auf abfo- 


eV 
2 Man BuREN | 


C 


Empor 


Publifums. 


\ 


gehoben durch 
das Dertrauen d des 


Dso. 


ACKSoy 


Ausflellung und Verkauf. 


lt „Barg in⸗Freita 


Wie er noch nie da war, macht d 


iefes Haus zu dem Mleffa d 


der Elngen Einfäufer. 


„Souvenir-Bargains“, die dem Publifum noch jahrelang im Gedächtnig bleiben werden—haben uns zu einer eigenartigen Stellung 
im Chicagoer Gejchäftsleben verholfen — werden morgen in jedem O 
jind im diejer Lite nur jehr unvollitändig aufgezählt. 


Tec Damen- süte 17c 


Diejes ıjt feine Uebertreibung. Wir machen Sous 
venir-Bargains. Da ſind ungeſähr 100 in dieſer 
Partie—die neueſten Facons und Ihr könnt ſie 
Euch garniren, wie es Euch beliebt Sie find big 
zu Töc wertb—und gehen ab für lic 


45c Blumen-Monturen 15c 
Blien, 


Roſen, Veilchen u. ſ. w. 
Spreije von löc. 


Flieder, Korubliunen, VBergigmeinnichts, 
—jede Sorte Blumen zum 


$5 Damen- 
Capes Ic 

Die legten von der 
Partie von Bloom & 
&o.’3 ihönen Bapes, 
meistens Pe. u. 
lohſarbene Broad— 
cloth und Kerſeys. 
ſchön beſtickt und mit 
Band beſetzt; nur we— 
nige, wenn überhaupt 
weiche, ſind unter 55 
werth. Als Eröff—⸗ 
nunasSoudentr bes 
trägt der Preis 9örc. 


82 Regenmäntel Y5c 


E35 find noch etwa 400 derjelben vorhanden, und 
hätten wir mehr Negen gehabt. würden nicht mehr 
jo viele an Hand jein. Sollten $1,50 und 82.00 
bringen. Anjtatl deifen ergreifen wir die Gelegeit: 
heit und machen jie zu Bargaiıt- Souvenirs für Yöc. 


$13 Shirt Waifs 6% 

Zaillen die ges 
macht find um 
$1.25—$1.75 zu 
erzielen — ichöne 
echtfarb. Percales 
und franz. Cam— 
brics in den nied— 
lichiten Streifen, 
Punkte, Mujtern 
2c., hoher gebügels 
ter Kragen u. Lin? 
Dranjchetten 69c. 


81.25 WBrappers 7%. 


Wir machen einen Souvenir-Bargain obne jpes 
zielle Beranlajfung dazu. Waren für den alten 
Preis billig aerug. Bom beiten indigoblauen 
Druc voll uud reich mit SchultersKraufjen gemadt. 
Einige wenige Größen find nit mehr vorhanden. 


$1 Nadikleider 48c. 


5 Sorten in dem 
Nilortiment. Alle 
vom beiten Mudlin 
angefertigt, in der 
hübſcheſten Weiſe 
garnirt, darunter 
einige im Empire— 
Styl. Es ſind re— 
a anläre 75c, 89c und 
7$1 Kleider, — und 
” 48c macht fie zu 
einem Sondenite 
Bargaiı, den 
man nicht 
vorübergehen 
laſſen 
darf. 


H13 Kinder-Meefers ISc 

rothe3 und blane3 Broadeloth, mit großen, Bands 
bejegten Kragen. 

25c Baby: Handen Ic 


feiner Mull mit franz. Tuc, dolle Rüſche u. Pom⸗ 
pon. Die richtige Sorte ſ. Eröffnungs-Souvenirs. 


513 Muſter Corſets 
6% 

Weder jede Grüße, nod 
Tarbe in der Façon, 


——— 


jede 
das Ihr gerade wünſcht, 
aber alle Größen und 
alle Farben im Ganzen. 
Verſchiedene Modelle — 
jedes einzelne iſt ein 
gutes Corſet — viele 
werth $1.75. 


H14 Pamen-Orfords 9Sc. 


Feine Dongola Kid und Auffet Tarı ziegenlederne, 
handgenäht, gewendete Sohle, fpige u. breite Sehe. 


$1+ Suaben-Schuhe Sic 
Für Meine Knaben mit 10—1314 Füßen, 
bier ift ein Bargain. Rufjet TanSchnürs 
fyuhe mit Spring Heels. 
81.35 Kinder- 
Schuhe 9Sc 


u Dongola Kid u. Ruſſet 

5 Tan, zum Schnüren 

un Andpfen, fpige und breite Zehe, Größen 
13 


500 Kohbücher 15c 


„Every: Day’: Kohbud und Encyclopedia 
prattiisher Rezepte, mıt LeinwandeEinband, über 
300 Geıten, werth 506. Freitag jvezieller Soudes 
nir- Preis 1öc. 


$24 Weltausfieflungs- Album 48c 


176 Abbildungen der MWeltausftellung und bes 
rühınten Midway PBlaijauce, fchön in Yeinwands 
Einband, Größe 1114x131; Sol, requlärer Preis 
$2.50, Freitag jpezieller Souvenir-Preis 48t. 


10c Mund- Sarmonikas 2c 


„Silver Reed Richter“, e3 giebt feinen Jungen im 
Zand, der wicht weiß, wie gut fie find. 


de Mauftrommeln 1c 


63 fiebt jo aus ald ob wir morgen don Knaben 
überlaufen werden wollen. Dem ift jo. 


15c Angelwinde 5c 


Solides Meifing, nicht jo gut wie mande andere, 
aber ungeheuer billig. 


10c Bafedal-Gürtel 4 


Starter Canvas, alle Farben mit Schlangene 
Schnallen, genug f. hunderte von Amateur Eiub3. 


Braudt Ihr Stationery? 


2 Unzen-Flaiche quter fhwarze Dinte.......- 
Dafe’3 Superfine Notepaper, per — ka 12 
Gouverte dpau paifend, per Badet von 35....1 
2 Duß. Bogen fancy Shelf-Bapier für.. 

1 Pid. Chicago Linen Schreibvavier für. 

160 Seiten feıne Schreib» Tabletten ..........- 


In der Apotheke. 


Goodyear Summi-Handiuhe, garantirt.. 

9. & 9. Seife für Teppide und allerhand 
Seide zu reinigen... nuoenseneee nn u 

Paine’3 Gelery Ehmpound.... 2... ..... —— 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Sir, 


Beim Eintauf von Federn außerhalb unjered Haujes 
bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, welde 
bie von und fommenden Süden trasen. ddibie 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Hlaichenbier 


für Samilien-Gebraud,. 


aupt:Office: Ede Indiana und Deplaines Str. 
* 8 Set RICHARD DEUTSCH. Manager. 


50c Novelty Seide-Refler 19c 


Gines derer freulichſten Dinge in Verbindung mit der 
großen E ng iſt es. mit welchen erſtaunten Augen 
die Ehicaoı amen dem nerven und verichiedenen < eis 
denitoff» Laden betradten. Was natürlich, je größer 
die Berfäufe, dejto größer die N ung don Reitern. 
Dieier Haufen tft manıdhialtia le Arten—u. ſchließt 
jedes Gewünſchte ein, Warp Prints, Perſians. Broca⸗— 
des, Plaids, Changeables, ⁊xc. in unendticher Auswahl 
und in Laängen vaſſend für Taillen, Röcke, Kleider, Un—⸗ 
terröcke, ꝛc. Dieſe Seidenſtoffe —werth bis zu $2—ges 
hen Bargain-Freitag zu 49e, 25e und 19e. 


25c Reſter. Sleiderfoffe 5c 


Der Kleiderſtoffe-Verkauf 


während der Erdffnung3s 
— w ar pha inome 
ren— 


a Nie zudor gab es ein jol- 
pie,joldhez Hantiren mit dem Yard» 
al Reiter. Rodlängen bäuften 
Ueiderlängen ſammelten ſich an. Täillenlängen 
u Mafle Und bier it die Abhülfe Stoffe 
h die Yard acben morgn in 4 Partıen 

zu 5% 3%, 9 ° und Sc die Yard. Sowohl jawarze 
und Novelty K ieideritoffe — die jhöuften Effekte der 


Saiſon. 


60€ Tafel-Pamaft 29c 


Hier find 150 Stüce ganzleinene vollgebleichte und 


rahnfardige, werih 6%, die zu 29c verfauft werden 
als ein Souver tt» Bargain, 


20c Tifhleinen 10c 


Suter jhwerer Damajt, rahınfarbig gebleicht. 


15c feinene Sandtüdher Sc 


Ebenfalls extra große türkiiche Bade und gebleichte 
Oriord Bade-Handtüher. Eine gemtjchte Partie jeltes 
ner Wertbe. 


6e Handiuhzeng 23c 
Schweres Honeycomb Handtuchzeug, 20 Zoll breit. 


10c Weigwaaren 5c 


rarrirte Nainjoof3, fein und iheerr. Gin fo guter, 
vielleicht bejjerer Werth als je offerirt wurde. 


Groceries—und Sparen. 


Friſch gebackenes Brod, 4 Yaib für.. 
Durdaus f iride Gier, das Dugend. 
Gefochter © Schinken, geſe —J das wi. 
Frühe Bologias :curit, das Bid. 
Imvortirter Schweize rKäje das Kid. 
‚Full Eream Wisconfin Käſe, das ppjid ..... . 
Friſche Soda Crackers, das Pfd 3 
Friſche Ginger Snaps, das Pid. . . . . .5 

ssriiche Butter Waiers, das Pid 

Frühe Graham Eraders. das Pid 

Frühe gelbe Tafel— ze in Sirup, die Buͤchfe i0c 
String Beaus. 2 pPfd.⸗ 9 

F ancy B. F, Japan. Soli 

_ xhee, req. dc Qualität, das 
Srtra Eruibed Java, das Pfd....... 

Pd. Krug Frucht Jelly, der Krug 

Fancy Meifina Zitronen, das Dig 

Jauch Salıformia Oraı gen, das Duß ( 
Zarte qı üne Vase Sc 
gan d junge das Bündchen ...uee 

Fancy Bündden ER . 


1230 Tafdentüdier 5c 


Ein tauſend Dutzend Souvenir-Bargains — hohlge—⸗ 
ſaumte Leinen, beſtickte Swiß und Fanch bedrudte 
Rand Tai dentücher für Herren uud Damen, werth big 
30c— zu 123% und 5c das Stüd, 


* und — 
Pid —* 


Erbſen. 
Zwiebeln. 
y Water Ereh. dad 


60° Champagne Spiken 124c 
Oriental und Point de Genes in Champagne und 


Slienbein-Schattirungen. Breite bi8 zu 12 Soll. Eben» 
falls eine Partie von Medlin Torchon Spitzen zu Z3e. 


50c Schleierſtoffe 156 


Einfahe und duppelte Breite, in braun, 
marımeblau, rojenfarbig mıt Chenille Zupfen. 


25c Waifts Sironts 10c 


Die weißen Front Streifen, die adrette Damen jetzt 
mit ihren Shirt Waiſts tragen. Reines Leinen. 


25 Schweißblälter 6c 


Rein Para Gummi und jaumloje Stodinet, mittlere 
und große, garantirt. 


ihwarz, 


50c Strumpffalter 10c 

Gombrnirte Partie don fFrauen, 
der Strumpf- und WRodhalier, Schulter Braces, 
Männer Strumptbinden 2c., einige mit jeiderem Ges 
webe und Atla3-Gürtel—wertl bis 50, Auswahl 10c. 


50c feidene Mitts 15c 
Negul. 50c Mitt3, aber leicht beihäbdigt. 


Mädchen und Kin 


50€ KHinder-Sonneufhirme 25c 


Einichlieglih mehrerer hübdjher Mufter — und halbe 
Preiſe iſt etwas. 


82 eiugerahmte Rilder 986 


Hier ſind 200 „Pearl⸗Gemälde“ mit ſchwerem 553öll. 
weißen und Goldrahmen, 20x24 Fol, mit polirter 
Goldlining. Die Gemälde find pradtıq ausaefübhrt, 
alles Handarbeit und umfaflen nicht nur Landjchaften, 
berühmte Gebäude, Schiffe, ‘2c., jondern jeltene Ans 
fichten von der Wieltausitellnng. Wir foilten ung 
wundern, wenn big Abends nicht alle verfauft wären. 


Nach dem Amzuge Holt 


Befte gemifchte Farbe, die Sallone... 69c 
Verftellbare yenfter-Screens.. 150 
4-Banel ScreensThüren, 1! * Zeü diet 35cC 
8 Quart Sprinfler, werth & 150 
Waſchkeſſel mit kupfernem Boden, No. 8 Gröke..39c 
Lemonadenr-Strohhalme, das Bündchen Sc 
Gutes Zoilettenpapier, Die Rolle sareenannnen une IC 


$14 Tecterboards 9Sc 


Ertra ftarf gemahte— können zufammengeflappt wer» 
den—eilyen oder roth bemalt. Gemwifjfe Abänderungen 
daran machen daraus eine der leichtejten Schaufeln. 


„nnnsen nun. 


T5c Puppenwagen 25€ 
Hübjch gearbeitete Weiden-Wagen, ftarf gemadt für 
die wenige Sorgfalt, womit ein Kind bdiejelben behan«- 
delt. 


T5c Exprekwägen 43c 

Ein bübfc gemadter Hartholz » Wagen don jeder 
Größe—genügender VBorrath für jeden Anaben in der 
Stadt. 


25c Zap. Gold · Zarben 11c 


Soll die beſte Gold-Farbe im Markt ſein — aber nie⸗ 
mals vorher zu einem joihen Preije verfauft. 


Die bejaubernde Galatca. 


Wie anziehend ift ed. vor einer flarren, finmmen 
Statue Ttehen und ihr allmälige3 Lebendigwerden zu 
beobadıt:n, wie fit) das jyleiich färbt, Leben und Be= 
mwußtiein einfebrt und jie fi nach und nad zu einem 
bezanberuden Weib entwidelt — und damı wie eine 
verloreme Hoffnung oder wie ein jhwindender Wunich 
die Bläfle des Marmors beimtü.tiich wiederfehren zu 
ieben, bi3 fie wieder zur Statue eritarrt! Sie ıjt bier, 

jede halbe Stunde am fünften Floor — Eintritt frei 
für Jedermana. Und um eure Euttäui Kung zu vers 
icheuchen, erwadt fie wieder zum Leben in einem an⸗ 
deren Koftüm, lädelt — und hr gehet beglüdt von 
dannen. Wie es gemadt wird? Wir willen ed nicht. 


Wıßt Ihr est 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocien 


uud Saus- "Ausattungsmaaren von 


Strauss & Smith, w° iandinon Str 


*» Deuntide Fir 
85 baar und $5 monatlich auf 5) ) werth Möbeln. 


$20 


für obige Majchine, mit fteben 

Echubladen, allen Apparaten 

und >»jährıger Garantie. 

Retail:Office Eldridge B 
Nah: BRaiine 


275 Wabash Av. 


epartement wiederholt — 


75c Oſſice Röcke für Männer 256 


Ein wenig frühzertig, aber bald werdet Ihr einen 
gebrauchen. rals tauſend Röcke für warmes 
MWetter in hübich geitretiten u. 
wajchbar, die 7öc Sorte, 


punktirten Mu ir 
geben morgen für 23 


*314 Arbeits hoſen 580 


Starke, ſehr haltbare Waare, 
aujtrennen—und die Marke ijt 


werden ntemals 
„labor3 friend“. 


35c Waifts nnd 
Dlonfen für 
Knaben Sc 


Merrimac Print? und 
Zennıs lanelle in hüb- 
ihen Frübjahrsmuitern 
— überall im Lande zu 
35c verfauit. Gröff- 
Mnungswoche Bargaitt- 
Freitag Sc zur Erinnes 
rung an dieies Ereigniß. 


T5e Wafhanzüge für Knaben 39c 


Frühzeitige Offerte von echtfarbigen „Duting“= 
Waidanzügen tür Anaben, Hübich: Streifen wird 
Cheds. Sailor Blouje Form mit vollem Shield 
und breitem Krageıt. als Sröffner der Sarlon 
und Souvenir-Bargan machen wir den Preis 3%. 


T5c De Joinvilles für Herren 2dc 


Reguläre 50° und T5c Waare. Modiide yacond 
und Farben, reine Seide. volle Größe. Souvenir- 
Bargais tft die Erklärung. 


35c Negligee- 
Hemden 1% 


Ganz aute Hemden, 
aber wir wünjchen, 
daß Sie fich ſelbſt 
überzeugeit. 


$14 Männer 
Sweaters 
8% 


Schwere reinwollene, 
mit Matrojenfragen, 
aerade die Sorte, Die 
jeder Radler fi 
wünicht. 


50° Männer-Nahthemden 3560 


Volle Größe, ausgezeihnet gemadt uud bübich 
garnirt. Glaubt hr, dag wir ftet3 Joldhe Preiſe 
notıren können. 


25 Männer-Strumpfbänder 12c 
Boston Muiter, fernes Seidengerwvebe, alle Farben. 


$24 Mänuer- Hüle I0c 
Dies bedeutet. daß 
die legten morgen 
fortaehen werden. 
Derbys und Fedo⸗ 
ras, ſchwarz und 
braun. #2.00 uud 
32.50 Wertbe. 
Könnt Ihr wirflicd) 
ſoiche Werthe er—⸗ 

warten außerhalb unjeres Haujes und eines jols- 

chen Ereigniſſes. 


81 Golf Kappen 406 


Für Manner und Knaben — echte Farben und 
Miihungen— Seide gefüttert. 


50 Küden- Stühle 29% 


Gut gemadt. bübi Po» 

lirt und lafirt— 

ein Eröffnungs-Souvenir- 
Pargatır, der ded Redens 

werth ıft. 


*14 Bambns- 
Ständer 67c 

GroR. qut gemacht nud 
polırt, pailend als Hal⸗ 
ter für Bücher oder 
Notenbeite.a 


SL eidene 
Ständer 59% 


Maſſiv Eichen, hübfche 
Viniter, Obertheil 16 Zoll 
ım Quadrat, 

hübſch polirt. 


In dem Hattler- Laden 


75c Zutterjäde, Lederboden, Bentilator und 
Riemen 

Lavinos Eaitile Seife, 6 für 25c, oder d. Stüd Ac 

Baum? Pferde» uud Vieh Futter 19 

Eclipje Harneß Drejfing..... “aaa ran 


$14 YPorticren 5öc 


Den einzigen Namen bei dem wir fie fennent ift 
Beverly" — jo qut wie andere. Können fie micht 
beichreiben. Tunch geitreift. „Ball Zaflel Fringe“. 
Werth 83 das Paar. Gehen zu 55. jede. 


$1 Praperien-Refter 1% 


Abichnitte nnd einzelne Endftüce von unjerer Po» 
famen.irsWerfitätte. Alle Sorten von Dana: st 
Tapeftry, Seide, Yrocatelles, Atlas, Broco des 2. 

werth bi3 zur $4 die Nard—i.r Langen palleid für 
Stuhlfige, Aiffen-Heberzütge, Draperien, 2. — Zu 
3% und 19% für jeden Reit. 


10€ Möbel-Gimpe 

Beite Qualität Seıden-Gimps im allen Farben — 
1 Gent die Yard als Audenten-Bargatıt. 

200 GHardinen- Stangen 5c 

Eichen, Kirſchen und Walnuß Finiſh. 


45c Gemachte Betttücher 2: 


Extra gut gebleichte Baummolle, 
und fertig zum Gebraud. 


Se Heife- Behälter 3 


500 weiße Steinqut-Purzellan-reg für Sc verfauft. 


50€ Porzellan- shüfel 2% 

Ganz fancy gepreßtes weıge3 Porzellan — grobe 
Sorte. 

Sc Dinner Teller ?c 


gend find morgen Ju derfau’en — die grohe 
-reg. zu $).00 das Duyeud 


—* gejüäumt 


150 Du An 
Sorte—Tinner Zelle 
verfauft—.c das Stüd. 


25c Eryflal- Hafen 10c. 


Fancy importirte ErnftalsBajen mit erbrbenen 
und Gold» Deforationen — wir haben 7 .0.dadoı 
Eure Auswahl zu Loc. 


$1+ Battledore Sets 69 
Gute Gut Radetö mit wer Shuttlerot 
Bällen—qut gemadt uud hibic gef 


ungewöhnlid—in der That einSouvcuir: Yarqaım 


Bruhbänder, ein umd Randagen 
auf Lager oder auf Seftellung naele rtiat zu tem 
niedrigften Preifen. „ jährige Erf bang. SW5D0D1lı 
J. V. EPPLE, 53 N. Clark Str., nahe Michigan. 


Inch RX 


Optiſtus,. E. ADAa S str. 


Genaue Unteriwhung von Augen nud Auſeſſarz 
Don Biäiern für alle Dinuget der zegfrart Roula.tist 
mus bezütglid, Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 


gegenüber Roit-Oifi. » 


> 





